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NM 22. | Donnerstag den 22. Januar 1852. 


Fubalt, Breslau. (Zur Situation.) — Preußen, Berlin. (Amtliches.) — (Preußiſch⸗oͤſterreichiſche Korreſpondenz.) — (Zolltongreß. Pofikonvention. Die new. porker Iuduftrit- 
Ausstellung.) — (Zur Tages- Chronik.) — (Parlamentariſches.) — Deutſchland. Frankfurt. (Die kurheſſiſche Verfaſſungsſache. Die Bundespreßangelegenheit.) — (Die Flottenangelegenheit. 
Polizeiliche Ausweiſungen.) — Von der würtembergiſchen Grenze. (Enthüllungen.) — Karls ruhe. (Abſchaffung des Militäreides auf die Verſaſſung.) — Aus Oberheſſen. (Ver⸗ 
dandlungen mit Heſſen⸗Homburg.) — Gotha. (Zuflucht zum Bundestage.) — Hannover. (Vertrauliche Kammetverhandlungen. Verfaſſungsangelegenheit. Eiſenbahn.) — Dänemark. Ko⸗ 
penhagen. (Oeſterreichiſche Note.) — (Graf Karl Moltke.) — Heſterreich. Wien. (Die Provinzial. Gouverneurs. Eine Anſicht über Kronlandtage.) — (Der Zollkongreß. Eine Anleihe.) 
2 Frankreich. Paris. (Die Schreckensherrſchaft.) — Spanien. Madrid. (Preßordonnanz.) — Rußlaud. Kaliſch. (Die Armeekorps in Polen. Runkelrüben⸗Fabriken.) — Provin : 
Mal- Zeitung. Breslau. (Konſtitutionelle Bürgerreſſource.) — (Privilegirtes Handlungsdiener-Inſlitut.) — (Das Friedrichsfeſt im Wintergarten.) — (Wohlthätiges.) — Glaz. (Sparkaſſe.) 
—Striegau. (Beerdigung des Landraths Rupprecht.) — Liegnitz. (Chriſtbeſcheerung. Druckereien. Schulfrage.) — Notizen aus der Provinz. — Geſetzgebung, Verwaltung und 
Rechtspflege. Breslau. (Der Eid im Injurienprozeß.) — (Amtliche Verfügungen und Bekanntmachungen.) — (Oeffentliches Gerichtsverfahren.) — (Stadtgericht. Abtheilung I.) — 
(Schwurgericht. ) — (Rechtsfälle.) — Handel, Gewerbe und Ackerbau. (Bericht über die Bewegung des großbritanniſchen Handels im Jahre 1851.) — (Induſtrielle und landwirth⸗ 
ſchaſtliche Notizen.) — Liegnitz. (Das Minutoli'ſche Inſtitut der Vorbilderſammlung.) — Breslau. (Kopierbücher.) — (Produktenmarkt.) — (Berliner, ſtettiner und londoner Markt.) — 
Maunigfaltiges. | | 


Telegraphiſche Nachrichten. Mittel in der Hand, die Einzelnen, wie ganze Gemeinden und Provinzen durch Ge⸗ 
5 5 währung oder Verſagung ihrer Wünſche, durch Unterſtützung oder Nichtunterſtützung 

Genua, 16. Jan. Mit Proklam der hieſigen Generalintendanz werden ihrer beſondern Intereſſen anzulocken wie zu beſtrafen, und die Verſuchung lag nahe, 
alle hier wohnenden politiſchen Flüchtlinge vom 20. bis 28. d. M. auf der diet Macht ſich zu bedienen, um das Gewicht und den Einfluß des Parlaments zu 
Qudftur zu erſcheinen aufgefordert. Sie müſſen ſich über den Tag ihrer paralyſiren. Dieſer Verſuchung hat von allen franzöſiſchen Miniſterien kein einziges 


2 8 ganz widerſtanden. Ultras und Liberale, die Männer des alten Frankreichs wie des 
Mütauft; Über Wohnung, Stand und Subfiſtenzmitrel ausweiſen. Gaſtwirthe neuen, die Reſtauration, das Julikönigthum und die Republik waren hierin ſich gleich. 


müſſen die Einkehr von Fremden binnen 24 Stunden anzeigen. Die Emi⸗ Keine Partei wollte, ſobald fie zum Siege gelangt war, die Waffe preisgeben, welche 
drauten müſſen fortwährend Aufenthaltskarten bei ſich führen. Zuwider⸗ die Centraliſation ihr bot, und dieſe Waffe war — die Korruption! 


handelnde werden arretirt. ; * und wie in dieſer, ſo vergiftete die Centraliſation auch noch in einer andern Rich⸗ 
Turin, 16. Jau. Die Kammer hat 67 Kategorien des Einnahmebud⸗ kung das ganze politiſche Leben Frankreichs. ö 
gets angenommen. Wenn in England eine politiſche Partei im Parlamente geſchlagen iſt, ſo iſt ſie 


damit noch nicht von jedem Gebiete des öffentlichen Lebens exilirt. Sie behauptet 
auch nach ihrer Niederlage außerhalb des Parlaments ganz dieſelbe Stellung, die ſie 
N bisher gehabt hat und kann in allen übrigen Sphären in ihrem Sinne und Geiſt 
Breslau, 21. Januar. wirken und ſchaffen. Hierin findet ſie ihre Befriedigung und bleibt daher von Erbitte⸗ 


Die Organiſation, welche Napoleon als Konſul und Kaiſer der Adminiſtration, der Armee, G ii Retigen,, Praknſchen Wirken Tape” ſe die Hen zu günter 
der Kirche, dem Recht und den Finanzen Frankreichs am Anfange unſeres Jahrhunderts £ g ’ . s N 
52 hat bekanntlich nicht nur ihn und fein Reich überlebt, ſondern auch alle fpäteren| Ganz anders dagegen war und iſt es in Frankreich. Indem die Centraliſation 
kvolutionen und Regierungen überdauert. Sie ift noch heute dort, wie das Manifeſt hier der Freiheit nur in der Preſſe, den Wahlen und den Kammern einen Spielraum 
Br Neffen ganz richtig ſagt, „das Gerüft des geſellſchaftlichen Gebäudes“, dem er jetzt durch die gewährte, und jede andere Sphäre des Lebens ihr verſchloß, ſo drängte ſie hierdurch 
erfaſſung vom 15. d. M. auch die politiſchen Eintichtungen von neuem hinzugefügt nothwendig auch das ganze politiſche Blut der Nation ausſchließlich in dieſe Gebiete. Sie 
at, welche urſprünglich mit demfelben verbunden geweſen waren. Dieſe wie jene hatf blieben allein das Terrain des politiſchen Lebens, und der einzige Kampfplatz, auf wel⸗ 
„derſelbe Gedanke geſchaffen.“ Sie find die Glieder ein und deſſelben Ganzen, und chem ſich die verſchiedenen politiſchen Prinzipien und Parteien trafen, ihre Schlachten 
weil fie das find, fo erhält Frankreich jetzt durch die Reſtauration des Neffen wenig⸗ ſchlugen, ihre Siege und Niederlagen entſchieden Wer in den Wahlen und den Kam⸗ 
ns die innere Uebereinſtimmung feiner Verfaſſung mit feiner Verwaltung zurück, die mern den Sieg erfocht, beſiegte den Gegner zugleich auch in allen andern Sphären, 
ihm ſeit dem Sturze des Kaiſerreiches gefehlt hat. in der Kirche wie der Kommune, in der Schule wie in A in der Armee wie 
3 Y 1 8 1.87 3 in der Verwaltung, und bis auf einen gewiſſen Grad ſelbſt im Gewerbe, der In⸗ 
Denn gleich die erſte Reſtauration hatte dieſe innere Uebereinſtimmung gelöſt. Lud⸗ dustrie und dem Handel. Kein Terrain des öffentlichen Lebens blieb den Beſiegten, 
XVIII. befeitigte die Verfaſſung des Kaiserreichs und fepte an ihre Stelle die auf welches fie ſich zurückziehen, ihre Freiheit behaupten, in ihrem Sinne eine Thätig⸗ 
harte von 1814. Er nahm hiermit von neuem das Prinzip der politiſchen Freiheit] keit mtwickeln und Etwas ſchaffen konnten. Sie waren wiederum einzig und allein 
den franzöſiſchen Staat auf, aber er gab ihm nur in den Kammern und allen den auf die P verwieſen; ohne Befriedigung in der Gegenwart, durch ihre allger 
chten, welche von dem parlamentariſchen Weſen nun einmal unzertrennlich find, eine mei re ; „ fi / — — 
Drganifarion Sun enn Menmaitung ‚Dansyen,.önbirte ax Halk.oi 90 Den — 9 Me meine Ausſchließung erbittert, richteten ſich alle ihre Kräfte, ihr ganzes Streben nur 
g b I darauf, i i l jegen. 
Haften derſelben, jene großartige, allumfaſſende Centraliſation, die der Kaiſer ge⸗ N „ 1 n 7 RN 5 a Wr 
Dunas ließ er im Weſentlichen beſtehen, denn er begriff ſehr wohl, welchen! Kein Wunder daher, daß ſchon hierdurch allein dieſe Kämpfe in Frankreich einen 
— hae inftuß und Macht die Krone durch dieſe Centraliſation inzwiſchen ge⸗ viel heftigern und leidenſchaftlichern Charakter als in England erhielten. Die Centra⸗ 
Von ihn alte. Nach wie vor concentricte ſich alle Macht in den Miniſterien der Krone. | Aion erhitzte und vergiftete zugleich durch die Corruption das politifche Leben, und 
Bon inen wurde aus dem Mittelpunkte des Staates heraus bis an die äußerſte Pe⸗ führte zuletzt immer nothwendig zur Revolution. Weil die Verwaltung ſtets die Wer 
e Alles p he ßerſte P e al DENN n ‘ 
ripher 0 und Jedes, Großes wie Kleines deſtimmt, und die Maires der Stadt- faſſung verfälſchte, keine hielt, was fie verſprach, ſah zuletzt die durch die Verwal⸗ 
und Dorf⸗ — waren wie die Präfekten und Unter⸗Präfekten nichts anderes als tung aus der Verfaſſung vertriebene Freiheit ihre Rettung nur auf einem Wege, der 
Nur ausführende Behörden der Miniſterien. Dieſe aber regierten durch alle Sphären des neben der Verfaſſung vorbei führte, auf dem Wege der Revolution! 


Lebens im Kaum che in date Ihrer Verwaltung unterlag die Kirche wie die Kom] Dieſe Frucht hat der innere Widerſpruch zwiſchen der Verfaſſung und der Ver⸗ 
„. 1 Gewerbe, die Si 1 0 po Ki a Nee 5 ee waltung in Frankreich getragen, und wird fie überall tragen, wo man in der Centra⸗ 
gewiff ur in die Prem rie andel. Alle Freiheit des Lan es war ſliſatien der Verwaltung ein nothwendiges Gegengewicht gegen die parlamentariſche Ver⸗ 
ſermaßen n f Me, die Wahlen und die Kammern zuſammengedrängt. faͤſſung ſieht, und dieſe durch jene, wenn nicht aufzuheben, ſo doch in der Entwicklung 

So ſtanden in Frankreich ſeit der erſten Neftauration Verwaltung und Verfaſſung ihres Einfluſſes und ihrer Macht zu hemmen und zu paralyſiren gedenkt. 
Nit einander in einem tiefen inneren Widerſpruch. Die Verfaſſung war im Geiſte Auch Louis Napoleon ſcheint es endlich eingeſehen zu haben, daß die politiſche Frei⸗ 
Freiheit, die Verwaltung im Geiſte des Despotismus organiſirt, und in dieſem heit und die Centraliſation nicht neben einander zu beſtehen vermögen. Ohne die letz⸗ 
Widerſpruch liegt unſeres eee der Haupturſachen davon, daß Frankreich bis tere wäre auch er ſchwerlich der erſtern Herr geworden, und er hat nur folgerichtig 
> Me heutigen Tag zu feinem auernden inneren Gleichgewicht und daher auch zu gehandelt, daß er die Verfaſſung Frankreichs mit ſeiner Verwaltung in Einklang ge⸗ 
ftetigen Entwickelung feiner politiſchen Freiheit gelangt iſt. bracht hat. Sie ſind jetzt beide nicht im Geiſte der Freiheit, ſondern des Despotismus 
Denn die Freiheit und der Despotismus können nicht zuſammen in einem Haufe geordnet. 
wohnen, ohne ſich auf das Heftigſte zu bekämpfen. Die Verwaltung ſtellte ſich von 7 
vornherein der Verfaſſung gegenüber, und die Centraliſation gab der erſtern in der ; 
Be das Uebergewicht über die letztere. Die Adminifttarion war permanent und ums Breslau, 21. Jan. [Zur Situation.] Die Haltung, welche in letzter Zeit 
te mit ihren Armen das ganze Land und alle Intereſſen des Lebens; das Parla- die N. Pr. Z. in Bezug auf unſere Reviſionsfrage angenommen hat, iſt höchft intereſ⸗ 
went aber erſchien nur temporair auf dem Platz und nur in dem Centrum des Staats. ſant. Es ſcheint, daß der 2. Dezember ihr von Nutzen geweſen iſt. Sie ſiehe, wohin 
hatte in ihren 150— 200,000 Beamten ein Heer, deſſen Soldaten in Betreff das Oktroyiren führt und zeigt daher den dahin abzielenden Gelüſten gegenüber eine 

ihres ganzen Wohl und Wehe von den Miniſtern abhingen. Sie hatte außerdem alle lentſchiedene Zurückhaltung. ö 
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Selbſt mit den ewigen Bemängelungen der erften Kammer iſt fie kaum noch einverſtan⸗ 
den und wehrt entſchieden gegen den neuerdings erhobenen Anſpruch: „Die ganze Organi⸗ 
ſation der erſten Kammer der dabei ſo nahe und unmittelbar intereſſirten Krone zu 
überlaſſen.“ 3 2 

„Wir leugnen nicht — erwidert die N. 25 3. darauf — daß dies Alles gar nicht übel klingt, 
indeß liegen den obigen Ausſtellungen nicht weniger als drei Hauptirrthümer zum Grunde, und 
wir können uns deshalb auch dem endlichen Vorſchlage nur inſoweit anſchließen, als wir unfe- 
rerſeits die Vorſchrift beſeitigt zu ſehen wünſchen, welche die königlichen Ernennungen auf eine 
beſtimmte Zahl beſchränkt. Wir ſagten, es lägen den obigen Ausſtellungen drei Haupt⸗Irrthü⸗ 
mer zum Grunde. Einmal wird nämlich verkannt oder überſehen, daß die gerügte Kombination 
ungleichartiger Elemente, nicht allein in den verfaſſungsmäßigen Beftimmungen über die erſte 
Kammer, ſondern in der ganzen Verfaſſung, und nicht allein in der Verfaſſung, ſondern in un⸗ 
ſerem Staatsleben, überhaupt, und nicht allein in unſerem Staalsleben, ſondern in allen menſch⸗ 
lichen Dingen und am meiſten in dem Menſchen ſelbſt zu finden iſt — denn welche Elemente 
find ungleichartiger, als ein ſterblicher Leib und eine unſterbliche Seele — daß aber dieſe Diffe⸗ 
renz nicht durch ein Geſetz, ſondern nur durch Verſöhnung beſeitigt werden kann. Sodann 
ſcheint man nicht zu wiſſen, was „die Krone“ iſt, daß dieſelbe nicht als iſolirt von allen übri⸗ 
en Elementen des Staates gedacht werden kann, daß ja auch die Beſtimmungen der 
Berfaflung von der Krone ausgegangen find, deren Annahme damals als ein 
beſonderer Sieg gefeiert worden iſt, und daß die ſpäteren Verordnungen und Ernen⸗ 
nungen der Krone an ſich keinen größeren Anſpruch auf Richtigkeit haben als das vorliegende 
Geſetz, ja daß zunächſt die Krone die ariſtokratiſchen Elemente viel ſicherer ſinden wird, wenn 
ihr die als treu bewährten Unterthanen ſuchen helfen, als wenn ſie ſich allein 
auf die Berichte der Beamten verlaſſen muß. Drittens aber kömmt es nicht darauf 
an, was für eine Ariſtokraue man ſich wünſcht, ſondern welche man hat, auch finden wir 
es durchaus nicht verwerflich, die vorhandenen ariſtokratiſchen Elemente in der Verfaſſung aus⸗ 
drücklich als ſolche anzuerkennen und die Vertreter dieſer Elemente durch Wahl bezeichnen zu 
laſſen, wie dies ja in Schottland und Irland geſchieht, ohne der Würde der Pairie den minde⸗ 


ſten Eintrag zu hun.” : 
Der Zoll-Kongreß ſoll in Berlin Ende Februar tagen, und wären, wie man 


behauptet, die Einladungsſchreiben an die betreffenden Regierungen bereits ergangen. 
In Bezug auf den künftigen Gang unſerer Handels-Politik iſt es von Wichtigkeit, zu 
vernehmen, daß der Prinz von Preußen ſich gegen die Abgeordneten der Provinz Pom- 
mern, welchen er dieſer Tage eine Audienz gewährt hat, entſchieden gegen jedes Auf⸗ 
geben der Intereſſen ſich ausgeſprochen habe, welche der Zollverein bisher 
zum Wohl der daran Betheiligten verfolgte, wobei er als die Grenze der 
preußiſchen Handels⸗Politik einen Handelsvertrag mit Oeſterreich bezeichnete. 

Wie heut ſelbſt die Pr. Z. einräumt, beſchäftigt ſich doch der Bundestag mit der 
kurheſſiſchen Verfaſſung und es iſt der Antrag geſtellt wörden: Die Verfaſſung vom 
Jahre 1831 für aufgehoben zu erklären und den von Haſſenpflug eingereichten Ent⸗ 
wurf zunächſt den neu zuſammen zu berufenden Ständen zur Erklärung vorzulegen, 
ehe Seitens des Bundes weitere Beſtimmungen zu treffen ſind. 

Nachrichten aus Kopenhagen bezeichnen es als wahrſcheinlich, daß, ſelbſt wenn 
das gegenwärtige däniſche Miniſterium im Amte bleibt, dem Drängen einer großen 
Partei Seitens der Krone und des Miniſterii werde nachgegeben und die quasi Er⸗ 
nennung des Grafen Carl Moltke zum Miniſter für das Herzogthum Schleswig werde 
zurückgenommen werden. 

Die Nachrichten aus Paris bringen neue Details zur Brandmarkung der neuen 
Regierung. Auch die George Sand iſt verbannt worden. Man jagt Alles, was 
Frankreich Großes an Talent und Charakter beſitzt, aus dem Lande. Und das iſt aller⸗ 
dings klug. Denn in Frankreich, wo der Kultus des Genius in Blüthe ſteht, könnte 
ſich ja ein Regiment Bonaparte nicht halten, wenn man irgend eine Reſpektabilität im 
Lande ließ. 

g Wader iſt die neue Verfaſſung kaum gegeben, fo findet ſich auch ſchon, daß fie 
nicht angethan iſt, um ſich zu bewähren. Wer weiß, ob ſie überhaupt in Kraft tritt. 

Das neue Wahlgeſetz ſoll erſt erſcheinen, wenn der Termin der Generalwahl ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Früher will man die Stimmen erſt ſondiren. Hätte der Präſident zu 
befürchten, daß in den Provinzen mehr Opponenten gewählt würden, als ihm lieb, ſo 
würde er die Wahlen noch etwas anſtehen laſſen. 

Vielleicht ad graecas calendas! 
fp... ß p.. . · 
AO Preuſen. 

Berlin, 20. Jan. Amtlich es.] 
geruht: dem geheimen Hofrath und Hofarzt Dr. Kuntzmann hierſelbſt den rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie den Rittergutsbeſitzern Ulrich v. De⸗ 
witz auf Groß⸗Miltzow bei Woldegk, und Freiherrn von Seidlitz und Gohlau 
auf Stadt Konſtadt in Oberſchleſien den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen. 

Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaxingen iſt nach Neiſſe zus 
rückgereiſt. Angekommen: Se. Durchlaucht der Erbprinz Karl Egon zu Für⸗ 
ſtenberg, von Prag. Se. Durchlaucht der Prinz Emil zu Fürftenberg, von 
Wien. Der Ober⸗Jägermeiſter Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, von Meisdorf. 

i e 
‚= Berlin, 20. Januar. (Preußiſch⸗öſterreichiſche Korreſpondenz.] 
Zur Verbollſtändigung der Ihnen bisher mitgetheilten Aktenſtücke der in der wiener 
Zollkonferenz⸗Angelegenheit gepflogenen Korreſpondenz theile ich Ihnen noch nachſtehend 
das Inſtruktionsſchreiben des Fürſten v. Schwarzenberg an den Frhrn. v. Prokeſch 


d. d. Wien den 25. November 1851 ſeinem Wortlaut nach mit: 
Wien, den 25. November 1851. 


Hochwohlgeborner Freiherr! 

Der nach langen und erſchöpfenden Berathungen zu Stande gekommene neue öſterkeichiſche 
Zolltarif wird durch die heut erſcheinende Nummer des Reichsgeſetzblattes veröffentlicht und mit 
dem 1. Februar 1852 in Wirkſamkeit treten. 

Die Einführung dieled Tariſes it nicht nur für Oeſterreich ein Ereigniß von hohem Belange, 
ſondern nimmt auch die Aufmerkſamkeit und Theilnahme aller mit dem Kaiſerreiche in Verkehr 
fiehenden Staaten in Anſpruch, indem unſer Uebergang zu einem gemäßigten Schutzzollſyfleme 
vom weſentlichſten Einfluſſe auf unfre Handelsbeziehungen zu denſelben iſt. 

Unſer Entſchluß iſt das Ergebniß reiflicher Erwägung und der daraus hervorgegangenen Er⸗ 
kenntniß, daß eine Zollgeſetzgebung, welche gleich weit dom Prohibitiv⸗ wie vom Freihandels⸗ 
Syſteme, zwiſchen Beiden die richtige Mitte hält und der inländiſchen Industrie den angemeſſe⸗ 
nen Schutz gewährt, allein geeignet fei, den wahren natlonal-öͤkonomiſchen und finanziellen Be⸗ 
dürfniſſen Oeſterreichs, ſowie jener Staatengebiete zu entſprechen, mit welchen die kaiſerliche Re. 
gierung zu allſeitigem unverkennbaren Vortheile eine Handels und Zolleinigung einzugeben 
wünſcht und daher herbeizuführen bemüht iſt. i b 

Nachdem wir nunmehr den unſer handelspolitiſches Syſtem unwandelbar leitenden Grundſatz 
nicht nur auegeſprochen, ſondern auch durch die That zur Anwendung gebracht haben, dürſten 
die weſentlichſten Zweifel gelöſet fein, welche von mancher Seite gegen die Auoführbarkeit unirer 
gemeinnützigen Pläne und gegen die Thunlichkeit ihrer im wohlv 
tereſſe gebotenen Unterſtützung erhoben worden ſind. 1 


* 
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Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt M 


erſtandenen gemeinſamen In⸗ 


Es liegt jetzt klar zu Tage, was man von uns zu erwarten Bat, und die Buͤrgſchaft, welche 
wir diesfalls geben, ſetzt jeder bisher noch denkbaren Ungewißheit ein Ziel. 

Hierdurch iſt nicht nur eine fefte Grundlage für Verhandlungen über die Ausführbarkeit un⸗ 
ſerer bereits mehrfach bekannt gegebenen Entwürfe gewonnen, ſondern es muß auch noch das 
Vertrauen erhöhet werden, deſſen wir bedürfen, follen unfre redlichen Bemühungen für das allge⸗ 
meine Beſte von Erfolg fein.* 

Unter ſolchen Umſtänden halten wir den gegenwärtigen Zeitpunkt für um ſo geeigneter zur 
Verwirklichung unſerer Entwürfe, als die von der königl. preuß. Regierung veranlaßten Unter- 
en e welche in der Abſicht, die Anbahnung einer allgemeinen deutſchen Zolleinigung zu 
ördern, zunächſt eine Gedietserweiterung des Zollvereins und eine entſprechende Modifikation 
der bisherigen Vereins⸗Verträge zum Zwecke haben, hiezu die paſſendſte Gelegenheit bieten. 

Daß dieſer Zweck erreicht werden möge, iſt unſer aufrichtiger Wunſch, denn es liegt in un 
ſerm eigenen Intereſſe nicht minder als in jenem ſämmtlicher Genoſſen des deutſchen Bundes, 
daß ein Verein, der ſchon fo Großes, jo Erſprießliches geleiſtet, nicht nur erhalten, ſondern in 
ſeinem Umfange thunlichſt vergrößert werde. g g 

Damit jedoch dieſes uns Allen gemeinſame Intereſſe, welches ich ſelbſt ein Bedürfniß zu nen⸗ 
nen geneigt Pe chaft gefördert erſcheine, müßte die bisherige Abſonderung Oeſterreichs von 
dem übrigen Deutſchland aufhören, und die Beſorgniß dauernd beſeitigt werden, daß durch An⸗ 
nahme des Freihandels⸗Syſtems eine prinzipielle Spaltung herbeigeführt werden könne. 
Zur Verſtändigung über die erſte dieſer Bedingungen liegt dermalen unverkennbar die Mög⸗ 
lichkeit ſehr nahe, und ſind wir bereit, die ſchon gegebenen Beweiſe unſers redlichen Willens auf⸗ 
richtiger Mitwirkung durch weitere Thatſachen zu bekräftigen. — Was die zweite der erwähnten 
Bedingungen betrifft, glauben wir die überwiegende Mehrzahl unſter Bundesgenoſſen bereits von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß deren Erfüllung unerläßlich ſei, ſoll unſers deutſchen Va⸗ 
terlandes materielle Wohlfahrt und Unabhängigkeit bleibend geſichert werden, — und Jene, welche 
dieſe Ueberzeugung zur Zeit noch nicht gewonnen haben ſollten, hoffen wir in naher Zukunft für 


unſre Anſichten zu gewinnen. a 
Unter dieſen Vokausſetzungen haben wir alle Vorbereitungen getroffen, um mit unſern Ger 
noſſen im Bunde über einen Zoll- und Handelsvertrag in Unterhandlung zu treten, durch welchen 
a) mittelſt Zollbefreiungen und Zollnachläſſen zu Gunſten der gegenſeitigen Erzeugniſſe, und 
Aaken cher Maßregeln ein enges Verhältniß zwiſchen den betreffenden Zoll⸗Gebieten 
egründe * 
v) ein gegenſettig beſtimmender Einfluß auf den Zolltarif und die Zollmanipulation eingeräumt 
würde, der die prinzipielle Entfremdung der verſchiedenen Syſteme zu verhüten geeignet 
wäre, und 2 
e) die nöthigen Garantien für das dereinſtige Zuſtandekommen einer ſofort in ihren Grund⸗ 
fägen feſtzuſtellenden deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll- und Handels⸗Einigung dargeboten würden. 
Die Vortheile, welche wir durch einen ſolchen Vertrag zu gewähren in dem Falle ſein wür⸗ 
den, und jene, dir wir dagegen zu erlangen gedenken, ſind bereits in einem von dem et 
Handelderinifterium verfaßten Bertrags-Entwurfe zuſammengeſtellt, und wünſchen wir denſelben 
unſern Bundesgenoſſen noch vor Eröffnung der den Mitgliedern des Zolivereind von dem tal, 
preuß. Kabinette in Ausſicht geftellten Verſammlung ihrer Bevollmächtigten vorzulegen, um 
in den Stand zu ſetzen, die in Berlin zu pflegenden Verhandlungen mit voller Kenntniß ue 
Vorſchläge beginnen, und ſonach letzteren jene Berückſichtigung angedeihen laſſen zu können, welche 
ſie nach unſerer Ueberzeugung verdienen. 8 N 
Es wäre uns daher ſehr willkommen, wenn zu dieſem Ende eine Zuſammenkunſt von Ber 
tretern ſämmtlicher Bundesgenoſſen dahier ſtattfinden könnte, um unſere Vorlagen entgegen, 
nehmen und dieſelben in Berathung zu ziehen, und werden Ew. Excellenz beauftragt, die 3 
gierung, bei welcher Sie beglaubigt zu fein die Ehre haben, unter Mittheilung einer Abſchriſt 
der gegenwärtigen Weiſung und der hier mitfolgenden Abdrücke unſers neuen Zolltarifs, im 
Namen des Failerl. Hofes einzuladen, an einer ſolchen am 2. Januar künftigen Jahres in Wien 
zu eröffnenden Zuſammenkunft theilnehmen zu wollen. 729 
Wir haben in den ſeiner Zeit von der kaiſerl. Regierung veröffentlichten Denkſchriſten die 
materielle und politiſche Bedeutung unſrer gemeinnützigen handelgbolitiſchen Pläne, jo wie die 
Geſinnungen, von welchen wir dabei geleitet werden, zu ausführlich dargelegt, als daß wir nicht 
hoffen dürften, der von uns vertretenen Ueberzeugung Eingang verſchafft zu haben, und uns 
demnach heute enthalten zu können, nochmals auf deren Begründung zurückzukommen. 
Empfangen ze. f (gez.) Bart Schwarzenberg. 
C. B. Berlin, 20. Jan. Zoll⸗Kongreß. — Poſt⸗Konvention. — Die 
new⸗yorker Induſtrie⸗Ausſtellung.] Wir hören, daß der Zuſammentritt eines 
Kongreſſes von Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten für Ende Februar intendirt wird, 
und daß die betreffenden Einladungsſchreiben vorbereitet werden. Ob übrigens nicht 
noch eine weitere Hinausſchiebung des Kongreßtermins, etwa bis in den Marz, beliebt 
werden möchte, wie man mehrfach meint, läßt ſich weder beſtimmt bejahen, noch verneinen 
Seitens mehrerer Abgeordneten der zweiten Kammer wird bei Gelegenheit det 
Budget⸗Berathungen der Regierung empfohlen werden, auf dem bevorſtehenden Zoll⸗ 
vereins⸗Kongreſſe darauf hinzuwirken, daß die übrigen Zollvereinsregierungen zu den 
Koſten der Beſoldungen unſerer Konſular⸗Agenten, welche auch ihre Intereſſen wahr: 
nehmen, feſtzuſetzende reſp. Antheile beitragen möchten. Es ift ſchon früher von dem 
inifterium eine Hinweiſung der verbündeten Regierungen auf dieſen Punkt erfolgt, 
und zweifeln wir nicht, daß ſich das Miniſterium auch bereit finden laſſen wird, dieſe 
Frage auf dem Zollvereins⸗Kongreß zur Verhandlung zu bringen. } 7 
Der definitive Abſchluß der ſchon mehrfach ewähnten Poſt-Konvention zwiſchen 
unſerer und der ſpaniſchen Regierung ſteht in Kürze bevor. ü 
Es find von Gewerberäthen aus der Provinz an das königliche Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten neuerdings mehrfache Anfragen in Bezug 
auf die new⸗yorker Induſtrie⸗Ausſtellung ergangen. Das königliche Miniſterium hat 
auf die betreffenden Anfragen nur erwidern können, daß, wie wir früher ſchon mit⸗ 
theilten, die Vereinigten Staaten keinerlei Garantie für die Ausſtellung übernommen 
haben, und daß in weiterer Folge hieraus auch Seitens der dieſſeitigen Regierung 
nichts für dieſe Ausſtellung geſchehen könne. 6 0 ia 
Berlin, 0. Januar. [Zur Tages Chronik. Der Miniſterratb, welcher heute vor 
Sr. Maſeſtät' dem Könige zuſammen treten ſollte, iſt ausgefallen. Dem Vernehmen nach, ſollte 
die Gestaltung der künſtigen erſten Kammer Gegenſtand der Berathung ſein. 9 
Se. königl, Hoheit der Prinz von Preußen empfing heute Mittag 12 Uhr den Minifter- 


räſident rn. v. Manteuffel in einer längeren Audienz. 0 
1 ban Mie wird bei Ihren königl. waleftäten in Beh Parade Kammern, in der Bilder 
Gallerie und weißen Saale des königl. Schloſſes Cour und nach derſelben Konzert ſtattfinden⸗ 


Das wird um 7% Uhr beginnen und gegen 11 uhr enden. 
a 155 land vulhſchahlüche Mumiſtertum hat belle, Behufs Förderung der in Folge des 
gewordenen Auseinander⸗ 


Ablöfungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 in großer Zahl anhängig 
ſchungs esche Öftere Reiſen der Separtements.Hähe in die Departements zu veranlaſſen, 
um ihnen hierdurch Gelegenheit zu geben, ſich mehr als bisher in unmittelbaren Verkehr mu 
den Parteien und den kommiſſariſchen Beamten zu ſetzen, und dadurch auf eine ſchnellere DEN. 
digung der Sachen hinzuwirken. e ji 11 
ihn Die Ausgaben für pa Ober. Tribunal betragen 109708 Bun „Für den rheiniſchen Revi. 
ſions und Kaſſationsbof 31,690 Thlr. Fur die ſämmtlichen Oborgerichte des Staats 1,272,190 
Thlr. Für die fäm mul. Untergerichte 6,490,965 Thlr. Für das Juſttz. 1 ei nu 
1 1 (N. Pr. 3) 
Es hat bekanntlich vor einiger Zeit die Anſtellung eines achten vortragenden Raths in un ⸗ 
ſerm auswärtigen Ministerium W ee des Kammergerichts.Naths v. Bülow Muhen 
Legationsrath ſtattgehabt und iſt dadurch eine, tinifterii 


Erhöhung des Etats des gedachten 
eingetreten, — Mit Ernennung dieſes achten Raihs iſt jedoch der Etat vor 1848 a0 


de Räthe fungirten king 
nicht erreicht, da vor 1848 — neun vortragende r nn 
n Blau, daß zur Stele eines General⸗ Staatsanwalts beim Ober⸗Tribunal nach voll⸗ 


sch 
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zogener Vereinigung der beiden höchſten Gerichtshöſe der gegenwärtige General-Prokurator des] Vorkehrungen haben. Die Regierungen der an die Schweiz angrenzenden deutſchen 


rheiniſchen Kaſſationshofes, geh. Ober-Juſtizrath Jänigen beſtimmt ſein möchte. 

Die Koſten der Vermehrung der katholiſchen Militär⸗Geiſtlichkeit jollten, wie früher beab⸗ 
ſichtigt wurde, zum Theil durch Erſparniſſe in den Kultusausgaben für den proteſtantiſchen Be⸗ 
ſtandtheil der Armee aufgebracht werden. Von dieſer Abſicht ſcheint man jetzt abgehen zu wol⸗ 
en. Wenigſtens werden verſchiedene Wilitärpredigerſtellen, die zum Eingehen beitimmt waren, 
vorläufig erhalten bleiben. Für die Seelſorge des katholiſchen Theiles der Armee darf hieraus 
edoch nicht auf eine Beſchränkung geſchloſſen werden. Vielmehr wird dle ſchon im vorigen 

ahre begonnene Vermehrung der ſeelſorgeriſchen Kräfte allmälig ſortſchreiten. Namentlich ſoll, 
bald dazu disponible Mittel vorhanden ſind, ein ka'holiſcher Militärprediger bei einer der bei⸗ 
den Diviſionen des IV. Armee⸗Corps und ein katholiſcher Garniſonprediger in Königsberg an⸗ 
geſtellt werden. ö 
as diesjährige Budget der Verwaltung der geistlichen, Unterrichts. und Medizinal-Ange- 
Nine enthält zum erſten Male auch die Ausgabe für Dotitung des evang. Ober⸗Kirchen⸗ 
ralhes. An Gehältern und Bureaukoſten find für dieſes Kollegium 18,100 Tolr. ausgeſetzt. 
»Für die Konſiſtorien ſetzt der Etat 101,570 Thlr. und an Beſoldungen und Zuſchüſſen für Geiſt⸗ 
ſiche und Kirchen 229,558 Thlr. Zur Ausſtaktung der katholiſchen Bisthümer und der zu den⸗ 
selben, ehörenden Inſtitute ſetzt der Etat an Zuſchüſſen 351,056 Thlr. und an Beſoldungen und 
Zuſchäſſen tür katholiſche Pfarrer und Kirchen 374,354 Thlr. aus. f 
Der beim hieſigen Polizei⸗Präſidium angeftellte überaus thätige Polizeirath Hoftichter, hat 
von dem Herzog zu Sachſen⸗Koburg⸗Gotha das Ritterkreuz des erneſtiniſch. Hausordens erhalten. 

Für die Stelle eines beſoldeten Stadtraths in der hieſigen Gemeindeverwaltung wird jetzt 
kurz vor dem Wahltermine unter vielen Kandidaten votzugsweiſe der Reg.⸗Aſſeſſor Riedel ge⸗ 
nannt, welcher durch ſeine bisherige amtliche Thätigkeit, er iſt Mitglied der erſten Abtheilung 
des biefigen Polizei-Präfdit, detailltrte Keuntuſß der berliner Verhältniſſe gewonnen hat und 
namentlich auch in Rückſſchr auf feine Erfahrungen über die gewerblichen Verhältniſſe der Stadt 
Berlin ſich für eine Stelle im Magiſtratokollegium wohl eignen möchte. Mit Recht wird bei 
der Aufſtellung von Kandidaten für einen jo wichtigen Poſten in der Verwaltung einer Commune 
wie die berliner, mit großer Rückhaltung verfahren. C. B.) 

Parlamentariſches.] Den Kammern liegen bereits einige Petitionen, betreffend die 
Aufhebung der Gewerbeſteuer, dor. Die Perſonen, von denen ſie ausgehen, haben in den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen der Monarchie ähnliche Geſuche, namentlich von Seiten der Gewerberäthe 
hervorzurufen gewußt und ſind deshalb noch zahlreiche Petitionen auf Aufhebung der Gewerbe⸗ 

ner im Anzug, welche jedenfalls zu Erörterungen im Plenum der Kammer führen werden, da 
namhafte Abgeordnete den Gegenſtand mit beſonderem Intereſſe verfolgen. a 

Bekanntlich find ſchon ſeit längerer Zeit Vorarbeiten zu dem im Art. 40 der Verſaſſung 
vorbehaltenen Geſetze wegen Umwandelung der Lehne und Fideikommiſſe in freies Eigenihum 
vorhanden, und es wurde daraus auf die Borlegung eines ſolchen Geſetzentwurfes noch im Laufe 
der gegenwärtigen Seſſion geſchloſſen. Ein ſolches wird jedoch jetzt nicht vorgelegt 
werden. Außer mannigfachen anderen vorläufig ſchwer zu beſeitigenden Hinderniſſen mag der 
rund auch in den verſchiedenen Anträgen auf Aenderung des Artikels 40 liegen, welche in der 
erſten Kammer geſtellt ſind. Dem Vernehmen nach wird in der zweiten Kammer ein Antrag 
dorbereitet, die Regierung zur Vorlegung des Geſetzes aufzufordern. 

* Deut ſechlan d. 

Frankfurt a. M., 17. Jan. (Bundestägliches.] Wie mehrere Zeitungen 
bereits gemeldet haben, iſt die kurheſſiſche Verfaſſungsſache allerdings in der 
Sitzung vom Tten d. M. zur Sprache gekommen. Man erfährt in dieſer Beziehung 
folgendes Nähere: Die kurheſſiſche Regierung hat den öſterreichiſchen und preußiſchen 
Kommiſſären (Fürſt Leiningen und Staatsminiſter Uhden) den Entwurf einer neuen 
Verfaſſung für Kurheſſen bereits vor längerer Zeit vorgelegt. Letztere haben denſelben 
geprüft und mit ihren Bemerkungen begleitet an ihre Regierungen eingereicht. Dem⸗ 
nächſt haben Preußen und Oeſterreich die erwähnte Verfaſſungsſache beim Bun⸗ 
destag in Anregung gebracht. Dem Vernehmen nach wäre der Antrag geſtellt, 
Verfaſſung vom Jahre 1831 für aufgehoben zu erklären und den erwähnten Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Entwurf zunächſt den neu zuſammenzuberufenden Ständen zur Erklä⸗ 
rung vorzulegen, ehe Seitens des Bundes weitere Beſtimmung zu treffen ſei. 
Geſchäftsgange gemäß iſt zur Bearbeitung dieſer Angelegenheit ein Ausſchuß aus Wür⸗ 


temberg, Heſſen-Darmſtadt und Mecklenburg, ſo wie dem Königreich Sach: 


ſen als Stellvertreter niedergeſetzt, von welchem nun die weitere Fortführung dieſer 
Angelegenheit zu erwarten iſt. — Man glaubte, daß in der letzten Sitzung am 12. d. M. 
die Flottenfrage den Gegenſtand der Berathung bilden würde; indeß iſt dies nicht 
geſchehen; es ſind vielmehr, wie verſichert wird, nur unbedeutende Angelegenheiten vor⸗ 
gekommen, wie Berichte des Militärausſchuſſes über Feſtungsrechnungen und Ein⸗ 
gaben von Privatperſonen. Nur ein Antrag, welchen das Königreich Sachſen wegen 
Erlaß eines allgemeinen deutſchen Patent-Geſetzes geſtellt hat, verdient noch beſon⸗ 
derer Erwähnung. Der von Sachſen zugleich vorgelegte Geſetzentwurf iſt übrigens dem 
handelspolitiſchen Ausſchuß überwieſen. — Die Angelegenheit wegen der Bundes preß— 
vorſchriften iſt ſeit den letzten Tagen in ein neues Stadium getreten. Der öfter: 
reichiſche und heſſiſche Fachmann haben nämlich den Entwurf der Bundespreßnor⸗ 
men bekanntlich abgefaßt. Solcher iſt jedoch von ihnen nicht — wie es der Geſchäfts⸗ 
tbrauch fordert — den übrigen Fachmännern, ſondern mit Umgehung derſelben, dem 
Por 99 . des politiſchen Ausſchuſſes, Grafen Thun, eingereicht worden. Dieſer hat 
ſiſtiren Angemefen erachtet, ö die Berathungen der Fachmänner vorläufig thatſächlich zu 
Raulichen Eden öſterreichiſchen Entwurf zuvörderſt denjenigen Regierungen zur ver⸗ 
5 Märung mitzutheilen, welche Fachmänner ernannt haben. Ob dieſelben die 
gew erte Auslaſſung abgeben werden, wird abzuwarten fein. (Pr. 3.) 
[In a auf die Flöttenfrage) war es bis heute theilweiſe nicht bekannt, 
worauf fi W von Preußen und einigen anderen Regierungen gegen eine An⸗ 
leihe ſtützte. Ai nachfolgende Notiz, welche der „W. 3.“ aus Frankfurt zugeht, 
giebt darüber e e Man ſchreibt dieſem Blatte: „Der Bundestag hat die Ab: 
leihe eit 150 000 Ft art Schönhaufen benutzt, um zu beſchließen, daß eine An- 
5 a IN Doben und für dieſelbe die bei Rothſchild deponirten Bun⸗ 
igsgelder verbürg, würden, um zum Unterhalte der Flotte während des laufen⸗ 
den und des nächſten Monats zu dienen.“ 
Die polizeilichen Aus weifungen dauern fort. 
auch mehrere Literaten, welche ſeit 1848 unſere Stadt 
nommen, von dieſer Maßregel getroffen worden, eben fo 
Buchhandlung. Gegen Handwerks⸗Geſellen, welche bei den aufgelöſten Arbeitervereinen 
betheiligt waren, werden noch täglich Ausweiſungen verfügt. „E. 30) 
Von der würtembergiſchen Grenze, 17. Januar. Unter dieſem Datum 
macht die „Leipz. Ztg.“ folgende Enthüllungen. „Die Umſturzpartei ſetzt allen Anz 
zeichen zufolge ihre verderblichen umtriebe mit raſtloſer Thätigkeit fort. Die Weiſun⸗ 
gen werden nach wie vor von London aus ertheilt. Es ſcheint auf neue Bewegungen 
abgeſehen zu ſein. Der würtembergiſchen Regierung iſt, nach einer Mittheilung von 
zuverläſſiger Seite, die Kunde zugekommen, daß Pulvervorräthe unterwegs ſeien, 
die in Würtemberg eingeſchmuggelt werden ſollen. Im Kanton Baſelland 
große Vorräthe von Waffen und Munition angeſammelt; es iſt dies eine poſi⸗ 
tive, Thatſache, und es könnte kein Zweifel darüber obwalten, welche Beſtimmung dieſe 


In dieſen letzten Tagen ſind 
zu ihrem Aufenthaltsorte ge⸗ 
ein Kommis der Lizius'ſchen 


die 


Dem 


find Bundestrup pen beſetzt wurde. Zuletzt trat er wieder 1851 


Staaten haben ſich durch dieſe und andere Vorgänge bereits veranlaßt geſehen, eine 
ſtrengere Ueberwachung des Grenzverkehrs anzuordnen. . Nein 92 
Karlsruhe, 17. Januar. Die zweite Kammer nahm heute mit allen gegen 
zwei Stimmen die Abſchaffung des Verfaſſungs⸗Eides des Militärs an. 5 
Mus Oberheſſen, 15. Jan. Das M. J. theilt ein Gerücht mit, demzufolge 
die Verhandlungen mit Heſſen⸗Homburg ſo weit gediehen ſind, daß eine bal⸗ 
dige Zutheilung dieſes Landes zu dem Großherzogthum Heſſen erfolgen wird. 
Gotha, 16. Jan. Wie die „O.⸗P.⸗A.⸗Z.“ von fohft gut unterrichteter Seite 
hört, hat der Herzog bereits den Entſchluß gefaßt, im Falle einer Ablehnung des 
neuen Staatsgrundgeſetzes und der damit in Verbindung ſtehenden Vereinigung der 
beiden Landestheile, den Bundestag um Abordnung einer Kommiſſion zur „definitiven 
Regelung“ der hieſigen Verfaſſungsverhältniſſe zu erſuchen. Schon in den Ausſchuß⸗ 
fisungen hatten die Miniſter die Erklärung abgegeben, daß die Enblocannahme⸗ der be⸗ 
treffenden Vorlagen die conditio sine qua non ſei. Mit der Ablehnung derſelben 
habe der Herzog ein verfaſſungsmäßiges Mittel wider ſeinen Willen zur Ausführung 
zu bringen. 5 g 7 f 4 
Sationet; 19. Januar. Auch heute ſchritten beide Kammern nach Erledigung 
einiger Wahlangelegenheiten zu der vertraulichen Berathung des September⸗Vertra⸗ 
ges. — Der „N. Br. 3.“ ſchreibt man: Nach dem, was man in unterrichteten Krei⸗ 
ſen über die Verfaſſungs-Angelegenheit vernimmt, wird die Regierung Alles aufbieten, 
um dieſelbe nicht in Frankfurt zum Austrag kommen zu laſſen. Wahrſcheinlich ſchon 
im Laufe der nächſten Wochen oder Monate werden mit verſchiedenen Provinzialſtän⸗ 
den verfaſſungsmäßige Verhandlungen wegen ihrer nothwendigen und zeitgemäßen Reor⸗ 
ganiſation eröffnet werden. — Die zwiſchen der preußiſchen und hannoverſchen 
Regierung hier geführten Verhandlungen bezüglich der Weſtbahn haben, wie die 
„Z. f. N.“ berichtet, zu dem Reſultate geführt, daß bezüglich der Richtung die Linie 
über Rheine feſtgeſtellt, dagegen der hannoverſchen Eiſenbahndirektion der geſammte Be⸗ 
trieb und die alleinige Verwaltung auch der in preußiſchem Gebiete belegenen Zwiſchen⸗ 
ſtrecken vorbehalten iſt. Mit dem Zuſtandekommen dieſes Vertrags iſt eine von der 
Kommiſſion zu dem Zollvertrage hinzugefügte Bedingung von ſelbſt weggefallen. 


8 Dänemark. . 
Kopenhagen, 12. Januar. [Note.] Die „A. 3.“ iſt in den Stand geſetzt, 
die folgende ſehr wichtige Note des Fürſten Schwarzenberg an das däniſche 
Kabinet vom 9. Sept. 1851 vollſtändig mittheilen zu können. Dieſelbe enthält ein 
förmliches Programm der öſterreichiſchen Regierung in der deutſch⸗öſterreichiſchen Ange⸗ 
legenheit, ſie iſt an den hieſigen k. k. öſterreichiſchen Geſandten, Freiherrn v. Vrints⸗ 
. eee . . ea aaa 9220 f 7 1 
„Hochwohlgeborner Freiherr! ie Wiederbelebung der holſteiniſchen Provinzialſtände, welche 
Se. Majeſtät der König von Dänemark angeordnet haben, cent ER. en Kabinett, 
ſowohl vom allgemeinen Geſichtspunkt, als von dem des deutſchen Bundesrechts, als ein wich⸗ 
tiger und willkommener Wendepunkt in der däniſchen Frage. Die däniſchen Miniſter möchten 
aber kaum in dem Augenblick, wo die Zukunft ihres Vaterlandes aufs neue begründet werden 
ſoll, ihren Blick auf die Stelung Dänemarks und Europas richten können, ohne es ſich ſelb 
geſtehen zu müſſen, daß jenem heilvollen Beſchluß nur die Bedeutung zukömmt, ein erſter Schritt 
zu ſein auf dem Wege zur Wiederherſtellung der Lebensbedingungen der däniſchen Monarchie. 
Der Gedanke, Holſtein mehr wie jrüber von den übrigen Landestheilen zu trennen, um Schles⸗ 
wig deſto enger mit dem Königreich Dänemark zu verbinden, widerſpricht dem Grundſatz der 
Integrität der Monarchie, welcher wir bereit find. eine neue Garantie zu geben. Dieſer Geanfe 
hat nicht ſeinen Urſprung in den hohen Forderungen der Politik der Mächte: er gehört einer 
Richtung an, welche in allen Ländern mehr oder weniger nach einer nach den Nationalitäten ge⸗ 
zeichneten neuen Karte Europas trachtet. Die Schritie, welche zur Verwirklichung deſſelben ge. 
than find, welche auch noch einen Ausdruck gefunden haben in dem Organiſgtionseutwurf des 
Grafen Sponneck, und deren offenbares oder geheimes Ziel die Inkorporation Schleswig 
in Dänemark iſt — ſie ſtammen von den Neuerungen des Jahres 1848 her, zu deren endlicher 
Begrenzung nach wirklich haltbaren Grundſätzen die Zeit auch für dieſen wichtigen Theil des 
Nordens gekommen fein dürfte. Schleswig hat zu allen Zeiten ein Mittelglied zwiſchen Däne⸗ 
mark und Holſtein gebildet. Im Widerſpruch mit der von den däniſchen Königen bis zur neue⸗ 
ſten Zeit befolgten Politik, ſuchte man die Suftituttonen deſſelben den bolſtetnſſchen zu entfrem⸗ 
den, um ſie mit den Inſtitutionen eines demokratiſchen Dänemarks zu verſchmelzen, was die 
dauernden Intereſſen der Monarchie nicht weniger als die veſtehenden Rechte verletzt. Endlich 
können und wollen wir bei dem Antheil, den wir an der neuen Begründung der däniſchen Mo⸗ 
narchie zu nehmen wünſchen, die Rechte des deutſchen Bundes und die Stellung, welche demfel- 
ben in dem europäiſchen Staatenſyſtem zutömmt, nicht aufgehen. Die Bedingungen für unfere 
Theilnahme an einer europäiſchen Garantie ſind hierdurch gegeben. Gemeinſchaftlichkeit der Erb» 
folge und der durch die Einheit der Monarchie bedingten Staatseinrichtungen für alle Landes⸗ 
theile; keine ausdrückliche oder faktiſche Inkorporation Scleswigs in Dänemark; Provinzialſtände 
in Schleswig wie in Holſtein; und eine bereitwillige Ordnung der Stellung Hoſſteins im deut⸗ 
ſchen Bunde ſolchergeſtalt, daß ein ſreundſchaſtliches Verhältniß zu Deutſchland ermöglicht wird; 
dies iſt die Grundlage, auf welcher allein, nach unſerer feſten Ueberzeugung, das neue Gebäude 
des tief erſchütterten däniſchen Reiches errichtet werden kann. Ew. Hochwohlgeboren werden den 
Gebrauch von der gegenwärtigen Depeſche machen, welchen Sie, im Intereſſe der Sache, für 
paſſend finden, und zugleich den Miniſter Herrn v. Reedtz auffordern, ſeinem koͤnigl. Herrn die⸗ 
ſelbe vor Augen zu legen. Empfangen Sie u. | w.“ V 


Kopenhagen, 17. Jan. [Graf Carl Moltke.] Wir geben Ihnen heute 
einen kurzen Abriß von dem ſtaatsmänniſchen Leben des Grafen Carl Moltke, wei 
aus demſelben am beſten zu erſehen iſt, was Deutſchland von dieſem Manne zu Ber 
fen und zu befürchten hat, falls er, was wahrſcheinlich, Miniſter Schleswigs wird. 

Graf Karl Moltke zu Rüttſchau war zuerſt unter Chriſtian VIII. Präſident der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Kanzlei in Kopenhagen. Als ſolcher gab er der haderslebener 
Gelehrtenſchule einen däniſchen Charakter. Sein Monarch empfahl ihn auf dem Sterbe⸗ 
bette ſeinem Sohne, der ihn auch gleich nach ſeiner Thronbeſteigung zu ſeinem Mini⸗ 
ſter machte. In der Märzrevolution bot ihm das Caſinominiſterium ein Portefeuille 
an, welches er indeſſen, da feine Bedingungen zurückgewieſen wurden, nicht annahm. 
Dagegen ernannte ihn der König im April zu ſeinem Miniſter für Holſtein⸗Lauenburg. 
Im Auguſt wurde er von Dänemark vorgeſchlagen und von Preußen angenommen als 
Präſident der gemeinſamen Regierung der Herzogthümer. Es kam jedoch nicht dazu, weil 
die damalige faktiſche Regierung Schleswig-Holſteins ſich dagegen erklärte, und. feine 
feindſelige Geſinnung gegen Deutſchland geltend machte. Man hielt damals in Deutſch⸗ 
land ſo wenig vom Grafen, daß eine befreundete Regierung Dänemark anrieth, deſſel⸗ 
ben Dienſte für die Herzogthümer ein für allemal außer Anwendung zu laſſen. Im 
April 1849 wurde er demungeachtet zum königlichen Kommiſſair in Schleswig beſtimmt, 
welche Ernennung jedoch dadurch nicht zur Ausführung kam, weil Schleswig von den 
b ins Juliminiſterium ohne 
Portefeuille. ” RER" 

Heute rechnet es ſich Deutſchland als Errungenſchaft an, wenn es den Grafen zum 
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Mit Hinzurechnung jener 10,000,000 
mit welcher ſich die öſterreichiſche Nationalbank zu betheiligen Ä 
bereit erklärt hat, worüber aber die Verhandlung noch nicht N 
geſchloſſen iſt, ergiebt ſich die in der Kundmachung vom 
23. Dezember 1851 enthaltene Summe der Zeichnungen im 
Inlande unt ; ll ee ON 
Die bedeutendſten der aufgezählten ſind folgende: Der wiener Gemeinderath und 
das Oberkammeramt 6,133,000 Fl., worunter 1,370,000 Fl. C.⸗M. für eigene Rech⸗ 
nung, Baron S. G. Sina mit 5,160,000 Fl., S. M. Rothſchild mit 3,750,000 Fl., 
Arnſtein und Eskeles mit 3,000,000 Fl., J. H. Stametz u. Comp. mit 2,000,000 Fl., 
M. L. Biedermann mit 1,500,000 Fl., v. Werthheimſteins Sohn mit 1,000,000 Fl., 
L. Epſtein mit 1,000,000 Fl., M. Königswarter mit 750,000 Fl., J. G. Schuller 
und Comp. mit 700,000 Fl., G. Schaup mit 600,000 Fl., M. Goldſchmidt mit 
551,000 Fl., H. Todescos Söhne mit 500,000 Fl., M. Wodianer mit 500,000 Fl., 
Marc. Weikersheim mit 500,000 Fl., E. Wiener mit 500,000 Fl.; bei einigen der 
Genannten find jedoch namhafte Beträge von andern Auftraggebern mit inbegriffen. 


Miniſter von Schleswig erhoben ſieht. Der Art haben ſich die Geſchicke in der Spanne 
Zeit von 1850 bis jetzt geändert; denn Carl Moltke iſt noch derſelbe Mann, welcher 
er während der Revolution war. a 

O eſterre i ch. 

L. N. Wien, 20, Januar. [Die Provinzial: Gouvernements. — Hof: 
ball. — Eine Anſicht über Kronlandtage.] FM. Fürſt Windiſchgrätz ſoll 
ſich entſchloſſen haben, den Poſten des Civil- und Militär⸗Gouverneurs von Böhmen 
anzunehmen. Ihm würde dann Graf Salm als erſter Präſident, und Graf Mer⸗ 
candin als Vicepräſident der Civilſektion ad latus beigegeben werden. — FM. Graf 
Clam ſoll zum Civil: und Militärgouverneur für Mähren und F3 M. Graf Schlick 
zu dem für Galizien beſtimmt ſein. — Der jetzige Statthalter von Böhmen, Baron 
Mecferp, tritt in den Reichsrath. 

Der vorgeſtern ſtattgehabte Hofball war ſehr zahlreich beſucht und glänzend. Der 
Kaiſer erſchien in Feldmarſchalls-Uniform, begleitet vom Oberhofmeiſter Fürſt Karl 
Lichtenſtein und von dem Oberkämmerer Grafen Lanskoronski. In dem einen Theile 
des prächtig erleuchteten Ceremonienſaales bildeten die nicht tanzenden Herren und 
Damen mehrere Kreiſe, in welchen der Kaiſer die Anweſenden der Reihe nach een F ran kfre i eh. 
und dies bis halb zwölf fortfegte, wo der Ball endete. Im andern Theile des Saales 18, 18. Januar. ie Schreckens⸗ 
wurde lebhaft getanzt, an welchem Vergnügen ſich auch die Erzherzöge Wilhelm und dur ee: ei 15 1 ne Pen eb e Ay 
Karl beteiligten. Außer den glänzenden Militär⸗ und Civil-Uniformen ſah man auch dem Augenblicke, wo meine Gefangenſchaftsgefährten der Gegenſtand neuer Härte es 
viele Herren in ungariſcher Nationaltracht. Ueber 1200 Einladungen ſollen zu dem worden, giebt die neue Ausnahme, die mich wieder trifft, Veranlaſſung zu einer — 
Hofbal erfolgt ſein. — Die k. Gemächer in der Burg ſind mit einer Pracht und tung, die ich zurückweiſe. Ich ſuche weder Verfolgung, noch fürchte ich ſie; der Anblick 
einem Glanz ausgeſtattet, wie ſchon ſeit lange nicht, und ſind es beſonders die kunſt⸗ des Landes würde mir übrigens in der letzten Zeit das Exil ſehr erträglich machen, 
ea Gobelintapeten, welche das Auge . anziehen und feſſeln. — Es iſt be⸗ allein ich will Angeſichts Aller dem jetzigen Gouvernement Frankreichs gegenüber in ber 
greiflich, daß der Luxus, wenn er bei Hofe Eingang findet, in den andern Kreiſen einzigen Lage bleiben, die meine Ehre und meine Hingebung gegen die Freiheit vers 
3 f 5 . wie je 1 FH en N Pa ſtattet. Demgemäß bitte ich Sie, Herr Minifter, die nöthigen Befehle geben zu wollen, 

rs aus, und gie eſonders in den vielen und großen Geſellſchaften Spielraum. it 1 5, ; 1 ; 
Vor Beginn des Faſching waren 40 Bälle bei der hohen Ariftokratie angeſagt, abge⸗ a 7 e eee eee 2 85 Wa e zu 
rechnet jene Soireen, wo nur Spiel und Muſik die Unterhaltung ausmacht. In Die Ausweiſung der Journaliſten hat mit der Transportation des 8 Map Fote 
letzter Beziehung glänzt der Salon des engliſchen Geſandten, der jeden Sonnabend e ade, Redakteurs des „Meſſager de l Aſſemblee,“ an die preuß. Grenze begonnen. 


eine muſikaliſche Soiree veranſtaltet, wobei größtentheils deſſen eigene Kompoſitionen Den größten Eindruck aber hat die Ausweiſung von George Sand welche de 
! 


des Eugen Sue folgte, gemacht. Beide haben fi i 
nach Konſtanz, letzterer nach Genf. : 15 een dane bee OR N 
s Dagegen iſt die Abführung des berühmten Fabeldichters Lachambautin, welchen 
die franzöſiſche Akademie zweimal gekrönt hat, noch beanſtandet worden. N ; 
Die Er-Repräſentanten Joigneaux, Esquiros, Saint⸗Terreol und Latrade haben 
Paris verlaſſen. a 1 
Die noch in Paris verweilenden Repräſentanten unterliegen der ſchärfſten polizei⸗ 
lichen Kontrole, f 
Wir leſen in der „Sentinelle du Jura“: Zwei unſerer Repräſentanten werden von 
den Verbannungsdekreten Louis Napoleons betroffen. Richardet iſt zur Transportatio 
nach Guyana beſtimmt und befindet ſich vermuthlich bereits auf dem Schiffe, das ih 
dahin bringen ſoll. Sommier, der ſeit einigen Tagen in unſere Stadt zurückgekehrt 
war, hat ſogleich, nachdem das Verbannungsdekret in le Saulnier bekannt geworden, 
Befehl erhalten, ſich zur Abreiſe bereit zu halten. Montag den 12. Januar begab et 
ſich in Begleitung eines Polizeiagenten an die Grenze. Er ſoll bereits in Genf anger 
kommen ſein. ; 
Dechanel, ehemaliger Redakteur des „National“ und der „Conſtitution de Loiret“, 


wurde geſtern verhaftet. 


aufgeführt werden. 

In Bezug auf die k. Erläſſe vom 31. Dezember erfährt man, daß urſprünglich das 
Projekt von Kronlandtagen, natürlich nur in eng bemeſſenen Grenzen, vorgelegen 
habe. Allein ſtaatsmänniſche Kapazitäten machten darauf aufmerkſam, daß die auflö⸗ 
fenden und ultranationalen Tendenzen an den Kronlandtagen unter allen Umſtänden 
gefügigere Organe, als ſelbſt an irgend einer wie immer zuſammengeſetzten Central⸗ 
Repräſentation, erlangen könnten. Eine zureichende formelle Beſchränkung ſei dieſen 
Inſtituten gegenüber nicht ausführbar. Eben ſo unmöglich iſt es, ihnen den früher 
altſtändiſchen Geiſt einzuflößen, ganz abgeſehen davon, daß Ungarns Konſtituirung die 
Kräfte eines ſtaatsmänniſchen Herkules überſtiegen haben würde. Unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte ſtellten ſich denn die den Statthalterſchaften, den Kreisbehörden, und mitunter 
auch den untergeordneten Bezirksämtern beizugebenden Ausſchüſſe, als das geeignetſte 
Mittel dar, um einerſeits das konſervative Prinzip entſprechend zu wahren, und ande⸗ 
rerſeits dem Bedürfniſſe einer zuſagenden Vertretung natürlicher Intereſſen und den 
Ausſprüchen einer aufgeklärten, 0 Meinung Rechnung zu tragen. Die Aus⸗ 
ſchüſſe werden mit ſorgfältigſter Beachtung der Eigenthümlichkeiten eines jeden Kron⸗ 
landes, und fo weit dies überhaupt angeht, nach dem Vorbilde der lomb.-venetianiſchen 
Central⸗ und ProvinzialsKongregationen, eingerichtet werden. Man weiß, wie beliebt 
dieſe Inſtitutionen in Italien ſind, und wie ſehr ſie zur trefflichen Adminiſtration da⸗ 
ſelbſt beigetragen haben. — Im Ganzen bewährt es ſich, daß das Vertrauensmänner⸗ 
ſyſtem größere Chancen für ſich bekommen dürfte, als das Repräſentativſyſtem. 

* Wien, 20. Januar. [Der Zollkongreß. — Das 185 1er Anlehen.! 
Der Zollkongreß hat die Vorlage bereits durchberathen. Mehrere Punkte ſind jedoch 
zu redaktionellen Aenderungen noch in den Händen der Subkommiſſionen. Es wird |und bereits wegen Verbrechens abgeſtraft worden war. Er ſoll ſich während des 
allem Anſchein ſchon jetzt ein feſter Zeitpunkt für die Zolleinigung in Antrag gebracht ruhrs in Saon ungemein terroriſtiſch benommen haben. 5 ; 
und angenommen werden. Das Prinzip der Zolleinigung findet befonders in dem In Angers und St. Claude ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
braunſchweigiſchen Bevollmächtigten eine warme Fürſprache, obwohl derſelbe, wie der Das Zuchtpolizeigericht hat einen gewiſſen Lamarque wegen Waffenverheimlichung 
von Hannover, keine ſpeziellen Inſtruktionen von feiner Regierung hat. — Die Frage, zu 6 Tagen Gefängniß, einen gewiſſen Joucquet wegen beleidigender Reden gegen den 
ob Oeſterreich gewillt ſei, dem an feinen Grenzen betriebenen Schleichhandel zu ſteuern, Präſidenten der Republik zu 3 Monaten. Gefängniß und 100 Fr. Geldbuße verurtheilt. 
wurde vom Miniſterialrath s. Hock dahin erörtert, daß der von dem Finanzminiſterium] Aubourg, der wegen deſſelben Vergehens angeklagt iſt, beſchimpfte den Präſidenten der 
ausgearbeitete Entwurf einer durchgreifenden Reform der Grenzbewachung, bereits dem Republik in der heftigſten Weiſe. Er hatte geſagt, man würde ihn nach Vincennes 
Miniſterrathe vorliege, und daß man entſchloſſen ſei, die darüber nothwendigen Bera- führen und aufhängen. Das Gerücht hat ihn zu achtmonatlichem Gefängniß und 
thungen fo ſchnell wie möglich beginnen und fortführen zu laſſen, damit das Reſultat 100 Fr. Strafe verurtheilt. j 
noch vor dem Schluſſe der Konferenzen der Verſammlung zur Einficht vorgelegt wer— Das Kriegsgericht zu Bordeaux hat einen gewiſſen Peyronni, welcher bei den 
den könne. Unruhen im Lots und GaronnesDepartement betheiligt war, verurtheilt. Nach den Bes 

In der bei dem Zollkongreſſe niedergefegten Subkommiſſion für den Zolltarif, ſtimmungen des Code penal mußte er zum Tode verurtheilt werden; das Kriegsgericht 
welche aus Oeſterreich, Baiern, Sachſen, Baden, Kurheſſen und Braunſchweig beſteht, verurtheilte ihn aber zur Deportation, weil „die Verfaſſung die Todesſtrafe für 
laſſen Oeſterreich, Sachſen, und Kurheſſen ſich durch den kaiſerl. königl. Rath und politiſche Verbrechen aufgehoben habe.“ Da nun die neue Verfaſſung nichts Aehn⸗ 
Hauptzollamts⸗Direktor Herrn Fichna, durch den ſächſiſchen Abgeordneten Herrn liches ſagt, fo iſt es klar, daß das Kriegsgericht ſich auf die Verfaſſung von 1848, 
Wünning und den Oberkontroleur Herrn Schenkheld vertreten. Die der Subkom- welche durch das Verbrechen vom 2. Dezember beſeitigt wurde, ſtützt und den Ange⸗ 
miſſion zur Berathung möglichft angenäherter Zolltarife an die Hand gegebenen Grund- ſchuldigten alſo verurtheilt, weil er zum Schutze jener Verfaſſung aufgeſtanden iſt! 
füge find: 1) Der Berathung iſt die Reihefolge des öſterreichiſchen Tarifes, als des Da zu Cayenne nichts zur Aufnahme der Deportirten bereit iſt, ſo ſollen dieſelben 
mehr ſpezialiſirten, zu Grunde zu legen; 2) nicht blos auf thunlichſt gleiche Sätze, zunächſt nach der Inſel St. Paul gebracht werden, bis die zu ihrer de 
ſondern auch auf möglichſt gleiche Formen und Einrichtungen der Tarife Bedacht zufſtellten Barraken fertig geworden. Cayenne iſt eine kleine Stadt, die nur 800 Seelen 
nehmen; 3) die Annäherung der Sätze nur auf jene Artikel auszudehnen, welche Gegen⸗ hat und iſt nicht geräumig genug zur Aufnahme der zu Deportirenden. 70 
ſtand der Erzeugung und des gegenfeitigen Verkehrs der beiden Zollgruppen fein können.. Eine Privat⸗Korreſpondenz aus Algier meldet, daß der General⸗Gouverneur eine 

Die Liſte der Subſkribenten für das Anlehen im Jahre 1851 wird heute veröffent- Kommiſſion, beſtehend N einem Genie⸗Offizier und an Stabsoffizier, nach Same 
licht, woraus man entnimmt, daß im Inlande ſubſkribirten: beſſa geſchickt hat, welche beauftragt iſt, die zur Begr g einer Strafkolonie nöthis 

a Fl. Fl. im Ganzen Fl. gen Maßregeln zu ergreifen. . 

4700 Parteien mit Beträgen von 1,000 — 5,000 8,690,800 
nn „ „ 5,000 — 20,000 7,278,600 
e ee 3 Ar „ 20,000 — 30,000 2,489,300 
166 ’ „50,000 100,000 11,772,800 


ia 


Man meldet aus dem Departement der Drome: Die Anzahl der Gefangenen im 
Thurm von Breſt wächſt mit jedem Tage. Man zählt bereits 350 Gefangene, von 
denen jedoch nächſtens eine bedeutende Anzahl freigelaſſen werden fol. Unter den Ges 
fangenen bemerkte man einen gewiſſen Latar von Saon, der ein ſehr gefährlicher Menſt 


in folgende Form eingekleidet ſein. In der ueberſchrift heißt es: An den Prinz⸗Pr 

ſidenten der bien en Republit, Die Aue 1 5 W e und am EB „ 
: Haben Sie die it, gnädige „die Huldigung der tiefen Ehr⸗ 

heißt es: H Gewogenheit, 9 — 155 loigung der tiefen Eh 


ee ud „ „100,000 — 500,000 8.061.100 furcht Ihres ſehr gehorſamen Dieners entge 
2 „ „ „ „ 500,000 1,0000 /᷑é 2,000,000 8 N — 11 
4 77 7 7 über 1,000,000 . 1 2,860,000 —— —E—ʒ—᷑ .. ———— — — — — 


1 — — — ‘ 1 
Zuſ. 5646 Parteien mit dem Betrage voen . . 53,152,600 


Die Inſtruktionen betreffs der Unruhen im Departement der Sarthe find, beendigt. 


Die Berichte der Miniſter an das Staatsoberhaupt müſſen (dem Moniteur zufolge) 


/ 


Mit vier Beilagen. 


I 


227 


— 


Erſte Beilage zu „2 22 der Breslauer Zeitung. 
905 Donnerstag den 22. Januar 1852. ) 


Spanien. 

Madrid, 12. Jan. [Preß⸗Ordonnanz.] Die „Gazetta“ veröffentlicht heute 
folgende königliche Ordonnanz: „In Betracht der Gründe, die mir der Miniſter des 
Innern auseinandergeſetzt und in Uebereinſtimmung mit meinem Miniſterrath befehle 
ich: Art. 1. Sind in die Kategorie des Art. 35 der königlichen Ordonnanz vom 
10. April 1844 über die Ausübung der Preßfreiheit, alle Journale und Schriften 
mit einbegriffen, welche beunruhigende Mittheilungen machen (0. Art. 2. 
Sind als miteinbegriffen in Art. 98 derſelben Ordonnanz die Journale und Schriften 
erklärt, in denen man bei der Kritik der offiziellen Akte Ausdrücke gebraucht, welche 
der guten Sitte und Achtung zuwider ſind, die man dieſen Autoritäten und dem Pu⸗ 
blikum ſchuldig iſt. Art. 3. Wenn in 12 Stunden nach der vor der Veröffentlichung 
erfolgten Beſchlagnahme eines Journals oder einer Druckſchrift der Herausgeber oder 
die verantwortliche Perſon verlangen, daß die Sache nicht vor das kompetente Tribu⸗ 
nal zu bringen ſei, ſo wird dies bewilligt, ohne daß jedoch die Zeitung oder Druck⸗ 
ſchrift zirkullren könnte. Art. 4. Können mit Beſchlag belegt werden: 1. Alle Jour⸗ 
nale und Druckſchriften, welche die perſönliche Würde des Königs oder der königlichen 
Familie herabfegen. 2. Alle jene, welche den heiligen Charakter der Religion und ih⸗ 
rer Diener angreifen. 3. Welche die Moral und guten Sitten verletzen. 4. Jene, 
welche, wenn auch ohne Nennung der Perfonen, dem öffentlichen Intereſſe fremde, 
und (ohne Erlaubniß der betreffenden Perſon) Privatintereſſen veröffentlichen. Wenn 
ein Journal oder eine andere Druckſchrift drei Mal verurtheilt, oder wenn irgend eine 
wichtige Urſache den Miniſterrath beſtimmt, die zeitliche oder immerwährende Suspen⸗ 


ſion vorzunehmen, über die man jedoch den Cortes Rechenſchaft ſchuldig iſt. — Dieſes 


Dekret iſt von der Königin und dem Miniſter des Innern gezeichnet. — Alles 


iſt hier ruhig. 
Rußland. 

Kaliſch, 16. Jan. [Die ruſſiſchen Armeecorps in Polen.] Obgleich 
von deutſchen Blättern die Wehrfähigkeit Rußlands ſehr haufig und von gewiſſen 
Zeitungen nicht ohne Abſicht unterſchätzt wird, fo gibt es nichtsdeſtoweniger Korreſpon⸗ 
denten, welche bei jedem Ereigniſſe, das den politiſchen Himmel zu trüben im Stande 
iſt, die ruſſiſchen Heere mit außerordentlicher Schnelligkeit in Bewegung ſetzen und an 
die Grenzen marſchiren laſſen. So leſen ſpir in der D. A. Z. auch etzt, 
Folge der Begebenheiten im Weſten zwei in den Weſtgouvernements Rußlands ſte⸗ 
hende Armeekorps (der Korreſpondent nennt wohlweislich weder die Korps, noch die 
Stellung derſelben) marſchfertig gemacht worden wären, bald darauf aber hätten ſie 
wieder ihre Winterquartiere bezogen. Desgleichen zögen ſich in Folge der für den 
Frieden günſtigen Geſtaltung Frankreichs die unmittelbar an der preußiſchen Grenze 
poſtirt geweſenen Regimenter ins Innere in ihre Standquartiere zurück. Letzteres iſt 
nun aber durchaus nicht der Fall und es läßt ſich gar nicht abſehen, warum bei der 
getroffenen Dislokation der Truppen in Polen gerade die Gegenden an der Grenze 
ohne Militär ſein ſollen. An unſerer Grenze entlang liegt außer der Gensdarmerie 
nach wie vor die zum 2. Infanteriekorps der aktiven Armee gehörende fünfte 
Infanteriedivifion, und ihr Kommandirender, Gen.⸗Lieutenant Labincow (aus 
dem ungariſchen Kriege als Nachfolger Kuprianow's bekannt), reſidirt gegenwärtig in 
Kaliſch. Weiterhin in und bei Lowitſch ſteht Gen.⸗Lieutenant Karlowitz mit der 
vierten Infanteriediviſion und da zu dieſen beiden Diviſionen eine nicht unbedeutende 
zerſtreut liegende Kavallerie kömmt, ſo liegt in den weſtlichen Theilen des warſchauer 
Gouvernements wohl eben ſo viel Militär, wie in den fruchtbaren Gegenden des Bug. 
Seit jener Zeit, wo die von den Herbſtmanövern zurückgekehrten Truppen ihre Stand⸗ 
quartiere bezogen haben, find im Königreiche Polen keine maſſenhaften Truppenbewe⸗ 
gungen vorgekommen. — Die ſämmtlichen Civilgouverneure und Militärchefs 
Polens ſind zum 13. (1) Januar nach Warſchau gereiſt, um in üblicher Weiſe zum 
griechiſch⸗ruſſiſchen Neujahre dem Fürſten von Warſchau ihre Gllückwünſche darzubrin⸗ 
gen. Hier, fo wie in allen Garniſonsſtädten Polens wurde das ruſſiſche Neujahrsfeſt 


mit Militärparade gefeiert und in Warſchau iſt dies mit ungewöhnlichem Pompe ge⸗ 


chehen, fo wie denn dort auch auf den Straßen Begrüßungen nach ruſſiſcher Sitte 
Rattfanden, — Der Kaiſer hat auf Verwendung des Fürften von Warſchau dem in 
ſelbe zug lebenden Felir Lewicki die Rückkehr in das Königreich Polen geftattet, der⸗ 
Ten oboötledech keine Anſprüche auf ſein konfiszirtes Vermögen machen. — Nach 
+ org hatte Polen im Jahre 1848 30 Runkelrüben ⸗Zuckerfabriken, mit 
Schluß des Jahres 1851 jedoch hatte es bereits 42 ſolcher Fabriken und es ſind de⸗ 
ten im verfloſſenen Jahre allein 7 neue entſtanden. Von den erwähnten Fabriken be⸗ 
finden ſich 26 im warſchauer Gouvernement, während im Gouvernement Auguſtowo 
noch keine derartige Fabrik eriſtitt. (K. Bl. a. B.) 


Ar 
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'ovinzial-Zeitung. 
Breslau. (Privilegirtes Handlungs⸗Diener⸗Inſtitut,.] Am 18, 
d. Mts. wurde die alljährlich ſich wiederholende Generalverſammlung des Handlungs: 
Diener⸗Inſtituts abgehalten, über die Verwaltung vollſtändige und genaue Rechnung 
gelegt, und nach richtigem Befunde derſelben Decharge ertheilt. Von den Ausgabe⸗ 
Poſten wollen wir nur diejenigen hervorheben, welche auf wohlthätige und gemeinnützige 

Zwecke verwendet worden find, und zwar: | 
a) an baaren Unterſtützungen 898 Rip. — Sgr. — Pf. 


b) an Kur- und Verpflegungs⸗Koſten für kranke 


Mitglieder und Beerdigungs⸗Koſten 218 % 8 „ 4, 
e) an Honorar für Unterrichtet „ 272 „ 15 „ 6 „ 
d) an Anſchaffung von Büchern zur Bibliothek „ ile n ze 

Summa 1403 Rthl. 23 Sgr. 10 Pf. 


Der durch Brandſchaden im vorigen Jahre verurſachten ungewöhnlichen Ausgaben 
ungeachtet war der Vermögens-⸗Abſchluß günſtig, indem f 


daß in 


gerade das Leiden an dieſem edlen Organe Vielen die Mittel raubt, 
Ihrigen den Lebens-Unterhalt zu erwerben — der wird gern, 
Kräften ſteht, eilen, die ſchönen und humanen Zwecke dieſes Vereines zu fördern. 
Der Verein füllt eine fühlbare Lücke unſerer zahlreichen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften, 


an Kapital nachgewieſen wurden a 
im Jahhte KO ic, 20 ô4 67500 46,954 „ 2 5 5 


in dieſem Jahte alſo mehr 435 Kent, 2 Sgr. 5 Pf. 
Die Zahl der ordentlichen und Ehren⸗Mitglieder belief ſich 
im Jahre 1851 auf 520, 
im Jahre 1850 auf 512, 
hatte alſo um 8 Mitglieder zugenommen. 

Am Abende des Tages hatte man ſich zu einem gemeinſchaftlichen Male im „König 
von Ungarn“ vereinigt, zu welchem die Lehrer des Inſtituts und die Rechnungs-Revi⸗ 
ſoren als Gäſte eingeladen waren. 

Ein vortrefflich beſetztes Orcheſter erhöhte durch ſeine muſikaliſchen Leiſtungen den 
allgemeinen Frohſinn der Geſellſchaft von beinahe 100 Perſonen, und eigends zum 
Feſte gedichtete Lieder wurden geſungen. 

In welcher Stimmung die Geſellſchaft geweſen, wird ſehr treffend in einer Strophe 
des Liedes geſagt: 
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47,389 Rihl. 2 Sgr. 10 Pf. 
5 


„Denn ob ein Louis auf dem Thron 
Der Franken balancirt, 
Und auch weshalb Lord Palmerſton 
So plötzlich abdicirt? 
Dies iſt uns heute ganz egal, \ - 
Wir halten es mit dem Pokal. 


Breslau, 21. Jan. Wohlthätiges.] So außerordentlich zahlreich in 
Breslau die Vereine ſind, welche ſich die Milderung und Abhilfe der Noth und des 
Elendes der leidenden Menſchheit zum Ziel geſteckt haben, ſo treten doch von Zeit zu 
Zeit immer neue Vereine und Geſellſchaften zuſammen, welche die Leiden der Mitbrü⸗ 
der nach einer anderen, bis jetzt weniger beachteten Richtung hin, zu bekämpfen beab⸗ 
ſichtigen. Wahrlich ein ſchöner Zug der mildherzigen und humanen Geſinnung der 
Breslauer! — So iſt auch am Anfange dieſes Jahres ein Verein ins Leben getreten, 
welcher bezweckt, den bedauernswerthen Mitbrüdern hilfreich beizuſpringen, die mit dem 
Verluſte des edelſten der Sinne, des Geſichts, bedroht werden, oder deſſelben ſchon bes 
raubt ſind, dennoch aber Hoffnung haben, durch ärztliche Pflege ihn wiederzuerlangen. 
Es hat ſich namlich ein } 

„Schleſiſcher Verein zur Heilung und Unterſtützung von Augenkrauken 

und operationsfähigen Blinden“ 
hierorts gebildet, — Der Verein hat zum Zweck: ganz armen und wenig bemittelten 
Augenkranken, den Erſtepen unentgeltlich, den Letzteren gegen geringen Koſtenerſatz, 
die für ſie nöthige ärztliche Hilfe, nebſt Unterkommen und anderweitige 
Pflege während der Kur zu verſchaffen, und durch alle zweckdienlichen Mittel die 
Erblindung und das Siechthum der Augen zu verhindern. 

Der Augenkranke meldet ſich, wenn nicht gefährliche Verletzungen oder heftige Ent⸗ 
zündungen eine ſchleunige Hilfe erfordern, zunächſt im Geſchäftslokale des Vereins zur 
beſtimmten Meldeſtunde. Das Gutachten des Arztes entſcheidet über Annahme oder 
Zurückweiſung des Kranken. Letztere dürfte aber nur dann erfolgen, wenn die Vereins⸗ 
mittel nicht mehr hinreichen, weitere Unterſtützungen zu gewähren. Kann der in Bres⸗ 
lau befindliche Augenkranke ſich nicht perſönlich melden, ſo beſucht ihn der Arzt und 
ordnet, wenn die Wohnung des Kranken die Heilung verhindert, die anderweitige Un⸗ 
terbringung an. — Wer unentgeltliche ärztliche Behandlung und koſtenfreie Verabrei⸗ 
chung der Arznei beanſprucht, muß ein Armuthszeugniß des Bezirksvorſtehers oder ein 
ähnliches Atteſt von den Gewerks⸗Innungen oder Geſellſchaften beibringen, welche Bei⸗ 
träge an die Vereinskaſſe leiſten. 

Auswärtige Kranke melden ſich zuerſt ſchriftlich, dann perſönlich an dem ihnen anger 
gezeigten Termine. Beanſpruchen fie unentgeltliche Pflege, fo haben ſie ein Armuths⸗ 
Zeugniß der Ortsbehörde beizubringen. Wer nicht als „arm“, ſondern als „unbemit⸗ 
telt“ bezeichnet iſt, trägt theilweiſe die Kurkoſten, d. h. im Sommer täglich 7½ Sgr., 
im Winter 10 Sgr., und zwar muß die Zahlung mindeſtens auf 14 Tage voraus 
erfolgen, und vor Ablauf dieſer Friſt erneuert werden. | 

Der Verein beſteht aus 9 Mitgliedern. Dieſelben ſind gegenwärtig die Herren: 
Stadtrath Pulvermacher (Vorſitzender), Oberſt⸗Lieutenant v. Fabian (Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden), Kaufmann Scheffler Gaſſirer ), Kaufmann Bepersdorf, 
Ober⸗Bergrath v. Kummer, Oberlehrer Knie, Stadtrath v. Langendorf, Partik. 
v. Roſenberg-Lipinsky, Dr. Viol (Vereinsarzt). — Der Vorſitzende leitet die 


— * 


Verſammlungen und übernimmt alle Verwaltungs⸗Geſchäfte des Vereins. — Alle Per⸗ 


ſonen, welche beſtimmte laufende Geldbeiträge leiſten, ſind Patrone des Vereins. 
Die Mittel zu Erreichung ſeines edlen Zweckes bezieht der Verein aus ſtehenden 
Geldbeiträgen ganzer Kommunen, einzelner Geſellſchaften, Innungen, Perſonen, aus 
Geldgeſchenken, Legaten, aus Geſchenken an Utenſilien, Betten, Ueberlaſſung von 
Lokalen u. ſ. w. ee 
Wer nur irgend weiß, wie traurig das Schickſal derer iſt, welche des Augenlichtes 
beraubt find, oder geſchwächte oder kranke Seh⸗Organe haben, wer da weiß, wie oft 
ſich und den 
ſo viel es in ſeinen 


es wird ihm hoffentlich an vielſeitigſter und eifrigſter Theilnahme nicht fehlen! 
Breslau, 20. Januar. [Die Friedrichs⸗Feier im Wintergarten.] 


Welchem Preußen von echtem Schrot und Korn klopft nicht das Herz ſchneller und 
ſtolzer, wenn der gefeierte Name Friedrich des Großen genannt wird? Deshalb 
darf keiner der Gedenktage des großen, unſterblichen Preußen⸗Königs unbeach⸗ 
tet und ſtill vorübergehen, fie ſeien, fo lange noch der Name „Preußen“ exiſtitt, Feſt⸗ 
und Feiertage, an denen wir uns der glorreichſten Epoche der preußiſchen Geſchichte mit 
freudigem Stolze erinnern wollen. — Mar Wiedermann, der, fo lange er den Win⸗ 
tergarten beſitzt, das Publikum mit immer angenehmeren Erfindungen und neuen Ver⸗ 


ſchönerungen überraſcht hat, beabſichtigt, den Geburtstag des unvergeßlichen Königs, 
den 24. Januar, mit einem großen Feſte zu feiern und hofft auf die zahlreichſte Theil⸗ 
nahme der Breslauer. Max Wiederm ann, der gemüthliche Oeſterreicher, fordert 
uns, Preußen, zu dieſer Feier auf! Wer würde da noch zurückbleiben wollen? N 

Uebrigens find die größten Vorbereitungen getroffen, um den Wintergarten an die⸗ 
ſem Feſttage zu einem wahren Elyſium umzuwandeln. Eleganz und Schönheit ſollen 
hier in aller Fülle thronen. Die prachtvollſten Dekorationen ſollen in den weiten Räu⸗ 
men aufgeſtellt und Tableaux vorgeführt werden, welche die wichtigſten Momente aus 
dem Leben Friedrich des Großen darſtellen. Die Orangerie wird mit buntſchimmernden 
Kugellampen erleuchtet, welche die ganze Umgebung in ein ſchönes, farbiges Dämmer⸗ 
licht einhüllen werden, aus flammenden Kerzen werden Kronen ꝛc. gebildet — genug, 
die ganze Ausſtattung wird außerordentlich prachtvoll und des Feſtes würdig fein. Daſ⸗ 
ſelbe ſoll auch durch die Gegenwart des 114jährigen Veteranen aus Kawallen an 
Intereſſe gewinnen. Die ſinnreiche Art, wie dieſe Anweſenheit des ehrenwerthen Grei⸗ 
ſes zur Erſcheinung kommen wird, bleibt als Ueberraſchungs-Moment der Feier ſelbſt 
vorbehalten. 

Am darauf folgenden Sonntage veranſtaltet die „Philharmonie“ in dem noch mit 
den feſtlichen Dekorationen und Emblemen geſchmückten Saale ein großes muſikaliſches 
Feſt zum Benefiz ihres Direktors, des Hrn. J. Göbel, welches bei der bekannten 
Tüchtigkeit der Kapelle ſich von ſelbſt empfiehlt. Namentlich ſollen dabei ein Konzert 
für zwei Pianoforte, ſowie ein Doppel-Violin-Konzert und Geſangs- Produktion die 
Mannigfaltigkeit des Genuſſes erhöhen. . ; 


Breslau, 21. Jan. [(Konſtitutionelle Bürgerreſſource.] Der Vor: 
trag, welchen diesmal Herr Lehrer Stephan hielt, behandelte die deutſchen Stände. 
Im Allgemeinen unterſchied er zwiſchen Ständen in ſozialer und ſtaatspolitiſcher Be⸗ 
deutung und ſtellte die Behauptung auf, daß alle Standesunterſchiede urſprünglich ſozia⸗ 
ler Natur waren. Bei den älteſten Deutſchen findet ſich ſchon die Eintheilung in 
Edelfreie, Gemeinfreie und Unfreie, woraus, nach der Anſicht des Redners, hervorgeht, 
wie die Hörigkeit oder Sklaverei den Deutſchen von jeher eigenthümlich geweſen, und 
erſt allmälig durch die fortſchreitende Kultur beſeitigt worden ſei. Die heutige Gliede⸗ 
rung der Stände findet er aber naturgemäß aus jenen urſprünglichen Elementen ent⸗ 
wickelt und hofft von der Zeit, ſie werde den letzten Reſt derſelben für immer verwi⸗ 
ſchen. Man müſſe alſo fortwährend dahin ſtreben, die ſozialen Gegenſätze zu verſöh⸗ 
nen, und nur die ſtaatspolitiſche Bedeutung der Stände feſthalten. 

Herr Oberſtaatsanwalt Fuchs fügte obigem Vortrage einige ergänzende Bemer⸗ 
kungen hinzu, worin er ausführte, daß das Chriſtenthum es war, welches in Deutſch⸗ 
land wie in den meiſten europäiſchen Staaten die Sklaverei aufgehoben und eine innige 
Verſchmelzung der Stände vorbereitet hat. Ferner äußerte ſich der Redner über Ab⸗ 
erkennung des Adels gegen einen Verbrecher und erklärte hierin keinen Schimpf für die 
Bürgerlichen finden zu können, weil die Verfaſſung dem Adelsſtande zwar alle Vor⸗ 
rechte abſpreche, keineswegs aber die angeborenen Vorzüge entziehe. Jene Vorzüge ſeien 
wohl einem Orden gleich zu achten, und wenn einem Bürgerlichen wegen Vergehungen 
die Ordensauszeichnung genommen würde, ſo dürften ſich die Nichtdekorirten doch 
ſchwerlich darüber verletzt fühlen, daß jener nun mit ihnen in eine gleiche Kategorie 
verſetzt ſcheint. — Der Vorſitzende bemerkte, es könne dies ebenſo wenig der Fall fein, 
als man ja zu einer Zeit in der demokratiſchen Republik Siena die Verbrecher in den 
Adelsſtand erhob. 

Durch den Frggekaſten begehrte ein Mitglied Aufſchluß über die Vorſichtsmaßregeln 
zur Controle bei dem bevorſtehenden Theater-Balle. Es wurde darauf ewidert, die ge⸗ 
troffenen Maßregeln ſeien als ausreichend zu erachten. Dem Vernehmen nach werden 
nur 1500 Billets zu einem halben Thaler ausgegeben, wodurch ſowohl der Ueberfül⸗ 
lung der Räumlichkeiten, als dem Zudrange des Publikums einigermaßen Einhalt ge⸗ 
ſchehen dürfte. Die zweite Anfrage betraf die Verwendung des Claaſſenſchen Siech⸗ 
hauſes als Lokal für die „ſchleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung.“ — Herr Konditor Friedrich 
bemerkte, er habe aus ziemlich ſicherer Quelle erfahren, daß ſich neuerdings Unterneh: 
mer gefunden, welche die Herſtellung eines Glaspallaſtes für die Ausſtellung am Exer⸗ 
zierplatze verſprochen hätten und bis zum 1. Mai den Bau beendigen wollen. Der 
Plan liege jetzt in Berlin vor und möchte leicht ſeine Verwirklichung finden. — Drei 
Gewinne, welche am vorigen Mittwoch nicht abgeholt wurden, ſind beim Vorſtande 
zur Empfangnahme bereit. 

Schließlich votirte die Verſammlung dem bei Vertheilung der Geſchenke an die 
Armen thätig geweſenen Komitee ihren Dank durch allgemeines Aufſtehen, welcher vom 
Hrn. Steuerſekretär Voigt mit einigen herzlichen Worten im Namen des Komitees 
erwidert wurde. 


Liegnitz, 20. Jan. [Ein Chriſtbeſcheer post festum, — Die che‘ 
mals d'Oenchſche Druckerei. — Zur Schulfrage.] Am verfloſſenen Sonntage 
fand die bereits von uns erwähnte Chriſtbeſcheerung für die Knaben der hieſigen Ar⸗ 
menſchule in dem Zimmer der erſten Mädchenklaſſe ſtatt. Durch die Bemühungen der 
Herren Paſtor Nerreter und Lehrer Dreſcher, ſo wie einiger anderen Schulfreunde, wa⸗ 
ren nicht nur für dieſen Zweck eine bedeutende Anzahl der verſchiedenartigſten Sachen, 
ſondern auch eine Geldſumme von über 40 Rthlr. eingegangen. Dadurch wurden die 
Unternehmer in den Stand geſetzt, eine große Menge Beinkleider, Schuhe und Strümpfe 
anfertigen laſſen, ſo wie verſchiedene andere Sachen kaufen und damit ein reiches Chriſt⸗ 
beſcheerungsfeſt arrangiren zu können. — Die früher von dem wegen politiſcher Vergehen 
flüchtig gewordenen Harry d’Dend inne gehabte Schriftdruckerei dicht am Haynauer 
Thore iſt, nachdem ſie ſich mehrere Jahre in Unthätigkeit befunden hat, nunmehr an 
einen früheren Arbeiter dieſer Offizin, Herrn Adolph Hoppe, käuflich übergegangen und 
ſeit kurzer Zeit wieder in Thätigkeit. Es exiſtiren demnach gegenwärtig wieder 3 Druk⸗ 
kereien hierſelbſt, nämlich die von W. Pfingſten, von F. W. Grittner und A. Hoppe. 
Von der erſten wird das hieſige Stadtblatt redigirt und in einer ſehr ſtarken Auflage 
gedruckt, die zweite beſorgt den Druck des Schleſiſchen Sonntagsblattes und die dritte 
den des Liegnitzer Kreisblattes. — Die Idee einer Centraliſirung ſämmtlicher hieſigen 
evangel. Stadt⸗ und Vorſtadtſchulen dürfte auf mancherlei ſehr harte Hinderniſſe ſto⸗ 
ßen und demnach nicht ſo leicht zu realiſiren ſein, als man anfangs ſich dies gedacht 
hat. Schon jetzt fangen die Vorſtädte an, gegen dieſen Centraliſationsplan zu agitiren 
und Beweiſe aufzuſtellen, daß die Ausführung deſſelben ganz und gar nicht in ihrem 
Intereſſe liege, ja daß daſſelbe dadurch ſogar gefährdet werde. Das Bedürfniß ihrer 
Kinder ſei in vieler Beziehung ein ganz anderes, wie das der Kinder der Bürger in 
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der Stadt. Zudem werde der Weg nach der Schule durch die Ausführung der Gen: 
traliſations⸗Idee für viele Kinder fo verlängert, daß, namentlich im Winter, dadurch 
große Unregelmäßigkeiten im Schulbeſuche herbeigeführt werden müßten. Die Bres⸗ 
lauer Vorſtadt hat demzufolge auch bereits angefangen, ihr Schulſyſtem zu reorganiſi⸗ 
ren, und in der Goldberger und Haynauer Vorſtadt dürfte dies ebenfalls unter Kurzem 
geſchehen. Man denkt auch hier in jeder einen Adjuvanten anzuſtellen und das dazu 
nöthige zweite Schullokal einzurichten. 


* Striegau, 20. Januar. [Beerdigung des Landraths Rupprecht.] 
Heute wurde ein Ehrenmann im wahren Sinne des Wortes zur Erde beſtattet, näm⸗ 
lich der k. Landrath a. D. und Ritter mehrerer Orden Herr Rittergutsbeſitzer Ru pp⸗ 
recht auf Eiſendorf, welcher im kräftigen Mannesalter von 50 Jahren ſchon ſeine 
irdiſche Laufbahn beſchloß. 4 

Während feiner Amtsführung als Landrath war er ſtets treu feinem Könige, ob: 
gleich auch er den Verdächtigungen nicht entging, ſtreng in Durchführung der Geſetze 
ohne Anſehen der Perſon, aber eben ſo bereitwillig Jedem, der bei ihm Rath und 
Hilfe ſuchte, liebreich und theilnehmend beizuſtehen, ſo daß der ſtriegauer Kreis noch 
lange die Folgen ſeiner kräftigen, aber eben ſo gewiſſenhaften als liebreichen Amtsfüh⸗ 
rung genießen wird; deshalb gab das Begräbniß dieſes Ehrenmannes Gelegenheit, daß 
ſich nicht allein die ſtädtiſchen Behörden angelegen ſein ließen, durch zweckmäßige und 
würdige Anordnungen es zu verherrlichen, auch der gegenwärtige Herr Landrath und 
die übrigen Vertreter des Kreiſes und der Ortsgerichte brachten ihm den Tribut des 
Dankes an ſeinem Grabe. 


O Glaz, 20. Januar. [Sparkaſſe.] Die vor etwa 15 Jahren hier gegründete 
ſtädtiſche Sparkaſſe hat ſeit den letzten 5 bis 6 Jahren einen alle Erwartungen über⸗ 
treffenden Aufſchwung genommen. Es befinden ſich gegenwärtig in derſelben circa 
36,000 Thaler Einlagen. Wir hören, daß auch Reichenſtein jetzt das Projekt aufge⸗ 
nommen habe, eine Sparkaſſe ins Leben treten zu laſſen, können aber einem damit im 
Zuſammenhange ſtehenden Gerüchte unmöglich Glauben ſchenken; es ſoll nämlich der 
Ueberſchuß, welcher dadurch entſteht, daß die Sparer 3 ½ % erhalten, während die 
Einlagen der Kaffe 5 0% erzielen müſſen, dazu verwendet werden, um ſucceſſive diejeni⸗ 
gen Aktien zu bezahlen, welche von dortigen Bürgern zum Bau der Glaz-Neiſſer 
Chauſſee gezeichnet und gezahlt worden ſind. Bekanntlich ſtehen dieſelben ſo ſchlecht, 
daß weder an eine Verzinſung, noch an eine Rückzahlung zu denken iſt, und würde 
daher der Stadt eine Laſt aufgebürdet, die zu übernehmen ſie durchaus keine Ver⸗ 
pflichtungen hat. vo 


(Aus der Provinz.) O Görlitz. So rege es in den übrigen Städten der 
Provinz Schleſien iſt, um ſich nach Kräften an der ſchleſiſchen Induſtrie-Ausſtel⸗ 
lung zu betheiligen, ſo ſtill und todt iſt es in dieſer Beziehung hier. Man kann 
nicht ſagen, daß es überhaupt Theilnahmloſigkeit an den gewerblichen Intereſſen ſei, 
welche dieſe Unthätigkeit hervorruft, ſondern vielleicht iſt der Grund mehr darin zu ſu⸗ 
chen, daß es eben eine ſchleſiſche und keine lauſitzer Ausſtellung iſt. — Iſt denn 
aber unſer Theil der Lauſitz ſchon von Schleſien getrennt, und bildet ex eine beſondere 
Provinz? Kennt denn überhaupt das gewerbliche Intereſſe eines großen Staates die 
Trennung nach Provinzen? — Hoffen wir, daß unſer Gewerbeverein die Betheiligungs⸗ 
frage an der Ausſtellung zu Breslau recht bald zur Sprache bringt, vielleicht ſchon in 
der am 20. d. M. abzuhaltenden Verſammlung; hoffen wir, daß unſer väterlich für⸗ 
ſorgende Magiſtrat die gewerblichen Intereſſen der Stadt im Auge habend, dieſe Frage 
mit feiner ganzen Macht unterſtützt und das nützliche Unternehmen auch von hier aus 
nach allen Kräften fördert. — Unſer Theater-Krieg ſcheint beendet zu ſein, Herr 
Direktor Keller hat klugerweiſe die Angriffe unbeantwortet gelaſſen und fo müſſen denn 
wohl auch die Angreifer ſchweigen. Für die nächſte Zukunft hat uns Herr Keller ein 
ſehr lockendes Repertoire aufgeſtellt. Unter den zus erwartenden Gaſtſpielen ſind uns 
die der Fräulein Berg vom dresdner Hoftheater, der Frl. Döring (jugendliche Sän⸗ 
gerin), der Frau Beckmann⸗Mozarelli aus Wien, des Hrn. v. Othegraven aus 
Leipzig ꝛc. verheißen worden. — Während an anderen Orten die Bierpreiſe (auch 
die der ausländiſchen Biere) erhöht worden ſind trinken wir hier das ächte baieriſche 
wohlfeiler als irgend wo in Schleſien. Herr Mebes auf der Neißſtraße verkauft die 
Kuffe beſtes kulmbacher Bier für 2 gr.“ 

* Glogau. Auf unſerer Bühne gaſtiren jetzt Herr und Madame Wohlbrück. 
Am 20. d. M. treten ſie zum erſtenmale auf in „Der Lügner und ſein Sohn“ und 
„Das Liebes⸗Protokoll.“ ; In . 8 

Grünberg. Auch hier wird eine Gewerbe⸗Ausſtellung ſtattfinden, jedoch 
in der Art, daß ſie kein Hinderniß der breslauer ſein, ſondern ihr eher zum Vortheil 
gereichen wird. Der Vorſtand unſeres Gewerbe- und Garten⸗Vereines beabſichtigt näm⸗ 
lich, daß die Ausftellung ſchon mit Donnerstag den 15. April beginnt und nach 2 
Wochen beendet iſt. Hiernach iſt es wohl möglich, daß ſämmtliche für die in Bres⸗ 
lau ſtattfindende Induſtrie⸗Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände noch zur rechten Zeit 
abgeſendet werden und dort eintreffen können. er hieſige Gewerbe- und Garten⸗ 
Verein fordert zu einer recht lebendigen Betheiligung an beiden Ausſtellungen auf, da⸗ 
mit die Gewerbethätigkeit unſeres Kreiſes auf eine recht würdige Weiſe vertreten fei, 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
N an. [Der Eid in Injurtenſachen] Ein hieſtger Einwohner erhielt vor 
rute c welche mit dem SAME, Sa eines Dritten unterzeichnet, dage 
gen von fremder Hand geſchrieben war, und deſſen Inhalt iR den gröblichiten de en 
ſtrotzte. In der von ihm deshalb angeſtellten Zujurientlage nee er den Beweis der Autbentici- 
tät des Schreibens durch den Antrag an, daß die Namensunferhriit von dem Inhaber derſel⸗ 
ben rekognoscirt oder eidlich difſitirt werden ſolle. Das 07 wies die Klage durch einfache 
Verfügung zurück, weil der Eid in«Qujurienfachen kein zu GES Beweismittel fei. Auch die 
dagegen erhobene Beſchwerde hatte keinen Erfolg, dem ih werbefüßrer wurde anheimgeſtellt, 
durch Vergleichung der Handschrift den Beweis der Namen fe erſchrift zu führen. Dies war 
aber nicht thunlich, weil das Schreiben nur mit der Namen Dan rſchrift verſehen war, und mit 
dieſer eine Dergleihung der Handſchrift nicht ZU äſſig —— Hiernach würde es für den Beleidig 
ten keinen Schutz im Geſetze geben, und Beleidigungen. u ungeſtraft verübt werden, fofern 
ſie in die Form eines Schreibens eingekleidet werden, welches der Verfaſſer von einem Dritten 
ſchreiben laßt und dann keck und vteſt mit feinem Namen unterſchreibt. Schon eine ſolche Fol. 
gerung macht uns in dem Glauben an die Richtigkeit der vorerwähnten Anſichten ſttzig, und 
bei der Wichtigkeit der Frage wollen wir derſelben mäher treten. e 


Der $.232 des Anhanges zur allg. 
„Der Eid iſt, ER als ein zuläſſiges Beweismittel nicht anzuſehen.“ 
Der Iweck und Ausgang eines jeden Injurienprozeſſes, d. i. über die Strafbarkeit des Ber 
klagten zu entſcheiden, ftellt das O jekt des Verfahrens, wenn auch dieſes in den Formen des 
vilprozeſſes verhandelt wird, doch als in das Gebiet dis Strafrechts gehörig dar, und es iſt 
en allgemeinen Rechtogrundſätzen nicht entſprechend, in einer Rechtsſache, bei welcher es ih um 
eſtrafung handelt, den Eid als Beweismittel zuzulaſſen. In dieſem Sinne iſt die Unzu- 
läſſgkeit des Eides in d auch nach dem durch neuere Gelege modiftzirten Beweis, 
verfahren laut des Juffſz⸗Mintſterial⸗Reſcriptes vom 1. Februar 1849 angeſehen worden. So- 
wohl hiernach, als auch nach § 232 des Anhanges zur allgemeinen Gerichtbordnung iſt die Un⸗ 
zuläfſigkeit des Eides in Jujurienſachen davon abhängig gemacht, 
a) daß der Eid als ein Beweismittel, und 
v) derſelbe als Beweismittel der Injurie gebraucht wird. 
Was den erſten Sa anbelangt, ſo gründet ſich derſelbe auf die wörtliche Beſtimmung 
des § 232 eit. Nach allgemeinen prozeſſualiſchen Beſtimmungen (Tit. 10 Th. 1. allg. Gerichts⸗ 
Ordnung) gibt es folgende Beweismittel: 
a) Urkunden, b) Zeugen, e) Eid, a) Zugeſtändniß, 90 Einnahme durch den Augenſchein. 
In dem Abſchnitte der Gerichtsordnung, wo „von Aufnehmung des Beweiſes durch den Eid“ 
geſprochen wird, heißt es im § 250 Tit. 10 Th. 1: 
„Eide der Parteien werden entweder von dem Gegentheile derſelben, oder von dem Rich⸗ 
ter von Amtswegen erfordert.“ 5 
Die erſtern find laut § 252 die „deferirten“ Eide, und die letztern find die . g. nothwen⸗ 
Ligen Eide. In keine dleſer beiden Kategorien gehört der Diffeſſtonseid, und ſchon daraus 
folgt, daß derſeſbe nicht ein Beweismittel nach dem de des Geſetzes iſt. Dieſe 
Folgerung wird durch eine andere Geſetzesvorſchrift beſtätigt. enn nach § 259, Anhang zur 
allgemeinen Gerichtsordnung, konnte in fiskaliſchen Unterſuchungen — welche auch in Injurien⸗ 
ſachen früher zuläffte waren — der Denunziat zur Ableiſtung des Edition seides verpflichtet 
. Der Diffeſſionseid iſt der Eid im Urkunde nbeweiſe, dieſer kann gar nicht, oder doch 
nicht vollſtändig angetreten werden, wenn die eidliche Diffeffion von demſelben getrennt wird. 
erner, den oben ad b aufgeſtellten zweiten Satz betreffend, ſoll durch den Eid als Be⸗ 
weis mittel eine ſtreitige Thatſache, bei Sulurlenprogeffen alſo die angebliche Injurie und nur 
dieſe feſtgeſtellt werden. Durch den Diffeſſtonseid wird aber nicht die Injurie an 19, ſondern 
lediglich die Unrichtigkeit der Urkunde, in dem gegebenen Falle alſo, der Unterſchrift unter dem 
Schreiben dargethan. Iſt die Urkunde anerkannt oder diffitirt, ſo wird ihr Inhalt ohne weitern 
Beweis feftgeftellt oder verworfen. 8 
Die abweichenden in praxi geltend gemachten Anſichten über die vorliegende Frage ſind uns 
wohl bekannt. Wir glauben dieſelben durch die gegenwärtige Ausführung widerlegt zu haben, 
indeſſen werden ſelbſt die Gegner einräumen, daß die Klage in keinem Falle durch bloße Ver⸗ 
fügun abgewieſen werden durſte, weil nach geſetzlicher Vermuthung (§ 121 Tit. 10 Th. 1 Allg. 
Ger. Ordn.) ein jedes Dokument ſo lange für richtig angenommen wird, bis deſſen Verfälſchung 
nachgewieſen if. Ob daher die Namensunkerſchrtft unter dem fraglichen Schreiben anerkannt 
wurde oder nicht, mußte ſchlimmſten Falls abgewartet, und wenn letzteres geſchah, ohne Diffef- 
ſionseid der Kläger abgewieſen werden, ſofern der Diffeſſtonseid nicht zuläſſig fein fol. 


12 (Amtliche Verfügungen und Bekanntmachungen.) 

Die letzte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterialblattes“ enthält in ihrem amtlichen Theile 1) ein 
Erkenntniß des HR es zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, worin 
3 wirb, daß über anche eres ce a folche n e dan ee wee 
zeßverfahren nicht zuläßig ſei, und daß dies auch auf ſolche Schäden Anwendung ſinde, welche 
im Jahre 1848 bei dem Kriegszuſtande im Großherzogthum Poſen zugefügt worden ſeien; 2) 
eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 7. d. M., wodurch die Gerichts, 
behörden im Einverfänbniffe mit der Oberrechnungskammer angewieſen werden, ein beſonderes 
Inventarium von den in ihrem Beſitze befindlichen Gebäuden und ſonſtigen Realitäten an 
zulegen und bei den Dienſtwohnungen die darin befindlichen, dem Inhaber der af zur 
Benutzung überlaſſenen Gegenſtände, welche der Juſtizj⸗Verwaltung angehören, mit aufzuführen; 
3) einen lenarbeſchluß des Obertribunals v. 15. v. M., worin der Rechtsgrundſatz 
angenommen iſt, daß ein unter dem Verſprechen der Ehe geſchwängertes Frauenzimmer nach dem 
Tode des Schwängeres gegen die Erben deſſelben nicht mehr Klage erheben könne auf Beilegung 
der Rechte einer geschiedenen, für unſchuldig erklärten Ehefrau, noch auf Anerkennung ihres Kin⸗ 
des als eines ehelichen Kindes. 

Der Staatsanzeiger Nr. 15 enthält: 
3 eine Cirfularverfügung des Generaldirektors der Steuern o. 27. November 
Her worin vorgeſchrieben wird, daß die zur Sicherung geſtundeter Zoll⸗ und Steuerbeträge 

erzulegenden Sichtwechſel nach folgendem Formulare ausgeftellt werden follen: 

Ort und Tag der Ausſtellung. 

Verſchriebene Summe in preuß. Cour. } 

Bei Wiederiht zahlen wir N. N. gegen dieſen Wechſel an das Hauptamt zu N. N. oder 
deſſen Ordre, ſofern die Präſentation bis zum — lein Termin von 10 Jahren zu beſtimmen) 
bewirkt wird, auf Zoll⸗ (Steuer-) Gefälle die Summe von — (unterſchrift. f 

Ferner enthält der Staatsanzeiger eine Verfügung des Kriegsminiſteriums v. 12. 
Jan., betreffend die Vertretung der Kaſſen⸗Kommiſſionsmitglieder bei der Landwehr; 

eine Bekanntmachung des General⸗Bank⸗ Direktoriums v. 14. Jan., betreffend 
die Eröffnung einer Bank-Kommandite in Graudenz. 

Der he Nr. 17 enthält: h 

eine Eircular⸗Verfügung des Fiir e LRerA vom 6. Januar — betreffend die Be⸗ 
handlung der Reſte und Gefäll-Credite auf indirekte Steuern, in welchen nament⸗ 
Del ade N daß von jetzt ab ſämmtliche Zoll- und Steuerkreditbeträge als Reſte behan⸗ 

en ſollen; 

na b be, Berfügun des General⸗Direktors der Steuern vom 26. November v. J., wo⸗ 
in el Sedern olz ein Unterſchied, ob daſſelbe in der Form von Blöcken und Bohlen oder 
von dem Eringeführt wird, in Bezug auf den Eingangszoll reſp. die Zollfreiheit ebenſowenig 


wärtig beſtehes des Zolltariſs vom 23. Sept. v. J. zu machen geweſen, als ein ſolcher gegen» 


Der Staats. An 3 
i Anzeiger Nr. 18 enthält: 
v J. band DES ung des General⸗Direktors der Steuern vom 13. Dezember 
la ig erachtet worden Aabattbewilligung an Weingroßhändler, wornach es für zu⸗ 
ra liche Rabatt bedingen zu dem Weinlager eines Weingroßhändlere (durch deſſen Umfang der 
ag ng deſſelben unveriſ auch derjenige Wein gerechnet werden könne, welcher für eigene 
a 5 auf der öffentlichen 155 net öffentlichen Niederlage 1 0 Wohnorts aufgenommen ii 
Ändlers hinzugerechnete Weinge ederlage befindliche und dem Lager des betreffenden Weingroß'⸗ 


U) nicht kommiſſtons. oder ſpediuong wei niedergelegt, ſondern nur für eigene Rechnung des 
Weinhändlers, der NG auf Verlangen de 9 behörde durch Vorlage BR 
darüber auszuweiſen hat, eingeführt * 5 80 1 — 9 Vorlage, jener, Bücher 


2) ſtets durch neue, den Verfendungen vom Lager entſprechende Bezüge vom Auslande er 


ee ÖircularsBerfügung eben den, 16, Degenber — benen den Seel Ge. 

5 } ı | 16, Dezember — betreffend den Be der 9. Ge⸗ 

neral⸗Konſerenz über die enifion, ausgehender Be urban Garde, Mi welcher 

u. A. den 1 87 ettoren der Auf lang deal werden ſoll, auch von Zeit zu Zeit ganz per 

Eu 11155 auf dle ſorgfältigſte Nabe dee Verſchluſſes zu erſtreckende Rebiſtonen der. unter 
sgleit ein⸗Kontrole zur Ausgangs- 1 gung geſtellten Kolli, deren Inhalt in den Begleit⸗ 
einen als Manuſakturwaaren bezeichnet iR, ‚Ina mehmen und den Erfolg mit umſtändlicher 
aal 110 een e 15 Saen lebes Quartals anzuzeigen; 

en eine Verf. deſſelben vom 31. wer bet einſt⸗ 
weilen auf die Gehälter angewieſenen Beamten-Penflonen, eee A 

Das hieſige Amtsblatt, Stück 3, enthält folgende Beranntmachung: 

Auf Anordnung des Herrn Finanz⸗Miniſters wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in Gemäßheit 1 Vereinbarung mit den Übrigen Zollvereinoſtaaten die auf die 
3355 m e e e $$ 93 bis 97 der a 

om 23. Januar r die Provin, „ Jebruar d. J. mit der Der 
ſchränkung bis auf Weiteres außer Kraft treten, daß dieſelben hinſichtlich 5 


Behörde in Beziehung auf deren Beruf, zu 10 Tagen 


Gerichts⸗Ordnung enthält wörtlich folgende Beſtimmung: ] 1) der baumwollenen und dergleichen mit andern Geſpinnſten gemiſchlen Stuhlwaaren und Zeu 


gen, ſowie . 
2) des Weins 1 algen 
in dem Binnenlande der Grenz⸗Kreiſe Pleß, Rybnik, Gleiwitz, Ratibor, 
Neiſſe, Münſterberg, Frankenſtein, Habelſchwerdt, Glaz, Waldenburg, Landeshut und Hirſchberg 
noch ferner in Wirkſamkeit verbleiben. 2 
Ebenſo bleiben allgemein die im § 36, Punkt 1 und 4 des Zollgeſetzes vom 23. Januar 
1838 enthaltenen Vorſchriften, wonach: j } 4 
a) die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke in das Innere des Landes über⸗ 
ehenden Waaren mit den im Grenzbezirke empfangenen Abferligungsſcheinen bis zum 
Belimmungsort begleitet ſein müſſen; N 
b) Waarenführer und Handeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger fremder 
oder gleichnamiger inländiſcher Waaren, auch außerhalb des Grenzbezirks, den Zoll., 
en es Polizei⸗Beamten über die transportirten Waaren auftichtige Auskunft zu ge⸗ 
ben haben, 
ſowie die auf denſelben Gegenſtand bezügliche Beſtimmung des § 92 der Zoll⸗Ordnung noch 
fernerhin in Kraft bleiben. I 
Breslau, den 15. Januar 1852. 
Der wirkliche geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
In Vertretung: 
Der Ober⸗Regierungs⸗Rath. 
Daniel. 


Leobſchütz, Neuſtadt, 


§ Breslau, 21. Januar. [Schwurgericht.] Sitzungen vom 19ten und 20ften. 

1. Unterſuchung wider den Tagearbeiter Carl Schwarzbach von hier, wegen neuen einfa⸗ 
chen Diebſtahls. Der Angeklagte iſt geftänbig, aus der unverſchloſſenen eee des Bauer 
Scholz in Kapsdorf, 1 Tuch, 1 Schürze, 1 Paar ſilberne und 1 Paar goldene Ohrringe, ſo 
wie 1 goldenen Ring entwendet zu haben. Auf Grund des für ausreichend erachteten Schuld⸗ 
e wird Schwarzbach zu 2% Jahren Zuchthaus und Stellung unter polizeiliche Auf⸗ 

t verurtheilt. 

2. Unterſuchung wider a) den Freigärtnerſohn Ernſt Töge, b) den Tagearbeiter E. G. 
Bube e) den Tagearbeiter E. W. Härtel aus Schickerwitz, wegen einfachen und ſchweren 

iebſtahls, reſp. Diebeshehlerei. Am 13. September v. J. wurde auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Schickerwitz ein Fiſchkaſten erbrochen und 1 Fiſch für 25 Sgr. daraus entwendet. Diefelben- 
Thäter verübten am 22. September einen Diebſtahl von 2 Scheffeln Weizen für 4 Thlr., welche 
ſie vom Schüttboden mittelſt Einſteigens herunterholten. Wegen Kränklichkeit war der Mitan⸗ 
geklagte Horn beim Termin nicht erſchienen. Des ſchweren Diebſtahls geſtändig, wurde Töpe 
mit 2% Jahren Zuchthaus und 3Zjähriger Stellung unter Nan ee Härtel, welcher ſich 
der Diebeshehlerei für ſchuldig bekannte, mit 1 Jahr Gefängniß beſtrafſt. b 

3. Unterſuchung wider den Einlieger Joſ. Malchereck aus Wegersdorf, wegen neuen ein 
fachen Diebſtahls. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, am 9. Juli v. J. mehrere Bretter von dem 
Gartenzaun des Thiergartens zu Dieſtelwitz enkwendet zu haben. Er leugnet zwar hartnäckig, 
wird jedoch überführt und von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet, worauf ihn der Gerichts⸗ 
hof zu 5 Jahren Zuchthaus und eben fo langer Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 

4. Unterſuchung wider den Schieferdecker Rudolph Latzel aus Frankenthal, wegen ſchweren 
Diebſtahls. Der Angeklagte bekennt ſich ſchuldig, dem Einlieger Wegner in der Nacht vom 
4. zum 5. Oktober 7 Thlr. 29 60 Sgr. entwendet zu haben und wird ohne Mitwirkung der Ge⸗ 
ſchworenen zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 5 5 
5. Unterſuchung wider den Schneidergeſellen Rudolph Raſam aus Raſfsk, wegen neuen 
einfachen Diebſtahls. Der Angeklagte iſt geſtändig, am 12. September v. J. dem Stellenbefitzer 
Kliſch zu Wiitgi eine silberne Uhr aus der unverſchloſſenen Wohnung entwendet zu haben und 
wird durch richterliches Erkenntniß zu 2 Jahren Zuchthaus und eben fo langer Stellung unter 
Polizeiaufſicht verurtheilt. 

6. Unterſuchung wider die verw. Agnes Sluszewska, geb. Roth, aus Pogorſelle, we⸗ 
ges neuen einfachen ee Sie wird bezichtigt, dem Dienſtknecht Carl Schröder in Treb- 
nitz eine Geldboͤrſe mit 1 Thlr. 13 Sgr. 9 P. entwendet zu haben, leugnet jedoch hartnäckig 
und wird erſt durch Beweisaufnahme überführt und von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt. 
Der e bei die Angeklagte zu 5 Jahren Zuchthaus und Sjähriger Stellung un⸗ 
ter Polizeiaufſicht. 1 5 

7. Unterſuchung wider den Nagelſchmiedegeſellen Aug. Schmerlein aus Brieg, wegen neuen 
einfachen Diebſtahls. Der Angeklagte legte ein offenes Schuldbekenntniß ab und wird auf 
Grund deſſen zu 3 Jahren Zuchthaus und Zjähriger Stellung unter Pollzeiaufſicht verurtheilt. 


$ Breslau. [Sitzung des Stadtgericht, Abtheilung II. für Vergehen! 
Vor der aus drei Richtern zuſammengeſetzten zweiten Abtheilung des Stadtgerichts wurden ver⸗ 
urtheilt: m 17. Januar: Eu * 

1) Der Wagenlacktrer Friedrich Peuckert, wegen ungebührlicher Erregung ruheſtörenden 
Lärmes vorſätzlicher Beſchädigung fremden Eigentyums, und Widerſtandes gegen einen öffent⸗ 
lichen Beamten in Ausübung ſeines Amts, zu 5 Wochen Gefängniß. . 

2) Der Drechslergeſelle Robert Springer, wegen Ruheſtöͤrung durch Lärm, Gebrauchs 
eines ihm nicht zukommenden Namens und 71 00 von öffentlichen Beamten in Ausübung 
ihres Berufes, zu einer Geldbuße von 6 Rtl., reſp. 6 Tagen 4 

3) Die verw. Brauer Chriſtiane Pietſch, geb. Tie dunn eleidigung einer öffentlichen 
efängniß. . 5 

4) Die unvereh. Louiſe Dorothea Müller, wegen Annahme eines ihr nicht zukommenden 
Namens und Nichtbefolgung einer Zwanggreiſeroute, zu 8 Ait Gefängniß. 

5) Der Almoſengenoſſe Joh Joſef Pavel, wegen rückfälligen Bettelns zu 8 Tagen Ge⸗ 
fängniß, und demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeikshaus. x 

6) Die Tagearbeiter Joſef Mücke, Franz Richter, Auguſt Altmann, Robert Axmann, 
wegen vorſätzlicher Mißhandlung und Körperverle ung, jeder zu 6 Wochen Gefängnip. 

7) Die unvereh. Elifabet Willich, wegen rüdfälligen Landſtreichens zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß und demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. i 8 
) Der Tagearbeiter Karl Aug. Noldner, wegen Quartierloſigkeit zu 8 Tagen Gefängniß 
und Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
Der Dienſtjunge Ernſt Jul. Schmidt, wegen Landſtreichens zu 8 Tagen Gefängniß und 


nachheriger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
Wegen Kräntlichteit find nicht erſchienen 10) Die verw. Roſina Speer, der Führung eines 
des rückfälligen Landſtreichens und 


5 en Namens, und 11) der Schneidergeſelle Joſ. Marx, 
etteln A t 
angeklagt Am 21. Januar: 


1) Der Tagearbeiter Gottl. Gloche, wegen Beleidigung von Mitgliedern der bewaffneten 
Macht in Ausübung ihres Berufes, zu 10 Nil. Geldbuße oder 4 Tagen Gefängniß. 

2). Der Tagearbeiter Friedrich Wild. Jul. Eckert, wegen qualiſizirten Bettelns und wegen 
thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit im Amte, Beleidignng eines ſolchen, 
zu 2 Monaten Gefängniß und demnächſtiger Einſperrüng in ein Arbeitshaus. 1 

), Die unvereb. Joh. Schück, wegen Beleidigung eines Beamten, zu 10 Rtlr. Geldbuße 
oder 4 Tagen Gefängniß. 7 — 

4) Der Malergeſelle A. H. Friedrich, wegen thätlicher 2 U und Beleidigung 
eines Polizeibeamten bei Ausübung feines, Dienſtes, zu 3 Wochen Gefängniß. 

5) Der Tagearbeiter Zul. Karl Ambros wegen Arbeitsſcheu, zu 3 Wochen Gefangniß und 
Einſperrung ind Arbeitshaus. \ 

6) Der Korbmachergeſelle Wilh. Bärenberg, wegen Diebſtahls zu 4 Wochen Gefängniß. 

7) Die unvereh. 17 Laskowska, wegen Widerſtandes gegen Beamte bei Vornahme 
einer Amtshandlung und Beleidigung derſelben, körperlicher Mißhandlung und ungebührlicher 
Weiſe erregtengürubeflörung, zu 3 Monaten Gefängniß und Einſperrung ins Arbeitshaus. 

8) Vertagt wurde die Anklage wider die unvereh. C. Land. 

Der Maurergefelle Baumann iſt von der Anklage wegen Mißhandlung und Beleidi- 

gung eines öffentlichen Beamten freigeſprochen. ons 


* Breslau, 21. Januar. [Oeffentliches Gerichts⸗Verfa ren.] In der Sitzung 
des kgl. Stadtgerichte, Abtheilung fürebertretungen, vom 17. und 20. Jan, wurden veruntpeilt: 


* 


tigung gehabt, daß fie vielleicht nie fo wohl daran geweſen iſt wie im vergangenen Jahre, wo⸗ 
von die fernere Abnahme unſerer Armentaxe, und der Anzahl der durch ihr (Boyle en 
oder unterſtützten Individuen einen erfteulichen Beweis liefert. Unſere großen Induſtrie⸗Zweige 
‚waren faft unausgeſetzt in reger Thätigkeit, im Durchschnitte wohl lohnend, wenn ſſch auch keine 
beſonders günftigen Reſultate für die Fabrit-Cigner berausgeſtellt haben ſolten. Unſer Handel 
mit dem Feſtlande und entfernteren Weltgegenden hat ferner an Umfang gewonnen. Die Bes 
fürchtungen, daß die Aenderung der Napigations⸗Geſetze eine Abnahme unſerer Handels⸗Marine 
herbeiführen würde, haben ſich aufs Neue als ganz unbegründet erwieſen; wennſchon zu Zeiten 
Frachten ſehr niedrig waren, jo if der Bau neuer Schiffe doch nie raſcher vor ſich gegangen. 
Unſere Finanzen find in einem blühenden Zuſtande geblieben; ungeachtet der Able mehrer 
Taxen, und der Herabſetzung des Zolles auf Kaffee von 6 4 für fremdes, und 4 per Pfd. für 
britiſches Produkt, auf 34 für beides, und der Erniedrigung des auf fremdes Bauholz um die 
Hälfte, fällt die Einnahme doch nur um circa % Mill. Pfd. St. gegen die von 1850 ab, und 
zeigt einen Ueberſchuß don ſaſt 2 Mil Pfd. St. über die Ausgabe. 

Der ausgedehntere Handel des vorig. Jahres hat dagegen den darin Beſchäſtigten keine ent⸗ 
ſprechende Vortheile, im Gegentheile ſehr herbe Verluſte zugeführt. Preſſe faſt aller Colontal⸗ 
Waaren erfuhren einen beinahe ununterbrochenen Rückgang, der 25—35 Sh., bei einzelnen Ar 
tikeln noch mehr betrug; die dadurch entſtandenen Berlufe werden auf circa 6—8 Millionen 
Pfd. geſchätzt, wovon 2-3 M. allein auf Baumwolle fallen. Die Verlufte auf Ausſendungen 
von Fabrikaten, beſonders nach Oſt⸗Indien und China, waren bei der Ueberführung dieſer 
Märkte gleichfalls ſehr beträchtlich. 10 d 

Dieſe Lage der Dinge erklärt wohl die gänzliche Abweſenheit von Spekulation in Waaren, 
der überhaupt die vervielfältigten Kommunikationsmittel durch Dampf und Electricität entgegen 
find, fo wie die Aenderung der Navigations-Gefeße, welche jetzt Anfuhren zum Conſumo von 
allen Produkten aus jeder Weltgegend geſtatten. de, 

Ueber Ein- und Ausfuhr der edlen Metalle beſitzen wir feineofficiellen Angaben; erſtere wird auf eirea 
13 Mill. Pfd., letztere auf ca. 7% M. elch Unſere Erwartungen daß kein bedeutendes Fal⸗ 
len der Courſe und Steigerung der Silberpreiſe ſtattfinden würde, find durch die gehabten Er⸗ 

fahrungen gerechtfertigt worden. Wennſchon die Gewinnung von Gold in Californien zugenom⸗ 
Dagegen wurde freigeſprochen: 4 x te E men hat und noch zunehmen dürfte, fo daß man den ferneren jährlichen Ertrag auf circa 

1. Ein Dienſtmädchen von der Anklage, eigenmächtiger Dienſtverlaſſung bei einem hieſigen 15 Millionen Pfd. chat, und auch in Auſtralien ergiebige Goldgruven entdeckt find, jo erwar⸗ 
Kaufmann, da durch die eidliche Ausſage des Dr. Reymann die Angeklagte am Tage derten wir doch keine nahe, weſentliche Einwirkung auf unfere Courſe, da auch die Produktion von 
Dienſtverlaſſung wirklich krank und dienſtunfähig geweſen iſt. Silber und Queckſilber, durch die Entdeckung neuer Minen im Zunehmen ift, der Preis des 

g der N 3 letztern Metalls bereits auf 50 Doll. in Mexiko — — ſein ſoll, und ſo die Bearbeitung auch der 

echtsfälle. weniger reichhaltigen Minen und Erze geſtatten wird: das bisherige Bertd- Verhältniß der ed⸗ 

Nr. 33. a) Die Einrede des Wechſel⸗Acceptanten, daß er ein bloßes, len Ey Ay 1 65 0 WA, e one 1 

5 0 - 2 ERDE uch auf den Geldwerth aller Gegenſtände dürfte die größere Production von Gold un 

unausgefülltes ee acceptirt habe, iſt im Wechſel-Pro⸗Suülber keinen fo baldigen und überhaupt nur einen unbedeutenden Einfluß äußern, da einerſeits 

zeſſe, wenn ein vollſtändiger Wechſel vorliegt, unzuläſſig. die zunehmende Bevölkerung und der vergrößerte Luxus erweiterte Cirkulationsmittel erfordern, 

5) Es iſt kein een vorhanden, wenn nicht der Ausſtel⸗ und anderſeits die edlen Metalle, wenn man Banknoten, Wechſel und andere Repräſentanten von 

ler, ſondern der Acceptänt den Zahlungs-Drt beigefügt hat. 2 

Die verwittwete K. hatte zwei von O. am 25. Juni 1850 über je 800 Thlr. 


Werth in Anſchlag 11 0 nur einen kleinen Theil der Cirkulation ausmachen. 

1860, bie u Redl in 9511 ame IM 1851 — 3,519,134 QOrs., 3162 3,110,451 Ors. in 
auf den Kaufmann N. in Brandenburg gezogene und von demſelben acceptirte, drei] ren in dieſem Jahre dürften wohl ſchwerlich Fenfelben Tata RA RS * u 
Monat a dato zahlbare Wechſel durch Blanco⸗Giro erworben und weiter girirt, wo⸗ eine ergiebige geweſen iſt, und Preiſe in den Nachbarländern hoch ſtehen; fo ſehr, daß engliſcher 
rauf beide Wechſel am 25. September 1850 in Brandenburg Mangels Zahlung pros Weizen dahin verſandt worden if. Dennoch iſt alle Ausſicht at 8 Pa auch ſerner 
teſtirt wurden. Die im Regreßwege wieder zum Beſitze der Wechſel gelangte verwitt⸗ billige Preiſe von Lebensmitteln haben werden, und zugleich anhaltende Beſchäſtigung für unfere 
wete K. nahm hierauf den N. auf Zahlung von 1600 Thlr. nebſt Zinſen, Proteſtko⸗ 
ſten, Porto und Proviſion wechſelmäßig in Anſpruch. Unter beiden Wechſeln befand 
ſich unter dem Namen des Bezogenen „A. N. in Brandenburg“ der Vermerk: „zahl⸗ 


arbeitende Klaſſe; indem wir ohne namhafte Vorräthe von fertigen Fabrikaten, ſowohl in er⸗ 
bar bei Herrn — in Berlin.“ Der Name hinter dem Worte „Herrn“ war ſchon bei 


f ne aus Polentſchin bei Trebnitz, wegen Bettelns zu 24 Stunden Ge⸗ 
ängnißſtrafe. 7 N 
2. Ein Freigärtner aus Laskowitz bei Oblau, wegen Einbringens von Holz auf hieſigen 
Markt, ohne Atteft, zur Konfstalſon dieſes Holzes. 0 ? Hel cg 

3. Ein hieſiger Schuhmachergeſelle; 

4. eine hieſige ſeparirte Poſtkondutteursfrau, und f r Has 

5. ein hieſiger Schuhmachergeſelle, alle drei Genannten wegen unterlaffener Impfung ihrer 
Kinder, innerhalb des erſtens Lebensjahres, ein Jedes davon zu einer Strafe von 10 Sgr., 
event. 24 Stunden Gefängniß. 

6. Ein hieſiger Droſchkenkutſcher, wegen Auſſtellen feiner Droſchke auf unerlaubtem Platze, 
zu 10 Sgr. Geld, oder 24 Stunden Gefängnißſtrafe. 

7. Ein hieſiger Partikulier, wegen unterlaſſener Meldung einer in Wohnung genommenen 
fremden Perſon, zu einer Strafe von 1 Thlr. oder 24 Stunden Gefängulß. 

A er aus Polkendorf bei Neumarkt, wegen erſten Bettelns zu 48 Stun⸗ 
den Gefängniß. ’ 

9. Eine unverehelichte Frauensperſon aus Pontwitz bei Neumarkt, wegen Abweichung von 
der Reiſe-Tour, zu einer I4tägigen Gefängnißſtrafe. 

10. Ein biefiger Droſchkeukutſcher, wegen auſſichtsloſem Stehenlaſſen feiner Droſchke, zu einer 
Strafe von 15 Sgr. oder 24 Stunden Gefängniß. 

11. Ein hieſiger Zimmergeſelle, wegen erſten Bettelns, zu einer 24 flündigen Gefängnißſtrafe. 

12. Ein hieſiger Maurergeſelle, wegen erſten Bettelns, zu einer 48ſtündigen Gefängnißſtrafe. 
13. Ein 3 aus Steinau, Kreis Neuſtadt, wegen erſten Bettelns, zu einer Ge— 
fängnißftrafe von 48 Stunden. - 3 

14. Ein Friſeurgehilfe aus Neiſſe, wegen eigenmächtiger Verlaſſung feiner Kondition, zu 
einer Straſe von 15 Sgr. oder 24 Stunden Gefangniß. a 

15. Ein hieſiger Droſchkenkutſcher, wegen Ueberſchreitung der Fahrtaxe, zu einer Strafe von 
1 Thlr. oder 24 Stunden Gefängniß. 

16. Ein Weber eſelle aus Patſchkau, wegen Abweichung von der Reiſetour, zu einer 24ſtün⸗ 
digen Sefängniffirake. 


fier, als auch, was den Landes ⸗Konſumo betrifft, in zweiter Hand find, während Baumwoll ⸗ 

Preiſe niedrig ſtehen, und es auch wohl bei der großen nordamerikaniſchen Ernte bleiben dürften; 

nach Oſtindien und China werden die Verſendungen freilich abfallen müſſen, um Preiſe in ein 

richtiges Verhältniß zu bringen. Der Werth von Kolonial ⸗Wagren ift, faſt ohne Ausnahme, 

der Proteſt⸗Erhebung durchſtrichen und unleſerlich vorhanden. Hr 2 be die or Agence Mae , ee en Rag, We * en 
Der Verklagte wendete ein, daß er ein unausgefüllt geweſenes, bloßes Wechſelfor⸗ , e eee nen, 

mular acceptirt und bei der Vermerkung des Accepts den Zahlungsort Berlin, fo wie 10 e 40 1 (meat biscuit en Gegenſtand 

7 PO er hinterhe eilt die „Auſtria“ einen dem Bulletin da la Société W’Encouragement entlehnten, von Jemand 

den Namen des Domiziliaten beigefügt habe, der letztere ab r hinterher ane verfaßten Artikel mit, der an ſich Aufmerksamkeit verdient, außerdem aber für Breofau und 

Weiſe durchſtrichen ſei. Er hafte deshalb aus dem Accept überhaupt nicht, und ſei Schleſten überhaupt deshalb von Intereſſe fein dürfte, weil ver hier wohlbekannte derdienſtolle 

ferner jede wechſelmäßige Verpflichtung aus demſelben auch aus dem, Grunde für er⸗Chemiker Runge, der ſeit längerer Zeit bei der chemiſchen Fabtik in Oranienburg fungirt, (dom 

loſchen zu achten, weil die Wechſel nicht im Zahlungsorte Berlin präfentirt und pro⸗ im Jahre 1847 dergleichen Zwiebacke zu dem Zwecke anfertigte, um fie in Oberſchleſſen, wo da⸗ 

teſtirt worden ſeien. i ; mals der Hungertyphus herrschte, in Verwendung zu bringen. Wenn gleich wir auch nicht wil- 

Die Gerichte erſter und zweiter Inſtanz wieſen die Klägerin ab. Sie erhob die 


ſen, ob, in welchem Umfange und mit welchem Etſolge dieſe Zwiebade damals in den Gebrauch 
Nichtigkeitsbeſchwerde, welche das Ober-Tribunal als begründet erachtet hat. In dem gekommen find, fo ift doch ſo viel genung, daß die eile Idee zur Hoſehung berfelben nicht von 
4 . f ie * 
Urtel wird ausgeführt: 


einem Amerikaner, wie der gleich folgende Bericht behauptet, — ſondern von einem Deutſchen 

flausgegangen ift. — Der erwähnte Artikel lautet: Herr Gall Borden hat zu Galveſton in Texas 
Der Richter zweiter Inſtanz nimmt an, es komme nicht darauf an, wer den Namen des 
Domiziliaten durchſtrichen habe, ſondern es entſcheide, daß ein von dem Wohnort des Bezoge⸗ 


eine Fabrik von Fleiſchbiskuit errichtet, welches neue Nahrungsmittel in zahlreichen Fällen, z. B. 
zur See, auf weiten Reiſen, in Spitälern, bet Armeen, Flokten c., große Dienfte zu leiſten ver⸗ 

nen verſchiedener Zahlungsort a et dadurch jeder der beiden Wechſel als Domizil⸗Wechſel 

bezeichnet, und nicht nach Vorſchriſt des Art. 43 der Allgemeinen deutſchen Wechſel- Ordnung 


ſpricht. Das Verdienſt dieſer Erfindung iR, daß in einem gegebenen Gewicht jo viel nahrhafte 
0 5 Subſtanz konzentrirt wird, als das funfſache Gewicht friſchen Fleiſches enthält. Dies wird durch 
der 8805 im Zahlungsort aufgenommen worden ſei. Dürch dieſe Unterlaſſung ſei der Wed: 
ſelanſpruch gegen den Verklagten verloren gegangen. 


die innige Verbindung des Fleiſchſaftes mit Getreidemehl erreicht. Die tägliche Konſumtton von 
vier Naben reicht bin, um Je l vollkommen bel Kräften und geſund zu erhalten; jedes 
Die Implorantin rügt eine Verletzung des obigen Artikels der Wechſel-Ordnung. Es muß | andere Nahrungsmittel wird neben dieſem Biekuit entbehrlich; wenn Ben etwas Salz und 
ihr darin beigetreten werden. Pfeffer zugeſetzt wird, werden ſelbſt Thee und Kaſſer entbehtlich. Ein wel Na zug diefer 
Bei einem Domizil-Wechfel ift zu unterſcheiden: entweder iſt ein beſonderer Domiziliat er⸗ ach dem Ze 
nannt worden, oder nicht. Im erſteren Falle ſoll der Domiziliat zahlen; im letzteren Fall ift 


Subſtanz iſt, daß fie ſich lange Zeit aufbewahren läßt, ohne zu verderben. Na ugniß 
des Oberwundarztes u) aumerifatäfhen Kine Herrn Wright, befand ſich dieſe Subſtanz nach 
anzunehmen, der Bezogene wolle ſelbſt am Zahlungsorte die Zahlung leiſten. Im erſteren Falle 
hat die Unterlaſſung der Proteſterhebung gegen den Domiziliaten am Zahlungsorte die Aufhe- 


16 Monaten noch in demſelben Zuftande; wie nach ihrer Bereitung. Eben jo günftig iſt das 
Zeugniß des 2 Abbe Smit ſeuber texaniſchen Geſandten adden und Paris; derſelbe 
bung der Wechſel⸗Verpflichtung des Ausſtellets und der Indoſſanten, als Wechſelgeber, fo wie] hat ſich ihrer öfters bedient, und na ihm beſitzt eine mit dem Biskuit bereitete Suppe einen 
auch — und dies iſt eine ausdrücklich beſtimmte Ausnahme — des Acceptanten zur Folge: im 
letzteren Falle zieht jene Unterlaſſung zwar den Verluſt des Wechſelrechts gegen die in der Wech⸗ 


angenehmen, durchaus nicht faden Geſchmack, und iſt den Suppen, die man gewöhnlich ein- 
che Li 9948 bei feu e Wetter oder großer Hitze bald verderben, weit vorzuziehen. In 
ſelgarantie ſtehenden Wechſelgeber, nicht aber, da dies nicht deſtimmt worden iſt, auch einen ſol⸗ 
chen Verluſt gegen den Acceptanten nach ſich. Dies beſtimmt der Art. 43 a. a. O. \ 


zehn Minuten kann man aus dieſem Biskuit eine vortreffliche Suppe bereiten; man braucht 
Hiernach muß das angefochtene Urtheil vernichtet werden. 


dazu nur Feuer und Waſſer, und hat dann, wie geſagt, etwas Salz und Pfeffer zuzuſetzen. 

a 10 Pfund a ddl we ein Fußreiſender leich! er kann, reichen zu feiner Erhal⸗ 

In der Sache ſelbſt iſt die wechſelmäßige Verurthellung des Verklagten begründet. Auch tung einen Monat (ang bin. Das neue Nahrungsmittel wird folgendermaßen bereitet. Man 
der erſte Einwand deſſelben iſt hinfällig. Die Behauptung, daß er ein bloßes Wechſelformular nimmt die nahrhaften Theile von Rindfleiſch oder einem andern Fleiſch, läßt fie, ſogleich nach⸗ 
acceptirt habe, iſt, da ein vollſtändiger Wechſel vorliegt, im Wechſelprozeſſe üderbaupt, hier aber | dem das Thier getödtet iſt, lange Zeit kochen, um Y don den Knochen und den fibröjen und 
gegen die Klägerin, als die erfte durch ein Blanko⸗Giro zum Beſitz der beiden Wechſel gelangte | knorpeligen Subſtanzen zu trennen: man dampft hierauf das Waſſer, welches die Su tanzen 
Erwerberin derſelben, unzuläſſig. Art. 82 a. a. O. aufgelöſt enthält, ab, bie es einen ſehr beträchtlichen Grad von Dicke erreicht ‚Hat, wo es dann 


Darauf, wer den Namen des Domiziliaten durchſtrichen hat, iſt auch nicht weiter einzugehen. i 


g mit ſehr feinem Weizenmehl innig vermengt und zu einem Teige gemacht wire Der Teig wird 
Verklagter hat nicht bewieſen, daß dies die Klägerin gethan habe. Rach den eigenen Angaben | gerollt, in Zwiebackform geschnitten und im, Badoien bei mäßiger Hitze gebacken, Man erhält 


des Verklagten liegen auch nicht einmal Domizil⸗Wechſel im geſetzlichen Sinne vor. Nicht der ſo einen Kuchen, der das Aueſehen des veſten Schiffozwiebacks hat, auch eben ſo troden und 
Ausſteller, wie nach Art. 4 Nr. 8 und Art. 24 a. a. O. hätte 71 05 müſſen, vielmehr unbe- leicht zerbrechlich iſt. 1 2 ihn bei ber auth 
fugter Weiſe der Verklagte ſelbſt hat angeblich den Zahlungsort beigefügt. Er haftet unbedingt“ Der Fleiſchzwieback konſervirt ſich in allen Klimaten; man hat geführt 8 UI. N if [8 

aus. feinem Accept. (Striethorſt Archiv Bd. 2 S. 21.) Armee, an der Süd, und Süpofigrenze der Vereinigten Staaten en Er laßt ſich a 
Suppe oben alt Pudding ber gun 95 0 man 175 mit ies ofen, 5 05 195 

a 2. mit Reis verſpeiſen. Die Kunst, indfleiſch in Form © ee 
Handel, Gewerbe und Ackerban. ee e e en str e d . de 
[Bericht über die Bewegung des großbritanniſchen Handels im Jahre 1851.] feinem Mebl zu Brot zu verbinden. Was die Gallerte beue Zwieback kann aber ı J 
Es KR uns der Bericht des londoner Handlungshauf Ir Sillem, Sohn u. ar daß fie für ſich allein zur e 8 hinxeicht; ef afötkelte dee fe der ö emal 
vom 16. d. Mis. vor, welcher ſich über die Lage des Handels und Verkehrs im abgelaufenen haltung des Lebens genügen ſei r alle nahrhaften? dort ſehr gutes Vieh zu balgen Paz 
Jahre innerhalb Großbritanniens im Allgemeinen und ſpecieller für alle wichtigeren Bande Herr Borden wählte un 100 Fr Fabrikation, wei Zeit — die Erfahrung geht bis zu 18 
Artikel verbreitet. Da ui — den Continent und auch für Schleſien Kir viel Wiſſenswer⸗ 15 kaufen il. Det Nee 19m 6 konſcrvirt ſſch N Ebenen bis nach Kalifornien, auch bis 
thes und Intereſſantes enthält, jo werden wir ihn auszugsweiſe mittheilen, für heute uns aber Monaten; er wurde über 10 ap Horn und dur "urüt; der Grund davon if Ko 8 8 
:!:! ... , . 
ränken. 2 4 N 0 ejreit iſt, a lich werden opianis ist, 

Das verfloſſene Jahr ward ſehr allgemein mit der Hoffnung angetreten, daß im Lauſe deſſelben nie ganz frei von Fett it. Beim Bordenſche 1 Tonne 19170 erg dan Pipe * 
der Flor des Landes ferner Fortschritte machen, und das Geſchäft erſprießliche Reſultate Kochen und Backen abgeſondert. In dem N Das Kriegsveparte 275 TR 2 
F // IR ale ch iaper Beta mehr 
terer, beſonders was den Colonial⸗Handel betri ehr bitter getäuſcht worden. hfere, arbet⸗ ten Staaten | e Hl e een hi ; 2 
tende Klaſſe hat fortwährende, und bei billigen Preiſen von Lebensmitteln ſo lohnende Beſchäf ſondern eine im. beſten Betriebe befindliche und der größten Ausdehnung fähige Unternehmung. S. 
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Zweite Beilage zu „u 22 der Breslauer Zeitung 


£ Donnerstag den 22. Januar 1852. 


Augsburg, 17. Januar. Set geſtern wird in der hieſigen Anftalt der J. G. Cotta⸗ 
ſchen Buchhandlung die Allgemeine Zeitung auf einer neuen, von König und Bauer in Würz⸗ 
burg angeſertigten Schnellpreſſe gedruckt, in welcher durch Knaben immer vier Bogen faſt zu. 
mal eingelegt werden, und die in der Stunde fünſtauſend Abzüge zu liefern im Stande iſt. 
Die Maſchine ſelbſt, die faſt bis zur Dede des hohen Druckſaales anfteigt, iſt mit ihren Hun⸗ 
derten von geräuſchlos in einander greifenden Bändern, Rädern und Colindern ein wahres 
Kunſtwerk, würdig der berühmten Fabrik, deren Gründer England und dem Continent die erſten 
Schnellpreſſen geliefert haben. 


# Liegnitz, 20. Jan. [Das v. Minutoli'ſche Inſtitut der Vorbilderſamm⸗ 
lung! Eins der wichtigſten und einflußreichſten Inſtitute unſerer Stadt, vielleicht der ganzen 
Provinz, ee wohl das v. Minutoliſche Inſtitut der Vorbilderſammlung zur Beförderung 
der a. e und Künſte fein. Daſſelbe iſt jedoch bei feinem immenſen Werthe und der unbe 
rechnenbaren Bedeutung für die Hebung des techniſchen Lebens und Kunſtfleißes dennoch in der 
Provinz, der es angehört und welcher es zunächſt gewidmet iſt, ſo wenig bekannt, daß wir einer 
hohen Pflicht zu genügen glauben, wenn wir es, mit Hinweiſung auf die dieſen Gegenſtand 
fare beleuchtenden werthvollen Schrift von Dr. Sammter, Liegnitz im Selbſtverlage des Ver⸗ 
faſſers, Preis 5 Sgr., in kurzen Umrtſſen hier zur näheren Kenntniß des Publikums bringen. 
Nach der uns vorliegenden Dr. Sammterſchen Schrift, die wir hiermik zugleich wegen ihrer 
Gründlichkeit Jedermann beſtens empfohlen haben wollen, wurde der Herr Regierungsrath von 
Minutoli hierſelbſt von dem Wunſche geleitet, der Gewerbthätigkeit der W durch Vorfüh⸗ 
rung guter Muſterbilder zur Hebung und Läuterung des Geſchmacks Nachhilfe zu verſchaffen, 
zu dieſem Behufe eine Sammlung von Induſtrieerzeugniſſen zuſammen zu tragen und dieſelbe 
zur Förderung des Zweckes dem gewerbetreibenden Publikum zur beliebigen Dispoſſtion zu ſtel⸗ 
len. Da der Herr Unternehmer bei der Zufammenftellung hauptſächlich den Geſichtspunkt feſt⸗ 
gehalten hat, für die wichtigſten Zweige der diesſeitigen Industrie geeignete Vorbilder zu erhal⸗ 
ten, ſo verdient dieſe Sammlung um ſo eher die Benutzung der Techniker und Kunſtfteunde, als 
die meiſten Objekte aus Zeiten und Werkſtätten ſtammen, die unter dem fruchtbaren Zuſammen⸗ 
wirken der Induſtrie mit der Kunſt Produkte von unerreichter Schönheit und nachahmungswer⸗ 
ther Technik lieferten, zu gleicher Zeit aber auch die ausgeſtellten Gegenſtände in vielfachen Bei⸗ 
ſpielen die großen Wirkungen veranſchaulichen, welche die Anwendung einer geläuterten und fei⸗ 
nen Verzierungskunſt auf die Gewerbe geäußett haben. Hauptzweige ſind die Arbeiten in Stein, 
Holz ꝛc., Töpferei, Glaswaaren, Metallfabrikation, Weberei ıc. 
Der Herr Beſitzer ift bei feiner Freundlichkeit und dem Streben, die Technik zu heben und 
den Kunſtſinn zu fördern, erbötig, an gewiſſen Tagen allen Gewerbetreibenden, Lehrern und 
öglingen der techniſchen Bildungsanſtalten. welche von den reſp. Gewerbevereinen und Vor⸗ 
aͤnden der qu. Inſtitute empfohlen werden, die Benutzung der Sammlung zu geſtatten. Eine 
damit verbundene, zur Erläuterung und Belehrung befiimmte Kollektion von techniſchen und 
Kupferwerken ſoll demſelben Zwecke dienen und die Mittheilung der Reſultate der auf Befehl 


des hohen Minifterii erfolgten 9 Prüfung einzelner Zweige der Vorbilderſammlung, ſo⸗ 


eit daran ſchließen. Um aber Auswärtigen, die 
, . 
Regierungsrath v. Minutoli, für die photopraphiſche Abbildung mehrerer hundert Gegenſtände 
geſorgt, die, wenn auch in kleinem Maßſtabe, durch ihre vorzũ liche Schärfe Nutzen verſprechen 
und demnächſt bei den ſämmtlichen Gewerbevereinen zirkuliren ſollen. 

Die in Rede ſteßende Sammlung, deren Gründer, Herr Regierungsrath v. Minutoli, ſchon 
durch ſeine amtliche Stellung Gelegenheit fand, ſich mit dem Weſen und den Bedürfniſſen des 
vaterländiſchen Gewerbetriebes genau bekannt zu machen, erwuchs in einer kurzen Reihe von 
Jahren zu einem Muſeum, das wohl einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte und für deſſen äußern 
Umfang ſich am hieſigen Orte ein Lokal zur Aufftellung bald nicht mebr vorfand. Es ließ ſich 
demnach die königliche Munificenz herbei, hier helfend einzutreten. Se. Majeſtät der König, den 
weittragenden, ins Leben greifenden Zweck dieſes Inſtitutes würdigend, geruhte einen anſehnli⸗ 
chen Theil des zum königlichen Abſteigequartier beftimmten Raumes im hieſigen Schloſſe für 
die Ausſtellung der in großer Zahl vorhandenen Objekte des qu. Inſtitutes zu beſtimmen. 

Seitens der oberſten Staatsbehörde wurde inſofern ein dankenswerthes Intereſſe für die 
. ſche Sammlung an den Tag gelegt, als das königliche Finanzminiſterium im Jahre 
S 4 den Glasfabrikanten Finſch aus Warmbrunn mit einer Unterſuchung der Abtheilung der 

ammlung für die Glasinduſtrie, behufs Nuß barmachung derſelben für die Glasarbeiter im 
ſchleſiſchen Gebirge, beauftragte und ſpäter das königliche Ministerium für den Kultus und für 
Handel und Gewerbe Kommiſſarien in den Perſonen des Profeſſors Gruppe von der Friedrich. 
Wilhelms. Univerſität und des Proſeſſors Böttiger von der Akademie der Künſte nach Liegnſtz 
mit der Miffion entſandte, über das qu. Inſtitut zu berichten und Vorſchläge zu deſſen mehrerer 
Nutzbarmachung vorzulegen. Alle Beauftragte ließen ſich in eben ſo gründlichen als inſtrukti⸗ 
ven Berichten höchſt beifällig und belobigend über die vorliegende Sammlung aus. Profeſſor 
* aßte in feinem Auflage vorzüglich die Bedeutung der Sammlung für die Provinz 
ns Auge. 0 

Die ganze Sammlung umfaßt 2 Hauptabtheilungen, und zwar: 1) die Sammlung für 
air rg ie 2) die and Be 50 Vorbildern aus dem Kunſtfache, inſofern diefel- 

en en Leiſtungen aus ſolchem angehören. 
in —— gewerbtechniſche Sammlung zerfällt in 3 Unterabtheilungen, und zwar nach den Urſtoffen 
enthalte dniſſe aus Stoffen des Mineral, des Pflanzen» und des Thierreichs. Alle 3 Sektionen 

Die Dochn intereſſante Produkte ves Gewerbfleißes. 
nämlich: 1 lung von Vorbildern aus dem Kunſtſache umfaßt ebenfalls 3 Unterabtheilungen, 
a ab 3) uftrieprodufte aus dem klaſſiſchen Alterthume, 2) Denkmäler aus dem Mittel. 
den Werkſtätten ihre aus der modernen Zeit. Die erſte Unterabtheilung enthält Produkte aus 
Kleinafien und Eieulſcher Induſtrie, aus dem klaſſiſchen griechiſchen Alterthume, aus Aegypten, 

Ach 5 eiſelbeen, Zur Auſſtelung der mutteſalterlichen Denkmäler’ ift ein großer Raum 
250 0 58 Schema alt eine anſchauliche Geſchichte des Fallens und Steigens der Kultur 
un 15 terabtheilung ben, Intereſſanten und Belehrenden ſehr viel aufzuweiſen. Von der 
letzten Un beit ein in 3 Sektionen aufgeſtellt iſt, ſagt Dr. Sammter: „Sie liefert in 
iger: Geſamm d feiner Pro Bild von dem ungeheuren Reichthume der Erzeugniſſe des menſch⸗ 

chen Geiſtes un ie zur Aue dlonskraſt, ſowie ein nicht minder reiches Materigl zum Studium, 
zut Nachabmung, w 3 1 Mhaung neuer Ideen und Kombinationen ſchon dageweſener Objekte.“ 
MN Wer ſich über — Sammter We Jnſtitut ſpezieller zu belehren wünſcht, der nehme die 
kleine Schriſt von Dr. faßt und a and. Sie iſt auf Grund eigener wiſſenſchaftlicher und 
ründlicher Anſchauung de i egit zr te vielleicht manchem Techniker, Artiſten und Kunſtfreunde 
eranlaſſung werden, nach. laſſen wird ommen, um ein Muſeum in Augenſchein zu nehmen, 
Pen ap — he verlaſſen und was demnach werth iſt, von recht Vielen geſehen 
enu l 


aa 8 A NE 

P. Aus dem ölser Kreiſe. Der Allg. landwirthſchaftliche Verein des ölser 
Kreiſes Hat, wie feiner Zeit berichtet Meg: bereig ſeit Sec 225 en Jahres die Prä⸗ 
miirung einer Zjährigen Dienftjeit männlicher ländlicher Dienſtboten beſchloſſen, und ſo weit die 
Mittel des Vereins es geftatteten, ſchon durch mehrfache 
lichkeit derartiger Einrichtungen kann wohl nicht bezweifelt werden, wird aber ſehr beſchrän 
wenn dieſelben auf einen Kreis beſchränkt bleiben. Deswegen muß fehr gewünſcht werden, daß die 
ſämmtlichen Vereine Schleſiens, dem Beiſpiel, welches der blser Verein gegeben hat, folgen möch- 
möchten, dann können ſegeusreiche Folgen nicht ausbleiben. 


F \ 

N Breslau, 21. Jan. (Kopier⸗Bücher.] Wir machen das geſchäfttreibende 
Publikum auf die rühmlichſt bekannten Lüneburg 9 7 Kopier⸗Bücher aufmerk⸗ 
Kae welche bei A. Gerſtmann (Reuſcheſtraße Nr. 9) in größter Auswahl zu 
aben ſind. N 


rämtirungen ausgeführt. Die Re 
t, 


Mittelſt dieſer Kopierbücher gewinnt man den Vortheil, Brief und Kopie zu glei⸗ 
cher Zeit ſchreiben zu können, ohne ſich dabei der Feder und Dinte bedienen zu dürfen. 

Ein jedes ſolches, elegant gebundenes Buch, deren Format verſchieden iſt, enthält 
eine größere oder kleinere Anzahl von Kopieblättern, auf welche man mit dem beigege⸗ 
benen chemiſchen Bleiſtift ſchreibt, nachdem man zwiſchen das Kopieblatt und das zu 
benutzende Schreibblatt ein chemiſch zugerichtetes Blatt gelegt hat. 4 

Die auf das Kopieblatt aufgetragene Schrift drückt ſich vermittelſt des chemiſchen 
Blattes auf den untergelegten Briefbogen klar und deutlich in blauen oder ſchwarzen 
Schriftzügen, je nach der Farbe des chemiſchen Blattes ab, und dieſe Schrift iſt unver⸗ 
tilgbar, ohne wie die Dinte mit der Zeit zu verbleichen oder zu vergilben. 

Der Nutzen eines ſolchen Apparats iſt daher in die Augen ſpringend. Die Bücher 
haben natürlich je nach dem Format und der Menge der darin befindlichen Kopie: und 
chemiſchen Blätter einen verſchiedenen Preis, dieſer aber iſt verhältnißmäßig fo niedrig 
geſtellt, daß kein Geſchäftsmann, in Rückſicht auf die dadurch zu gewinnenden Vortheile, 
die Anſchaffung ſolcher Kopierbücher verſäumen ſollte. f 


Breslau, 21. Januar. [Produktenmarkt.] Bei einer mattern Stimmung waren 
unſere Getreidepreiſe zwar unverändert, man konnte jedoch am Schluſſe des Marktes manches 
von Roggen billiger kaufen als geſtern. Die auswärtigen Berichte lauteten ung ünſtiger 
und es iſt wohl zu erwarten, daß wir ferner noch weichen, die rapide Steigerung 
vor einigen Iren konnte nicht lange Beſtand haben, da dieſelbe nicht gegrün⸗ 
det war. Mit Weizen blieb es dagegen ziemlich ſeſt, und man konnte vorzügliche Qualitäten 
nicht billiger kaufen. In Gerſte ging wenig um, es blieben nur die feineren Qualitäten geſucht, 
die jedoch Dee 1 vorkamen. ae iſt ebenfalls nicht beſonders lebhaft, bedingt jedoch noch 
die alten Preiſe. 

Heute galt weißer Weizen 65 bis 75 Sgr., gelber Weizen 64 bis 74 Sgr. Roggen 63 
bis 71 Sgr. Gerſte 40-46% und 47 Sgr. Hafer 26 —31½ Sgr. und Erbſen 55—63 Sgr. 

In Oelſaaten kam nichts vor, es verlauten viele Klagen über die neue Rapopflanze, es 
kömmt nun ferner darauf an, od wir noch ſtarke Fröſte bekommen, denn nur dieſe allein konnten 
beträchtlichen Schaden zufügen. + T i 

In Kleeſaat wurde heute wenig gehandelt, da nicht viel offerirt wurde; für beide Sorten 
bleibt die Stimmung günſtig und man bemerkte beſonders für rothe Saat mehr Begehr. Ber 
zahlt wurde rothe 10--15%, und für weiße 7—13 Rthl. » 

Spiritus wurde zu 13% Rthl. begeben, pro Februar wurde einiges zu 14 Rthl. verkauft. 

Rüböl iſt 9% Rthl. begeben, die Stimmung iſt etwas ſeſter. 

In Zink iſt nichts umgegangen. 


Waſſerſtan d. 


Oberpegel. » Unterpegel. 
Am 21. Januar: 18 Fuß 4 Zoll. 8 Fuß 1 Zoll. 


Waſſerſtand der Oder an den Pegeln zu Brieg. 
Oberpegel. Unterpegel. 
Am 21. Dezbr. 7 Uhr Morgens: 17 Fuß 10 Zoll. 12 Fuß 1 Zoll. 


Berlin, 20. Jan. Weizen loco 66-69 Thlr., Roggen loco 62—65 Thlr., pr. Jan. 61% Br., 
Frühjahr 63½ und 63 verk. dann wieder 63½ bez. und G. 64 Br. Gerſte, große 40 — 41, 
kleine 3839 Thlr. Hafer loco 27 28 Thlr., pr. Frühjahr 48 Pfd. 29½ Thlr. nominell, 


50 Pfd. 30 Thlr. nominell. Erbſen 48—52 Thlr. Rapsfaat, Winterraps 6866, Winterrübſen 


66—64, Sommerrübſen 54—52 Thlr. Leinſaat 57—55 Thlr. Rüböl loco 10% Br., 10 Gl. 
pr. Januar. Spiritus loco ohne Faß 29% a % 8 % bez., mit Faß pr. Jan. und Jan.⸗Febr. 
29½ Br., 29 verk. u. Gld., Febr.⸗März 30% = 29% verk. 30% Br., 30 Gld., April⸗Mai 
31% u. 31 verk., zuletzt wieder 32 bez. 32 Br., 31/4 Gld. 

Stettin, 20. Jan. Weizen 50 Wispel 88—89 Pfd. pommerſcher pr. Frühjahr 68 Thlr. be» 
zahlt, 50 Wispel gelber ſchleſiſcher 89 Pfd. mit Maaßerſatz pr. Frühjahr 68 Thlr. bez., 4 5 
ſicher oder märkiſcher 88—89 Pfd. pr. Frühjahr zu 68 Thlr. offerirt. Roggen schließt etwas fliller, 
82 Pfd. pr. Jan.⸗Febr. 62 Thlr. bezahlt und Brief, pr. Febr.⸗März 62% Thlr. bez. u. Brief, 
pr. Frühjahr 64% à , Thlr. bez. 64% Thlr. Br. und Gld. Gerſte, große pommerſche pr. 
Frühjahr 42 Thlr. Brief. Hafer 52 Pfd. pommerſcher loco 26 Thlr. bez., pr. Frühjahr 30 Thlr. 
bez., 30% Thlr. Brief, 50 Pfd. 30 Tülr. Br. Erbſen pr. Frühjahr 52% à 53 Thlr. bezahlt. 
Ruͤböl etwas feſter, loco 10% Thlr., pr. Jan.⸗Febr. 10%, Thlr. bez., März⸗April 10% Thlr. 
bez. und Brief. Spiritus matter, am Landmarkt ohne Faß 121 —11 4 pCt. begab, loco 
ohne Faß 12 pCt. bez. pr. Februar⸗März 11% pCt. Br., pr. Frühjahr 11 — , pCt. bezahlt., 
11% pCt. Br., pr. Mai-Zuni 11 pCt. Br. 

ondon, 16. Jan. Indigo. In dieſer Woche hat ſich wieder etwas mehr Frage für das 
Ausland gezeigt, und es mögen zu dieſem Zweck etwas über 100 K. verkauft worden fein, 
wofür man im Durchſchnitt Okt.⸗Cours bezahlte. Weicher ord. Kurpah⸗ zu c. 3s 64 iſt mit 
za Avance auf Okt.⸗Cours bez. Die Deklarationen für die Febr.⸗Auktion betragen heute 
13,933 Looſe. Die Unterſuchung hat angefangen — Indigo in Suronen. Nach feinen Cortes 
und Sobres-Guatimala- iſt Frage, aber nichts davon am Markt zu finden. — Zink 15 Pfd. 
St. 10 Sh. a 15 Pfd. 15 Sh. f 


Mannigfaltiges. | 


— 1. Das Sach- und Fachkundigſte, was bis jetzt über die londoner Induſtrie⸗Ausſtellung er» 
ſchienen iſt, find Briefe über die Welt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in London von dem 
Proſeſſor M. Blanqui in Paris, einem der erſten Nationalökonomen. Eine engliſche Ueber⸗ 
ſetzung dieſes Buchs wurde in mehr als 100,000 Exemplaren verbreitet. Jetzt iſt auch eine 
deutſche Ueberſetzung von Dr. Brentano angekündigt. 

— Z. Frl. Louiſe Meyer, welche ihre künſtleriſche Laufbahn in Breslau begann, und ſchon 
damals zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte, hat in den zwei Jahren, ſeit denen ſie von 
hier fort und in Kaſſel engagitt iſt. 15 ſo glänzend entwickelt, daß gegenwärtig drei der be⸗ 
deutendſten Hoftheater ſich um den Beſitz dieſer Sängerin bewerben. £ 

— J. In Brüſſel macht eine neue Frucht alle Gutſchmecker lüſtern. Sie heißt Chito, kam 
erſt 1848 (alſo eine Errungenſchaſt!) aus der Havanna nach Europa, hat die Größe und 
Geſtalt eines Taubeneies, gelbe Schale, grünlich ⸗weißes Fleiſch, und einen Geſchmack und ein 
Arom, welche die der Ananas im Superlativ übertreffen. 

— . Herr Wöpke in Paris hat zwei bisher unbekannte Schriſten Euclids entdeckt, die im 
ae de Original verloren und nur noch arabiſch erhalten find. Die eine iſt eine Abhand⸗ 
ung über den Hebel; die zweite: eine Abhandlung über die Theilung planimetriſcher Figuren. 

6 Königsberg, 18. Januar. [Duell.] Heute Nachmittag hat in der Nähe von Zur 
bitten ein Duell mit Schußwaffen zwiſchen zwei hieſigen Studirenden ftattgefunden, das bie, 
tödtliche Verwundung eines Duellanten zur Folge gehabt hat. Studioſus Porrmann, dee ein⸗ 
zige hoffnungsvolle Cobn des Pfarrers Porrmann in Bäslack bei Raſtenburg erhielt einen Ser, 
durch die Bruſt, wodurch Leber und Lunge dergeſtalt verletzt wurden, daß die Aerzte dem Ver. 
wundeten nur noch eine Lebensfeiſt von wenigen Stunden ſetzen. Sein Gegner — Studioſus 
Keſſter — iſt einjähriger Freiwilliger und fein Vergehen wird daher nach dem Mia. Spa 
geahndet werden. Dieſer kraurige Vorfall läßt uns wieder den lebhaſten Wunſch hegen, daß da 


* 


Duell, dieſes Ueberbleibſel mittelalterlihen unweſens, von der forticreitenden Civiliſation bald 
ganz und gar verdrängt werden möchte. 4 \ 8 


— (Wangeroge.) In der Nacht vom 9. auf den 10. Jan. und am 10. Den Mit⸗ 
tags hat die See hier wieder ganz fürchterlich gewüthet, von den Warmenbadehauſe noch et⸗ 
was weiter ſüdlich bis ganz jenſeits des Leuchtturms iſt der Strand wohl durchſchnittlich 80 
Fuß von den Dünen geriſſen, das neue Packwerk, welches im vorigen Jahre gemacht iſt, ſowie 
auch die kleine Ecke, welche die geheime Hofräthin angelegt 12 iſt total weggeriſſen; etwa 5 
Häufer ſtehen in ganz großer Gefahr. Mit dem erſten nächſten Sturm wird wohl keines dieſer 
äuſer ſtehen bleiben; wahrſcheinlich werden aber ſchon einige in Kurzem abgebrochen, um ſie 
den Wellen nicht Preis zu geben. Der Leuchtthurm ſieht ſchon förmlich auf dem Strande, die 
Hälfte der Gärten zwiſchen Dorf und Leuchthurm find Strand, und wenn dieſen Winter noch 
ein Sturm kommt, welches leicht zu erwarten ſteht, dann werden von den übrigen nicht viel 
bleiben, ſondern es ſind alle vernichtet. — Im vorigen Herbſte wurden mehrere neue Gärten 
-jenfeits des Leuchtthurmes an dem Wege nach der Saline eingewieſen, welche, meiſtens ſchon 
eingewallt, bei dieſek Fluth faſt alle wieder vernichtet ſind. Die Wälle ſind meiſtens zerriſſen, 
und es kann ohne Gefahr nicht wieder daran gearbeitet werden, denn bei einem kleinen Sturm 
iſt Alles wieder unter Waſſer. Auch hier iſt der Strand ſchon ganz nahe. — Schwerlich wird 
die Inſel noch länger als 3 Jahre bewohnbar bleiben. Noch ein Paar Stürme und das große 
Na ſteht ſchon in großer Gefahr und dann iſt die Inſel nicht viel mehr werth. Nur die 
Häuſer auf dem Südende der Inſel leiden nichts. (H. S.) 


— Aus Spalato wird der „Trieſter Ztg.“ berichtet: Am 5. Nachmittags erhob ſich ein 
ſo gewaltiger Sturm, daß eine Barke mit 26 — 28 Perſonen von Trau, die ſich auf der 
See etwa 1 Meile von der Küſte befand, umſtürzte, und 24 Perſonen den Tod in den Wellen 
fanden. Unter den Unglücklichen befand ſich, auch ein Brautpaar. Der Bräutigam hatte ſich an 
der Barke feſtgehalten, die er aber losließ, um die in Gefahr ſchwebende Braut zu retten. Sein 
Streben war umſonſt und beide ertranken. Drei Barken, die zur Hülfe herbeieilten, kamen lei⸗ 
der zu ſpät; nur einige wenige der Unglücklichen konnten gerettet werden. 


— Die ungewöhnlich ſtrenge Kälte und der hohe Schnee haben eine Anzahl Wölfe in 
Spanien aus den Bergen in die Ebene gettieben. Ein Rudel von 12—18 dieſer Unthiere 
überfiel am 9. Januar gegen Mittag das 5 Leguas von Madrid gelegene Dorf Epinal, raub. 
ten dort mehrere Schaſe und ſchleppten ein Kind mit fort. 


— Das Unternehmen, auf der großen weſt⸗öſtlichen Straßenlinie Londons durch Oxford— 
ſtreet und Holborn Omnibus mit einem Fahrpreiſe von nur 1 d. laufen zu laſſen, iſt 
von ſo gutem Erfolge gekrönt geweſen, daß nun in verſchiedenen, beſonders ſolchen Stadtheilen, 
die meifß von arbeitenden Klaſſen bewohnt werden, dergleichen Omnibus in Errichtung begriffen 
ſind. Der Straßenverkehr, Jo imponirend und ungewöhnlich er ſchon in London auftritt, muß 
mit dieſer Neuerung wieder in eine neue Phaſe treten. Der Penny wird von keiner Geſell⸗ 
en in England mehr, fo zu fagen, mit Schonung behandelt, vielleicht nur die Wohl⸗ 

abenderen und Gebildeteren, die die Gefahr der Heinen und gedankenloſen Ausgaben kennen, 
denken noch dabei nach, wenn ſie einen Penny ausgeben ſollen; der Arbeiter thut es am aller ⸗ 
wenigſten. Uebrigens ſcheint es unter ſolchen Umſtänden unausbleiblich, daß auf Straßenlinien, 
wo etzt ſchon in die Hinterthür jedes Omnibus die Pferdeköpfe des nächſten gucken, nicht die 
Eiſenbahn mit permanenten Wagenzügen eindringen ſollte. Von dem Nachtheil der Absperrung 
einer Straßenſeite von der andern durch fie kann nicht mehr die Rede fein, denn dieſe Abſper⸗ 
rung findet jetzt auch ſtatt, und in der Nähe der Londonbrücke denkt man ſchon daran, die Fuß⸗ 
wege durch Tunnel unter dem Damm mit einander zu verbinden. 


— (Franzöſiſche Witze.) Zwöͤlfhundert Freiheitsbäume find in Paris und deſſen Weich⸗ 


bilde umgeſägt worden. Mehrere der Ueberſtürzten vom 2. Dezbr. äußerten ſchmerzlich: „Nun 
wirds erſichtlich, wir ſahen bisher den Wald vor Bäumen nicht!“ 


— Unter vielen ſeltſamen und komiſchen Summzetteln bei der Abstimmung über die Präſt⸗ 


tenwahl in Paris am 21. Dezember befand ſich auch folgender, der wobl nicht zu den unin- 
ae Späßen gehören dürfte. Er iſt natürlich 415i und lautet: . 
Bulletin affirmatif pour la réélection de Louis Napoléon, qui demande & &tre réélu 
pour dix ans. 
1 0 toi, dont le courage à coup sür peu com 
7 Viens de nous delivrer de lan einquante- ... 
Conserve le Pouvoir qwaujourd’hui tu toc... 
Ces gentils démoes socs, ils se tennient a 
Cor de te mettre a Pombre ils avaient le des 
Mais tu n’es, ils Pont vu, pas manchot, Dieu mer 
Pour apaiser leurs cris tu connais la re... 
Fournis-leur a Cayenne un logement gra 
Et reste des Frangais, par un procede,.. 
Président pour 100 ans, car c'est trop peu de . 1 


— Der „Punch“, ſchlaägt vor, die in ganz Frankreich mühſam ausgekratzten Worte: Liberté — 
Bgalite — Fraternite durd) die ganz pafjenden: Infanterie — Cavallerie — Artillerie zu erſetzen. 
„Drei Worte nenn’ ich euch inhaltſchwer 107 (N. Pr. 3.) 


SD De 


1390] Unter den Inſeraten der N. Preuß. Zeitung glänzen zwei Petitionen aus der 
Oſtpriegnitz, welche die Reviſion der Verfaſſung ſehr gründlich nehmen und geradezu 
die Beſeitigung der Verfaſſung verlangen. Die erſte derſelben trägt die Unterſchriften 
von 20 adeligen Namen. „Die Konſtitution, erklärt ſie, iſt die freie Gabe Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs, er wird fie ohne die ausdrückliche Bitte der Volksvertreter nicht zu⸗ 
rücknehmen, wenngleich eine ſolche Zurücknahme die herrlichſte Gabe ſein würde, die 
das ſetzt von ihm belehrte Volk von ihm empfangen würde. So iſt es denn das 
Volk ſelbſt, welches ſolche Bitte durch ſeine Vertreter an die Stufen des Thrones nie⸗ 
derlegen würde, nachdem es das Blendwerk jener unverdient geprieſenen konſtitutionellen 
Einrichtungen erkannt und durch mancherlei ſehr theure und bittre Erfahrungen von 
dem Trachten nach ſolchem gefährlichen Scheinglücke gründlich geheilt iſt.“ Die Peten: 
ten bitten ſchließlich: „Eine hohe Kammer wolle eine durchgreifende Aenderung der 
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 im Sinne der früheren ſtändiſchen Ver⸗ 
faſſung in Antrag ſtellen.“ Noch entſchiedener tritt die zweite Petition, unterzeichnet 
von „mehr als 100 Mitgliedern von den Landgemeinden der Oſtpriegnitz“, in Folgen⸗ 
dem auf: „Wir halten eine gänzliche Abänderung der ganzen Verfaſſungs⸗Urkunde ſo 
ſchleunig, als dies geſchehen kann, zur Erhaltung des Vaterlandes für unabweislich 
nothwendig; und wir bitten eine hohe Kammer, als unſere geſetzliche Vertreterin: 
einen hierauf bezüglichen Geſetzesvorſchlag ſchleunigſt zur Berathung und zur allerhöch⸗ 
ſten Beſtätigung vorzulegen. Da der Grund des Uebels in dem ganzen ſogenannten 
konſtitutionellen Weſen ſelbſt liegt und unſere alte ſtändiſche Verfaſſung dieſe Uebel 
nicht mit ſich führte, jeden Falles auch weſentlicher Verbeſſerungen, wie die vorgerückte 
Zeit fie vielleicht erheiſcht, fähig war, fo FR de Anſicht, daß uns die ſo noth⸗ 


wendige Erleichterung und Verbeſſerung am ſicherſten zu Theil werden würde, wenn 


eine hohe Kammer die erſehnte Abänderung der Verfaſſung dadurch herbeiführte, daß g 


ſie die Bitte der ländlichen Bevölkerung des Reiches: es möge des Königs Majeſtät 
allerhöchſt geruhen, die Zügel der Regierung wieder ſelbſt und allein zu übernehmen, 
und nur da, wo es ihm nöthig ſcheint, den Rath und das Ausſprechen ſeiner ge⸗ 
treuen Provinzialſtände erfordern, zu den Füßen des Thrones niederlegte.“ 
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1103] Bekanntmachung. 

Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung der Meiſtbetheiligten der preußi⸗ 
ſchen Bank wird auf Freitag den 27. Februar d. J., Nachmittag 3 ½ Uhr, 
hierdurch von mir einberufen, um für das Jahr 1851 den Verwaltungs⸗Bericht, den 
Jahres⸗Abſchluß nebſt der Nachricht über die Dividende zu empfangen, und die für den 
Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen. (Bankerdnung vom 5. Oktober 1846, 
§ 62, 65, 68, 97.) " 

Die Verſammlung findet im hieſigen Bankgebäude ftatt. b 

Die Meiſtbetheiligten werden zu derſelben durch beſondere, der Poſt zu überge⸗ 
bende Anſchreiben, eingeladen werden. 

Berlin, den 19. Januar 1852. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef der preußiſchen Bank. 
(gez.) von der Heydt. 


[101] Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Reminiscere-Meſſe wird am 8. März d. J. eingeläutet und be⸗ 
ginnt der Aufbau der Meßbuden am 2. März d. J. 

Frankfurt a. d. O., den 16. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


[102] Berichtigung, 

In der 2. Beilage zu Nr.352 dieser Zeitung haben sich in unserer Bekauntmachung vom 
3. d. M. folgende Druckfehler eingeschlichen: 
ist pag. 2792 bei den Pfandbriefen über 100 Thlr. die Amortisations-Nummer des Pfand- 
briefs 19 Koszutf statt 3338 — 3339 abgedruckt; 
pag. 2793 bei den Pfandbriefen über 100 Thlr. ist die Amortisations-Nr, des Pfandbrie- 
fes 9 Staborowice statt 1203 abgedruckt 1205; 
daselbst bei den Pfandbriefen über 40 Thlr. ist bei Nr. 80 —5112 das Gut Karcze statt 
Kawcze i . 
„ daselbst bei den Pfandbriefen zu Nr, 34—2817 das Gut Obra statt Obora abgedruckt, 
elche Fehler hiermit rektificirt werden. 

Posen, 22, Dezember 1851. 


— „ * 


* 
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General- Landschafts- Direktion, 


2620 Bekanntmachung. 
ie im Weihnachtstermine 1851 fällig gewordenen Zinfen ſowohl der 4, als auch 34, procenti⸗ 
gen großherzoglich poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffenden Coupons 
und deren Speziffkationen vom 1. bis 16. Februar d. I., die Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 29 bis 12 Uhr in Berlin durch den unterzeichneten Agenten in ſeiner 
Wohnung (wo auch die Schemata zu den Coupons. Spezifikationen unentgeltlich zu haben ſind) 
und in Breslau durch den Herrn geh. Cömmerzien- Rath J. F. Kraker aus ezahlt. 
Nach dem 16, Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, und können dle nicht erhobene 
Zinſen erſt im Johannis⸗Termine 1852 gezahlt werden. 7 
Berlin, 13. Januar 1852. F. Mart. Magnus, Behrenſtr. Nr. 46. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bezeichneten Zinſen von —¹ poſenſchen Pfandbrie⸗ 
ſen werden in den Gefchäftstagen vom 1. bis 16. Februar in den Vormittagsſtunden von 9 — 
12 Uhr in meiner Wohnung gegen Einlieferung der Coupons und deren Spezifikationen, wozu 
die Schemata unentgeltlich bei mir zu haben ſind, ausgezahlt. 
Breslau, 14. Januar 1852. f Joh. Ferd. Kraker, Ring Nr. 5. 


ief mit nachſtehend verzeichneten Coupons 
5 2 1 — . EA e Eiſenb. Aktien und 


Oblig. Coupons 


v 4 Divivendenfcheine pro 1850 à 1% Thlr. 8 2 g 
Sure Ne 326, 3, 1650, 1651. Thlr. 7. 
Stück 4 Krakau Obligat. Coupons (Stamm) n 

Nr. 10631, 732, 17858, per 2. Januar 1852 fällig, 5 Stück 4 

Nr. 17858, per 1. Juli 1851 fällig geweſen, a2 Thlr. Thlr., 8. 
Stück 8 Prioritäts⸗Obligat.⸗Coupons ; ” 3 

Nr. 854, 949 — 52, 2729, „30, "63. Stück 8 8 2 Thlr. Thlr. 16. 


? ae Summa Thlr. 31. 
tſt verloren gegangen, vor deren Ankauf gewarnt wird. Gefällige Mittheilungen hierüber - wer- 
den von den Herren Gebrüder Guttentag entgegengenommen. 


Ka Heute, Donnerstag, 22. Januar, 
im Saale, des „König von Ungarn“: 


Dramatiſch⸗deklamat. Vorleſung von Leonhard Türkheim. 


Othello, der Mohr von Venedig. 
Trauerſpiel in 5 Akten von e dakspegte 
intri 2 15 „Vedi der 50 «Mufikalien 
Eintritts⸗Karten a 15 Sgr., G5 au hab 68 Ei Handlung der Herren 


— Vorleſungen. 
eute, erſtag d. 22. Jan.) Abends 74 bie 3% Uhr, im Saale des Cafe restaurant: 
Kir De te u fler Sn Leibeigenſchaft und die Vorläufer des Bauern- 


krieges.“ ; > } 
Einlaßkarten 0 5 Sgr. für einzelne Vorleſungen können beim Eintritt in den Saal 


gelöſt werden. Elsner. Stein. 


[195] Wintergarten. MT 


burtsfeſt S 

um Subferiptionsball amt Ge riedrichs des Großen, Sonnabend 
den 75 Sanna, id Ale a 20 Sgr. in der Hof-Mufitalienyandlung bet Bote und Bock, 
für Mitglieder der beiden Reſſon tali neue ſtädtiſche und conftitutionelle — gegen Vorzei⸗ 
gung der Mitgliedskarten in der Muſtka ienhandlung dei Scheff e t. 8 


— zu haben. 


edermaun . 
’ (385) 
8 & 

Mittwoch den 28. und Donnerſtag den 29, Januar d. J., von Vormittag 9 Uhr 
und Nachmittag 2 Uhr an, fol Renſcheſtraße Nr. 46 ein bedeutendes Lager 
von Kurzwaaren beſtehend in Feilen, Schraubſtöcken, Ofenthüren, Schlittſchuh, 
meſſ. Inſtrumenten, Saiten, ſowie viele andere Artikel gegen ſofort bägre Bezahlung 


5 £ igert werden, 
öffentlich verſte Der Vorſtand der königl. Darlehns⸗Kaſſe. 


Zum Bau einer evanael. e in der Stadt Zobten iſt ferner eingegan⸗ 
en: don den Frauen A. H. K. Din Sitze 2 Rt. Am 25. Dezbr. angezeigt und bereits 
abgeſandt: 21 Nil. 3 Sgr. 2 Pf. Summa 23 Rtl. 3 Sge 2 Pf. ö 
Für die Arocbraunten 91 Triebelwitz, Kreis Jausr, iſt ferner eingegangen: von 
tl. E 
E 


2 


9. S. 15 Sgr., A. W. tr 1 Kıl, C. R. 1 Nil. Frau Inſpektor Knoll 10 Sgr., Hrn. Kand. 
Knoll 5 Sgr. S. 5 Sgr., A. E. J. 1 Al. Am 18. Januar angezeigt 6 Ril. 15 Sgr. — 
Summa 10 Rtl. 20 Sgr. Expedition der Breslauer Zeitung. 


1775] Statt beſonderer Meldung 
Pauline Arndt 


und 
Wilhelm Läugner 
empfehlen als Verlobte. 
Kautvorwelt ue Kt Eigulh, (Kreis Oels) 
den 18. Januar 1852. 


Statt jeder beſonderen Meldung! 

Als Verlobte empfehlen ſich: 781] 
Marie Neumann, \ 
Aug Retzlaff, königlicher Poſtſekretär. 

Bunzlau den 20. Januar 1852. 


17981 Verbindungs⸗Anzeige. 

Ihre am 19. Januar d. J. allgehabte ehe. 
liche Verbindung zeigen Verwandten und Freun⸗ 
den biermit ergebenſt an: 

eine ch Hammer. 
veline Hammer, geb. v. Meichsner. 
Huliſchin und Berlin. 
Fire 2 Luchs. 
lara Luchs, geb. v. Meichsner. 
Breslau und Berlin. 


[797] Todeg- Anzeige 

Nach nur kurzem Krankenlager entriß uns 
deut der unerbittliche Tod unſern lieben guten 
Alfred, was wir Verwandten und Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, tiefbetrübt 
anzeigen. 

Goldberg, den 18. Januar 1852. 

Paul Günther, 
Emilie Günther, geb. Längner. 


Theater- Repertoire. 
Donnerſtag, den 22. Jan. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Zum Benefiz des Herrn und 
der Frau Stotz. „Der unzuſammen⸗ 
hängende Zufammenhang.“ Großes 
muſikaliſch⸗dramatiſch- pantomimiſches Quod⸗ 
libet mit Tanz in drei Abtheilungen. 1. Ab» 
theuu Ouverture aus Don Juan. 
Do nan“. Oper von Mozart. Don 
Juan, pr. Rieger. Donna Anna, Frau 
Bock⸗Heinzen. Leporello, Hr. Prawit. 
„Paris in Pommern.“ Vaudeville von 


Angely. Heimann Lesy, vagirender Handels 
jude, Hr. Stotz. „Undine“. Oper von 
Lortzing. Hans, Hr. Götte. Veit Hr 
Prawit. „Der Kaufmann von Vene 


dig“. Schauſpiel von Shakespeare. Shylok, 
Hr. Görner (als Gaſt). Tubal, Hr. Mehr. 
Salario, Hr. Moſewius. Salarino, Hr. 
Campe. „Zauberflöte“. Oper von Mo⸗ 
zart. Königin der Nacht, Frl. Babnigg. 
‚Unter der Erde“. Poſſe von Elmar. 
Suſanne, Frl. Höfer. Zoprian, Hr. Bird: 
baum. „Zauberflöte“. Tamino, Hr. Erl. 
„Lenore“. Drama von Holtei. Gräfin 
Aurora, Frau Ahrens. Wilhelm, Hr. Wul⸗ 
kow. Wallbeim, Hr. Hennies. „Feſt 
der Handwerker“. Vaudeville von Angelg. 
Kluck, Maurerpolirer, Hr. Görner. Hähnchen, 
He. Birckbaum. Stehauf, Hr. Stotz. 
Puff, Hr. Wallifer Madame Kluck, Frl. 
Höfer. Madame Stehauf, Frau Müller, 
Lehnchen, Frau Stotz. — II. Abtheilung. 
Ouverture. Duett aus dem Alten vom 
Berge, geſungen von Fil. Babnigg und 
Frau Stotz. „Die Indianer in Eng⸗ 
land“. Luſtſpiel von Kotzebue. Zwei Ad⸗ 
vokaten: Mafter Staff, Hr. Birckbaum. 
Maſter Struſſel, Hr. Meyer. „Der Bar⸗ 
bier von Sevilla“. Oper von Roſſini. 
Figaro, Hr. Rieger. „Die Räuber“. 
uerſpiel von Schiller. Der alte Moor, 
lauſius. Karl Moor, Hr. Hegel. 
seien, He. Walliſer. Spiegelberg, 
Herrm oſewius. Ratzmann, Hr. Stephan. 
tiſche J Hr, Gun and. „Der poli- 
1 Mügießer", Vaudeville von Birn- 
baum. Deine n Hr Stoß Ehrlich Hr 
Ein Junge, Ida Stande. 
Stun von Fräulein Sachs. 
„Maria, Stuart. Frauerſpiel von 
Schiller. Eliſabeih eien Ahrens. Maria, 
55 N 

up richt. 


er, Hr. Schei⸗ 
N r. 1 
Oper von Auber. 


Amyas 
Müller. Henriette, Frau Stoß. ul. 
theilung. „Schatten ⸗ Pantomime“, 
arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. en 
but. Zum Schluß: „Fanny⸗Elsier⸗ 
Polka.“ Großes Pas de deux getanzt von 
den Herren Birckbaum und 1 185 
Anf unte der Vorſtellung: „Vor dem 1 ir 
Scherz mit Geſang von Wörner. Fräu Pr 
Walden, Fran Stotz. Charlotte, ihr Mäd⸗ 
chen, Fil. Klofe. (Für heute Eiulaß 
5% Uhr. Anfang 6% Uhr.) 
Freitag, den 23. Januar. 18te Vorſtellung 
des erſten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Die Hochzeit des Figaro.“ Komiſche 
Oper in 3 Aufzügen. Muſik von Mozart. 


Die gerichtliche Subhaſtation des Grundſtücks 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 43 findet den 23. 
d. M. ſtatt. Kaufluſtige werden hiermit einge 
laden. [768] 


[367] Nur noch kurze Zeit! 
Im alten Theater 
Mr. John William Nobſon's 
Niefen : Bild, 
über 1000 Fuß lang, darſtellend: 


Die Reiſe nach London 
zur Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Vorſtellung täglich Abends 7 Uhr. 
Eröffnung der Kaſſe 6 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Erſte Rangloge 10 Sgr. Parquet 2% Sgr. 
Parterre 5 Sgr. Gallerie» Loge und 
Gallerie 2% Sgr. 
Billets find in der königl. Hof-Muſtkalienhand⸗ 
lung der Herren Bote und Bock, Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 8, bis Abends 6 Uhr zu haben. 


7760] — Innigſten Dank 
ſtatte 140 er en Dr. Lange für 
die glückliche Herſtellung meines Kindes von 
den Blattern ab, welche ich nur dem unermüd⸗ 
lichen Eifer des genannten menſchenfreundlichen 
Arztes zu verdanken habe. 
Breslau, den 21. Januar 1852. 
Louis Sirowatky. 
[364] Sonnabend, 24. Januar 1852 
zweites grosses Concert 
des akademisch. Musikvereins 
im Musiksaale der Universität, Billets A 15 
und 10 Sgr. sind in den Buchandlungen der 
Herren Leukart, Scheffler und Hainauer, an der 
Kasse à 15 und 20 Sgr. zu haben. 
Die Direktion, 
C. Hoffmann, R. Tenschert. 
Th. Postler. 


[392 Gewerbe: Verein, 

Soffnabend den 24. Januar Abends 7 Uhr 
wird Herr Mechanikus Pinzger einen Vortrag 
über Elcktricität halten. Ort: Schmiedebrücke 
Nr. 35, alte Bank, eine Treppe hoch. 
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Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource. 


Der für dies Jahr beſchloſſene, für die Mitglieder unſerer 
Geſellſchaft beſtimmte 1391) 


Ball im Theater 


findet Sonnabend den 7. Februar ſtatt. { 

Da die Ueberfüllung ſämmtlicher Räume bei Ausgabe von 
2000 Eintrittskarten in den früheren Jahren indeß ſtets Ver⸗ 
anlaſſung zu allgemeiner Klage gegeben hat, ſo werden diesmal 
nur 1500 dergleichen zum Preiſe von 15 Sgr. für das Billet 
ausgegeben, und die dadurch erzielte Mehr-Einnahme zur Aus⸗ 
ſchmückung des Balles durch Geſchenke verwandt werden. 

Auch zur Gallerie werden nur 400 Billets à 5 Sgr. 
ausgegeben. 

Der Verkauf der Billets findet von Montag den 26ſten 
d. Mts. ab in den gewöhnlichen Tagesſtunden im Lokale des 
Herrn Conditor Friedrich, Reuſcheſtraße Nr, 7 ſtatt. 

Der Vorſtand. 


[404] So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen vorräthig, 
in Breslau in d. Sort.⸗Buchh. v. Graf, Barth u. Co. (J. Ziegler), Herrenſtr. 20. 


Der praktiſche Schulmann. 


Archiv für Materialien zum Unterricht in der 
Real⸗, Bürger: und Volks ⸗Schule. 


Herausgegeben von Friedrich Körner, Kollegen an der Realſchule zu Halle. 
Ihre Mitwirkung fagten zu: Kellner (Regierungs. und Schul-Rath); Proſeſſor Hiecke 
(Gomnaſtal- Direktor)) Curtmann, Steglich, Riecke, Dieſterweg (Seminardirektoren); 


Kützing, Vernaleken (Profeſſoren); Dr. Giebel, Dr. Andrae (Privatvorenten); Dr. Becker, 
20 55 Re a Schönthal, | Pr. Peuſe, Dr. Ofterwald, Dr. Weber, Dr. Mafius (Gymnaſtallebrer); Dr. Graefe, 
Kreis jan, der Papiermachergeſelle Carli | Pr Breier, Lüben, Otto, Böttger, Haufe, Dr. Neumüller (Schuldirektoren); Dr. 
Frie ch For . Wie Eben deffelben for. | Glemen, Dr. Wiegand, Dr. Hafer Dr 1 ene Dr. Märker (Reallehrer); Krie 
Ten daber ale eius etwaigen Gläubiger auf, bitzſch (Seminarlehrer); Gude, Nacke Ale (aur ns ee e); 
aturforſcher) u. A. 


„ſich bis zum 8. März d. J. bei dem Unlerzeich⸗ 
neten zu melden. 


Neu⸗Gabel, Kr. Sprottau, 20. Jan. 1852. 
Springer, Lehrer. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann, 27 Jahr alt, ſucht 
eine ihm entſprechende Lebensgefährtin. Junge 
Damen oder kinderloſe Wittwen, welche nicht 
das 26. Lebensjahr überſchritten und ein dispo⸗ 
nibles Vermögen von 6 bis 8000 Rtl. beſitzen, 
erfahren das Nähere unter Adreſſe G. F. U. 
Breslau poste restante franco. Strengſte Dis⸗ 
kretion wird zugeſichert. 794] 


787] Heiraths⸗Geſuch. 

Ein königl. Beamter, mit gutem Einkommen, 
ſucht auf dieſem Wege ſich zu vermählen. Mäd⸗ 
chen, welche gebildet, häuslich und von ange⸗ 
nehmem Aeußern find, werden gebeten, ſich ver- 
trauensvoll unter der Adreſſe: P. R. poste 
restante Breslau zu wenden; die ſtrengſte Dig» 
eretion wird verſichert. 


Unterkommen⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, militärfrei, welcher als 

üttenbeamte mehrere Jahre bei bedeutenden 

üttenwerken beſchäftigt geweſen, und in den 
größten königl. Werken Oberſchleſtens praktizirte, 
vom Hochoſen⸗„Feinſeuer⸗,Friſchfſeuer⸗„Walzwerks⸗ 
und Zinkhüttenbetriebe, und den dazu gehörigen 
Nebenzweigen vollkommen Kenntniß hat, ſucht 
beim Hüttenfache ein Unterkommen jetzt bald 
oder von Oſtern ab. Darauf Reflektirende wol⸗ 
len gefälligſt nähere Erkundigungen im Verſor⸗ 
gungskomtoir des Herr J. Delavigne, Breite 
Straße Nr. 12 einholen. [790] 
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+ Ein junger Handlungs Kommis, ß 
A der ſeine Lehrzeit in einem Kolonialwaa⸗ f 
A ren⸗Geſchäſte Berlins durchgemacht hat, e 
e und gegenwärtig in einem größeren Ta- J 


IND 
AN 


baks⸗ und Cigarren ⸗Geſchäfte ſungirt, 
A ſucht zur Erwerbung neuer Kenntniſſe 
eine Stellung auf einem Komtoir⸗ oder 
. Fabrik⸗Geſchäfte, wo ihm genügend Ge⸗ 
P legenheit gegeben wird, ſich möglichſt um⸗ 
fangreichreiche Kenntniſſe in Komtoir-Ar- 
beiten zu verſchaffen. Hierauf gütigſt 
J reſtekurende Herren Prinzipale werden 
255 je ft erſucht, ihre werthen Adreſſen 
2 e S. poste restante Berlin 3911 
eee 3 
[704] Ein Sohn rechtlicher Eltern kann bald 
in einer Eifen- und ene als 
Lehrling ein Unterkommen finden, Näheres bei 
Albert Hilzhofer, Albrechtoſtr. 42. 
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Dr. Kayſer, Dr. Müller, Dr. 
Erſter Band. Erſtes Heft. 

Inhalt: Vorwort. König Heſmich 1. Die Strömungen im Meere. Der Winterſchlaf der 
Thiere. Dr. Kayſer. Die Wärmelehre. Erſter Artikel. Rektor Lüben. Wodurch lebt der 
Menſch? Erſter Artikel. Die Größe der Sternenwelt. Das Jordanthal. Einige Vor⸗ 
Silben. Was kann man durch das Pendel für die Beſchaffenheit der Erde lernen? Oſter⸗ 
feld. Erkältung des Hebel'ſchen Gedichtes „der Kirſchbaum.“ Feuilleton: Das häusliche 
Leben in Nord- Amerika. Salamander⸗ und Krötengift. Londons Fleiſchbedarf. Neue Land ⸗ 
bildungen. Giftige Farben. Die Wüſte Sahara. Spinnen in Guyana. Die Ureinwohner 

St. Domingos. * 

Jährlich ein Band von 8 Heften. Preis eines Bandes 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Das Archiv a unt ſich nur mit dem Unterricht und ſeinen Lehrſtoffen, will durchweg 

praktiſch brauchbar fein und ſchließt alſo politiſche und religiöfe Streitfragen, eben fo jede Kritik, 

Polemik und theoretiſche Methodik aus und iſt daher für Lehrer jeder Konfeſſion geeignet. 

Das Archiv vermittelt daher zwiſchen der Wiſſenſchaft und Schule, zwiſchen Theorie und 
Praxis, indem es dem Lehrer einestheils paſſenden Lehrſtoff zuführt, anderntheils denſelben in 
einer methodiſch bearbeiteten Form vorlegt, jo daß der Lehrer praktiſche Beiſpiele und Veran⸗ 
ſchaulichung der Methode vor ſich hat, von denen er ſich das Gute und Zweckmäßige aneignen 
kann. Jeden Lehrer, dem die Mittel zur Anſchaffung wiſſenſchaftlicher Bücher fehlen und denen, 
die auf dem Lande und in der Landſchaft fern von dem Bücherverkehr wohnen, wird das Archiv 


beſonders willkommen ſein. 
Leipzig, im Dezember 1851. Friedrich Brandſtetter, Berlagshandlung. 


Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graß, Barth u. C., P.⸗Wartenberg d. Heinze. 
Bei Robert Frieſe in Leipzig erſchien und iſt vorräthig h 4051 

en in d. Sort.⸗Buchh. v. Graß, Barth u. Co. (J. Ziegler), Herrenſtr. 20, 

ei J. U. Kern, F. Hirt: Haas N 

Schönfelder, E., Theoretiſch praktiſche Anleitung nach eigener Fanutaſie 
regelrecht zu ſpielen, auch bei geringen Anlagen Vorſpiele ꝛc. mit Leichtig⸗ 
keit zu bilden und den Generalbaß gründlich zu verſtehen. Ein Buch zur Selbſt⸗ 
Belehrung für Flügelſpieler und für angehende Organiſten. Preis elegant geh. 
1 Rtht. 15 Sgr. 

Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graß, Barth u. C., P.⸗Warteuberg d. Heinze. 


Bei ſeiner Niederlaſſung in Löwen empfiehlt ſich zu allen 
thierärztlichen Geſchäften ganz ergebenit: 


F. Schwarzer, approb. Thierarzt erſter Klaſſe. 
Löwen, den 15. Januar 1852. 1789] 


Gereinigte Cocosnuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife, 


etiquettirt, 4 und 6 Stück in Pfund Packeten verfiegelt, a Packet 3 Sgr., jo wie befte 
ausgetrocknete Hand und Waſchſeifen, in 1—5 Pfundſtegen, & Pfand von 8% 
Sgr. an empfiehlt: 


Eduard Nickel, Albrechtsſtraße Nr. 7. 


1852 er 79] [749] Der Niederlageſcheln B. fol. 463 Nr. 22 


Salzbrunn vom 21. Novbr. 1851 über: 


über: 
2 Kiſten Caſſta Nr. 134/135, brtto. 1 Ctr. 45 Pfd. 
66, 87 . 
bei Carl Steulmann, 


2 Sack Piment 29 u. 66, 2 
iſt verloren, und wird der Finder 1 0 ſolchen 
Univerſitätsplatz und Schmiede⸗ 
brückecke Nr. 36. 


der unterzeichneten Handlung abzuliefern. 
Breslau, den 20. Januar 1852. 
E. Hoffmann u. Comp 


Freitag Mittags und Abends wird Stockfiſch 
ſervirt ba Sablſch, Reuſcheſtraße 60. 786] 


Subhaftations-Befauntmachnüg. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 
Ohlauer Vorſtadt in der Margarethen Galle 
Nr. 3 belegenen, auf 5878 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
geſchätzten Grundstücks, haben wir einen Termin 

auf den 22. April 1852, 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteien⸗Zimmer — Junkernſtraße 
Nr. 10 — anberaumt. h 

Taxe und Hppotheten-Schein konnen in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termine werden die verwittwete 
Deſtillateur Thiem, Roſine, geb. Breßler, 
oder deren Rechtsnachfolger hierdurch vorgeladen. 

Breslau, den 30. Sept., 1851. 

98! Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkauſe des hier auf der 
Neuen⸗Weltgaſſe Nr. 39 belegenen, auf 9533 
Rthlr. 4 Sgr. 1%, Pf. geſchätzten Grundſtücks, 
haben wir einen Termin 
auf den 23. April 1852, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteien⸗Zimmer — Junkern⸗Straße 
r. 10 — anberaumt. 
Taxe und Hypotheken⸗Schein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich der Gelb— 
ießer Joſeſ Pomp oder deſſen Rechtsnach⸗ 
olger vorgeladen. 
Breslau, den 30. Septr. 1851. 


99) Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
180 Bekanntmachung. 


Die bei den Gebäuden und Anſtalten der un 
terzeichneten Verwaltung nöthig werdenden bau⸗ 
lichen Reparaturen, und zwar die Maurer-, 
Zimmermanns, Tiſchler⸗, Glafer-, Schloſſer⸗ 
und Schmiede Arbeiten ſollen, jede dieſer Arbei⸗ 
ten für ſich, im Wege eines unbeſchränkten Sub. 
miſſions⸗ Verfahrens, für die Jahre 1852, 53 
und 54 anderweitig an qualificitte Gewerbs⸗ 
meiſter hieſigen Orts verdungen werden. 

Es werden daher diejenigen dieſer Meiſter, 
die auf dies Unternehmen reflektiren wollen, auf⸗ 

efordert, ihre deofallſigen Offerten verſiegelt 

f unſerem Büreau, Graben Nr. 29, bis zum 
23. d. M. Vormittags 10 Uhr, wo die Er⸗ 
Öffnung der eingegangenen Submiſſtonen begin⸗ 
nen wird, abzugeben, und dieſer Eröffnung 
ſelbſt perſönlich beizuwohnen. 

Bemerkt wird, daß die ſpeciellen der Verdin⸗ 
gung dieſer Arbeiten zum Grunde liegenden Ber 
dingungen und Preis ⸗Verzeichniſſe, zuvor in 
unſerem Büreau eingeſehen werden können, und 
daß, ſobald als der Eröffnungs⸗Termin feinen 
Anfang genommen hat, nachher eingehende Sub» 
miſſionen nicht mehr angenommen werden. 

Breslau, den 15. Januar 1852. 

Königliche Garnijon-Berwäaltung. 


91 Ediktal⸗Ladung. f 

Die unbekannten Inhaber der unten 0 
neten ſchleſiſchen Pfandbriefe werden nach Vor⸗ 
ſchrift der §§ 126, 127, Tit. 51 der 5 
Ordnung hierdurch aufgefordert, mit ihren An. 
ſprüchen daran bis zum Zinstermine Johannis 
1852, ſpäteſtens aber in dem 

auf den 2. Auguſt 1852, 
Vormittags 11 Uhr, 

anberaumten Termine in unſerem en len 
ierſelbſt ſich zu melden, widrigenfalls jene 

fandbriefe durch richterlichen Spruch werden 
amortiſirt und den unten genannten Extrahen⸗ 
ten des Aufgebots an die Stelle derſelben neue 
Hazen oder, inſoweit eine Kündigung nach 

orſchrift des Regulgtivs vom 7. Dezember 
1848 (G. S. vom Jahre 1849, S. 76 ff.) 
ſtattgefunden, die Valuten werden ausgereicht 
werden. 

Schwarzwaldau SI. Nr. 116 zu 500 Rtl. 
Extrahent: verwittwete Johanna Dorothea 
Schraner, geb. Babiſch, zu Dürrgoi, 

O. N. Rietſchüz Gs. Nr 26 zu 100 Rtl., 
Schöneich BB. Nr. 17 zu 100 Rtl. Extrahent: 
unverehelichte Charlotte Wilhelmine Wolff zu 
Grabow bei Stettin. 

Bitſchin OS. Nr. 319 zu 100 Rtl. Extra 
hent: Lehrer Groß pietſch hierſelbſt. 

Breslau, den 14. November 1851. 

Schleſiſche General- Landschafts- Direktion. 
— ee — mn 

63] Bekanntmachung. 

Zum Verkaufe einer Parzelle gut beſtande⸗ 
nen Holzes in unſerem Stadtwalde Zorek ha 
ben wir einen Termin auf. N 

den 29. d. M. Vorm. 10 uhr 
im Seſſionszimmer der Herren Stadtverordne⸗ 
ten hier angeſetzt. 

Dies wird 
kannt gemacht, daß die Taxe und die Kauſsbe⸗ 
dingungen vom 19. d. M. ab Vormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 
9 in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
önnen. J 

Gleiwitz, 10. Januar 1852. 

Der Magiſtrat. 


[Noth⸗, Nhein⸗ u. Süſtweine, ganz be⸗ 


hierdurch mit dem Bemerken be 


Igenthümer, Glaz, den 19. Janugr 1852. 


[149] Die Theilung des Nachlaſſes des am 
22. September 1850 zu Breslau verſtorbenen 
ie Ludwig Meyer, wird hiermit zus | 
folge § 137 bis 142 Tit. 17 Theil 1. A. L. * 
bekannt gemacht. 

Gleiwitz, den 6. Januar 1852. | 


Im Auftrage: J. Hamburger. 
[402] 


Auktion. 

Freitag den 23. d. M. Vorm. 9 Uhr ſoll in 
Nr. 13 Werderſtraße ein Nachlaß, beſtehend in 
Möbeln und div. Hausgeräthe, verſteigert werden. 

R. Reimann, gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſ. 

[791] Auktion. | 

Den 24. d. M. Vormit. 10, des Mittags 2 
Uhr ſollen Kupferſchmiedeſtraße Nr. 21 im ro⸗ 
then Löwen, für ein auswärtiges Haus diverſe 


ſonders für Bälle und Kränzchen geeignet, öf- 
fentlich verſteigert werden. 
Gleichzeitig kommen auch verſchiedene Ci⸗ 
garren in ½ und % Kiſten zur Auktion. 
C. Neymann, Aukt⸗Kom. 
1394] Bekauntmachung. 
Mein in hieſiger Kreisſtadt am Ringe gelegenes 
ganz maſſives 2ſtöckiges Wohnhaus, Eckhaus, 
mit Laden⸗Gewölbe und ganz vorzüglichen 
Kellerräumen, in welchen feit langen Jahren 
ein lebhaftes Geſchäft betrieben worden, ſowie 
das durch den Hofraum getrennte, der Straße 
entlang gelegene, ebenfalls ganz maſſive zwei⸗ 
ſlöckige Hinterhaus mit Waaren ⸗Remiſe und 
Kellerräumen, bin ich geſonnen aus freier Hand 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, und 
wollen Kaufliebhaber ſich baldigſt an mich wen» 
den. Gleichzeitig können Gemüſe⸗ oder 
Weingärtengründſtücke dazu erworben werden. 
Grünberg, 19. Januar 1852. 
; Verw. Kaufmann Guhn. 


1386] Unter ſehr günftigen Bedingungen wird 
für eine, im letzten Jahre neu angelegte, Rü⸗ 
beu⸗Zucker⸗Fabrik ein Theilnehmer mit Ver⸗ 
mögen zum sofortigen Eintritt geſucht. 
Fabrik iſt mit einem baaren Anlage⸗Kapital von 
fiber 100,000 Thlr. zu einem Betriebe von taͤg⸗ 
lich circa 1000 Ctnr. auf alle Zuckerſorten ein⸗ 
gerichtet. Die Grundſtücke find unverſchuldet. 
Die zugehörige große Landwirthſchaft ſichert der 
Fabrik den vollen Bedarf an billigen und zucker⸗ 
reichen Rüben. Das Brennmaterial wird an 
Ork und Stelle billigſt beſchafft. — Das Ge⸗ 
ſchäft hat nur einen Beſitzer. — Die Herren 
Hirſchfeldt und Wolff, Bankiers in Berlin 
ſunter den Linden) nehmen Adreſſen an. 


389 m RNothkretſcham find zu vermie⸗ 
>. ee HH ſoſort, 2) der Kret⸗ 
ſcham zum 1. April, 3) herrſchaftliche und kleine 
Wohnungen. Auch iſt die ganze, zu Fabrikan⸗ 
lagen geeignete, Beſitzung zu verkaufen. Nä⸗ 
beres in Breslau Taſchenſtraße Nr. 28 bei 
J. Müllendorff. 


[734] Für Zuckerfabriken. 
Von Herrn C. Hirſch in Stettin habe ich 
wieder eine Sendung grobkörniger Knochen⸗ 
kohle, bekannter vorzüglicher Qualität, zu 
Waſſer unterweges. Breslau. 
Theodor Görlitz, Junkernſtr. Nr. 4. 


[793] Lehrlings⸗Geſuch. 

Einem jungen Manne, jüdiſchen Glaubens, 
in dem Alter von 13-16 Jahren, der die 
Handlung erlernen will, kann eine ſolche nach 
gewieſen werden Schuhbrücke Nr. 27 bei 

J. Samoſch. 


[398] Cotillon⸗Orden, Kleinigkeiten, 
u. dgl. Nippfiguren, Blumenvaſen, Sachets, 
Boukets, Döschen, Roſetten, Schleifen, Nadel“ 
Etuis zc. empfehlen Hübner und Sohn, 
Ring 35, 1 Treppe. uswärtigen ſenden wir 
fie. nach vorheriger Berichtigung ꝛc. portofrei zu. 
395] Ein Gut von 300 —1000 Morgen wird 
1 Johansis d. J. zu pachten Ee Of⸗ 


erten bittet man, unter genauer Angabe der 
Gutsverhältniſſe, fo wie der Pachtbedingungen, 
sub Chiffre L. M. Neusalz %0. portofrei ein» 
zuſenden. 


Haus ⸗Verkauf. IE 

In Jauer, auf der Liegnitzer Straße, iſt das 
maſſive Eckhaus Nr. 120 aus freier Hand zu 
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſowohl wegen 
ſeiner guten Lage als ſeiner Feuerſicherheit zum 
Betriebe eines jeden Geſchäfts; wegen ſeiner 
vielen Gewölbe aber beſonders für einen Kauf⸗ 
mann. Näheres iſt zus erfahren bei der Be⸗ 
ſitzerin deſſelben in Jauer und in Breslau bei 
Hrn. Buchhändler Ziegler, Herrenſtr. 20. [401] 


Handlungsgelegenheit. 
1383] Das Haus Nr. 203 hüerſelbſt, in wel⸗ 
chem, dazu vortheilhaft gelegen, noch jetzt und 
ſeit länger als 30 Jahren, der Schnitiwaaren⸗ 
Handel mit Vortheil beirieben wird, iſt mit dem 
1. April d. J. veränderungshalber unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim Ei⸗ 


234 


Die] Je 


Ma 
J 


— 


Liebichs Lokal. 


Heute Donnerstag: 
12tes Abonnements⸗Konzert der 
Theater⸗Kapelle. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: 
Sinfonie von Haydn. (C moll.) 
[399] Anfang 3 Uhr. 


[796] , Grad: Samen. 

Engliſch Raigras, 1851er Ernte, und vorzüg⸗ 
licher Beſchaffenheit, verkauft das Dominium 
Süßwinkel, Kreis Oels, den Centner für 
10 Rthl. 10 Sgr. 


7781 


15 Rthl. i 


werden Demjenigen zugeſichert, welcher einem 
jungen Kaufmanne eine paſſende Stelle als 
Faktor ꝛc. beſorgt. Näheres unter G. P. poste 
restante Breslau. - 


[387] 8 
Ein neu und gut eingerichtetes Spezerei⸗ 
Geſchäft ift unter ſehr annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu kaufen! — Näheres auf portofreie 
Anfragen unter der Adr.: J. K, poste restante. 
Breslau. 


783] Gefunden wurde 

am 20ſten d. M. eine Brieftaſche mit werth⸗ 
vollem Inhalt. Der Eigenthümer kann ſolche 
zurück empfangen durch Moritz Hauſſer, am 
Tauenzienplatz Nr. 4. 


[783] Beſten weißen Zucker⸗Rübenſaamen, 
1851er Erndte, für deſſen Keimfähigkeit garan⸗ 
tirt wird, empfingen in Kommiſſton: 
Gäbel u. Comp., 

Karlsſtraße Nr. 11. 
FFC 
5 Bes Seife 5 
i find ſowobl in einzelnen Partien, gals 
auch im Ganzen zu angemeſſen billigen 
2 Preifen zu 005 bei 
5 A. Schloßman n. Co., 3 
[713 A Nr. 5. s 


1792) Friſche Auſtern 
559 Maſtvieh⸗Verkauf. 


Bei dem Dominio Seitendorf, Frankenſteiner 


1852 r Ober⸗Salzbrunn 

empfing die erſte Zuſendung [785 
Eduard Kubitzky und Comp, 

Schmiedebrücke Nr. 55, in der Weintraube. 


780] Gartenſtraße Nr. 34 ift im erſten Stock 
eine mittle und eine kleine Wohnung zu Oſtern 
zu beziehen. 

ü au Werderſtraße Nr. 37 

iſt zu Oſtern zu beziehen der erſte Stock, beſte⸗ 
hend in drei Stuben, Kabinet, Entree und vie⸗ 
lem Beigelaß. 8 


777] Vermiethungs⸗Anzeige. 

In dem Hauſe Kloſterſtraße Nr. 85 b. ſind 
zwei Quartiere zu 6 und 5 Piecen von Oſtern 
ab zu beziehen. 
11831 Immer Vergnügt! 

Biſchoff's Hamburger Keller, 

Ring 10 und 11, Blücherplatzecke, 
empfiehlt fein Lager feiner Weine, Cognac 
und Arak, ſowie ächt engliſch Porter, 

Kremſier⸗Weißbier und Erlanger 
Lagerbier. "TR 


1400 Fremdenliſte von Zettlitz Hötel. 
Koch, Präfldent aus Berlin. Gutsbeſ. Graf 
v. Strachwitz aus Proſchlitz. Kaufm. Büttner 
aus Siegersdorf. Se. Durchl Fürſt v. Hohen ⸗ 
zollern⸗Sigmaringen, aus Berlin kommend. 
Lieut. und Adjut. v. Fiſcher aus Berlin Kaufm. 
Simundt aus Berlin. Gutsbeſ. v. Hollenberg 
15 Magdeburg. Kaufmann Bergmann aus 
ogan. 


Preiſe der Cerealien und des Spiritus. 
Breslau am 21. Januar. 
feinfte, feine, mit. ordin. Waare. 


Weißer Weizen 75 73 66 60 Sgr. 
Gelber dito 74 73 69 63 . 
Roggen 211 „ 9 nie 59 
Gerste 46% 45 42 40 . 
ch 32 31.4139. .28 

eben „ eg e „blluea 
Rothe Kleeſaat — BY 13 11 
Weiße Kleeſaat — 12% 11 8— 9 Ktlr 
Spiritus 13% Rilr. bez. u. Br. 


Die von der Handelkskammer eingeſetzte 
Sorkttommiien 


20. u. 21. Jan. Abd. 10 u. Mrg. H u. Nchm. 2u. 
Luftdruck bei os 27,988 27.8752 27 8/7/64 


Kreiſes, befinden 70 Stück mit Körnern gut 
gemäſtetes Schaaf zum foiortigen Verkauf Eh u Nes + 21 
— TETERFTE EBEN u NEN), +03. 
773] Drei junge Zuchtſäue und ein Eber | Dunftfättigung 88pCt. “ 
auf 9 Gominium Marſchwitz bei | Wind —. 9 es 
Deutſch⸗Liſſa zum billigen Verkauf. Wetter trübe trübe heiter 
Bör euberichte. 


Breslau, 21. Jan 
69 Br. 
Bankn. 83% Br. 
St.⸗Schulb⸗Sch. 34x 89% Gl. 


dto. 4% / 100% Br, 
Pidbr 4% 103% 


Frdrd or 113% Br. Ld'or 109% Gl. 

Freiw. St.⸗Anleihe 5% 103% 
Seehandl.⸗Präm.⸗Sch 
— Bresl. Stadt⸗Obligat. 4% 100% Br. 
Bresl. Gerechtigkeits⸗Oblig. 4% 
103½ Gl., neue 3½ & 9% Br. Schleſ. Pfdbr. 
r., Litt. B, 4% 103% Br 


Geld- u. Fonds Courſe. Holl. R. Duk. 96 Br., Kais. Duk. 


oln. Bank⸗Billets 95% Gl. Oeſterr. 
B.. N. Preuß. Anleihe 4% x 108 Br. 
„ „ — Preuß. Bank, »Antheile 
Kämm.Obligat. 44% 102% Gl., 
V 

5 neue es. 

3% 964 Br. N 99% Gl. Alte 


Bresl. 


poln. Pfdbr. 4% 95% Br., neue 95% Br. Poln. Partl-Oblig. 5 300 Fl. 4% — — Poln. 
ap ol. 2 * — — Poln. Aalehe 1835 & 500 Fl. — — Poln. Anleihe dito à 200 Fl 
— — Kurbel. Präm- Sch. a 40 Rüür. — — Bad. Coole a 35 Fl. . Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Bresl., Schwei- Freib. 73% Br. Prior. 4 — , did. Prior.⸗Obligat. von 1851 4% 96% Br. 
Oberſchl. litt. A. 3% 134% Br., Lat. B. 3 & 122 Br., Die. Prior. Obligat. Litt, C. 
4% 99 Gl., Prior. 1% — — Krak.⸗Oberſch. 4% 85% E rior. 4 — — Nieder⸗ 
ſchl. Märk. 5% % 93% Gl., Prior. 4 — —, Prior. Ser. RR, — — Prior. 5% Ser. III. 
— — Wiſhelmöbahn (Koſ.-Oderb.) 4 — — Re rieger 4% 58% Br. Köln 
Mindener 34% — — 5% li. Emi. — — Sächſ. Schleſ. 4 — — Fr.- Wilh. 


Nordb. 4% 39% Br. 


Fonds⸗Courſe. 
= 0 br bez. a 
ez. Poſ. Pfobr. 103% Br., 
Piobr. 4% 95% Br. Poln. Par 


Wien, 20. Jan. In 


Stand der Valuten einwirkten. Auch 
zu ee Courſen 8 
und 


efragt, letztere 


[4 

end, 
2% ed 98% EUR 847 
3 Monat 12. 18 und 12. 10; Silber 29%. 


Frankfurt a. M., 20. Jan., Nachmittags 


burg, 20 Januar, Nachm. 2 Uhr 30 
Roggen, 103 bis 


am 
4 Fe fen Einzelnes erlaffen, 
9%, pro Mai 19%, pro Oktober 20%. 


Telegraphiſche Courſe.] Berlin 
19% 101%. Mienen 994%: ) 
kl. 


rior. ! 
ol" Stargard N ee 


108% A 
Br 7 


4 7 
Müederſch. Mir 34 J 95 
4% J 102 bez, 5% Serie IM. Prior. 101% bez. u. Br, 


Freiw. St. Auleiße 5, 102% 
9 4 39% Br. 
5 Br., Preuß. Bank-⸗Antheil⸗Sch. 99% dez. Pola. 
. Obligat. à 500 Fl. 4% 85% Br, 

Folge neuer ausländiſcher Kaufordres auf 5% Metalliques 
ſolche zur erhöhten Notiz begehrt, während gleichzeitig. ertheilte Remboursordres günı 
Donaudampſſchiff⸗, Gloggnitzer und 
bis 156 gebrückt, beſſerken ſich zur 
London von 12. 15 — 12. 8. 

; Nordb. 157% Hamburg 2 Monat 180 74 London 
2 


21. Jan. 
Po. 8 
3%. Nordbahn 39%. Rente 103. Börſe ziemlich. 


aß. 
Prior. 44% 102% 


— — 


31% Br. Oberſchl. Lit. A. 34% 134 ½ bez., 
Stargard. of. 2 Gt 4 Er. Geld. n 


t. Anlelhe 1850 4% X 102% Br, 


Br. 
Scebandl.⸗Präm. Sch. 1217 


a 300 Fl. 149 Br. 


waren 
auſ den 
Nordbahnaktien waren 
Notiz. Komptanten 


2 uhr. Nordbahn 40. 5 


Minuten. Weizen, Forderung höher, zu geſtri⸗ 
102 gefordert. 100 geboten. 1855 155 ade 


St.⸗Schuld⸗Sch. 39%, Anlei 
Pſdbr. 94%. . Obaſch. 79 . 88. 


N 


u — 


Dritte Beilage zu „12 22 der Breslauer Zeitung, 


Donnerstag den 22. Januar 1852. 
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eee eee E 
. ef. Beachtung. In den 2 8 a 
Ein ger Saag ee 3 „ Sämmtlihe Sämereien er: 
4 rt. ir berechnet, ) mei 2 . 5 a 1 
ae Giufenbung e — & den mur in gan vogügliß guter Sue, 
eldbetrages ü „wenn ſie mi ** 
Er Nachnahme deſſelben durch Before ben 8 lität abgegeben. 
rtheilung ihres Auftrages ermächtigen. fir F 


F 


Frühjahr 1852 


Gemüfe-, Orkonomie-, Gras-, Holz- und Plumen- Sämereien ett. 


e in der Samenhandlung und Kunstgärtnerei . , 


4) Futterrüben, Futterwur- 
zeln. 
1) Blumensamen. 


von 
5) Sonstige Oekon.-Samen. a 
6) offloineller Samen BE = = ER Nil 10 9 @ 12) Nachtrag. 
7 ä f 13) Georginen-Knollen. 
) Gräser-Samen. III E E III uedlinburg ® 14) Topf-Chor-Nelken- 


Die Preise sind in Preuss. Courant gestellt. Der Thaler zu 30 Groschen, der Groschen zu 12 Pfennige. Vollwichtige Louisd’or 5 Thlr 20 Gr 
Dukaten 3 Thlr. 5 Gr. Kron- oder Laubthaler 1 Thlr. 16 Gr. Wiener Banko-Note nach Cours. 1 Gulden rhein. 17 ½ Gr. 40 Schilling Hamburg. — 1 Thlr. 
1 Silber-Rubel 1 Thlr. 2 Gr. 1 Liver Sterling 6 Thlr. 24 Gr. 1 Frane 8 Gr., oder 3 Franes 75 Cent. 1 Thlr. . 


- 
E 
= 
2 
— 
= 
7 


a d e eth. A Pfd. ſa eh. 


1) Gemüſe⸗ und Garten⸗ Zac 0 een, N ö 
Sen. Pelkerie ervöinticher Schnitt TH 0 1)— Großer früher braungelb. oder Kaiſerkopf, weiß. S. 1 > 3 % 
” n — ia re 11) EEE a 5 11] = 6 — geiber engl. Prinzenkopf, weißer Same 11101 21 — 
Küchen: Kräuter, 1 0 ae n 10 —| 65 — gelber rothkant. Prinzenkopf, weißer S.] 1— 1 6 
ne b hör je 1. 9 her p her Knoll. 12 — 85 — brauner Harl. Blankkopf, ſchwarzer S. „1152 — 
n 5 . a 7 E Sk 3m = N eng Nr 20 1— ] — gelber Harl. Blankkopf, weißer Same „ 1115| 2|— 
Anis 4190 Pf, 18 fh. — 6 — 6] — neuer englifcher Löwenklauen 2 2. 20 1 ET a ee a2 
Bafilicum, großer 181 1 — neuer engliſcher Zwerg— K e 201 1 2 Kaste, ies Wahenkpf, mit gelb. 8 1 5 1 6 
FFP FV 
ter. n — l 0 'elery ‚ unt h ra ganz kleiner engl., ſchwarzer Same I 1 — 
Beete 2 en Baer en — 4 — 8 = 1 e Salat gegeſſen. Cultur-Anweiſung bei Bunter Forellen⸗, onde 8 ar 2 . ir ra 0 2 6 
ca . de 3 . Er - Zh Sam 4 air Sure 6 
t , . u en, 
Ane cn deren Blattſtengel das in Frankr. — beſter, reiner ee . (befte a Di 2 7 75 Großer beuge Passe, g, ee ae l 20 3 
Serie g — 5 meh blanches, liefert; 2 8 — - ee durch Adee an 4 — 41 Sehr früher brauner Sie ſchwarzer S. 5 1 — 11 6 
Card 8 er a | 0.2.0, 100 Pf. 1 2— 4] — — brauner Steinkopf, weißer S. [1— 1] 6 
an Fi: * j = 4 Womiab⸗ zn 2 7 franzöſiſche nr 1 —H 1) dd — — gelber Steinkopf, weißer S. [110 2|— 
i e a 115 a er beuticher „ OB — — grüner Steinkopf, ſchwarzer S.. 1116 
Erdmamdei ; A ; : e ; i „ 0 : wire — 12 — 6 g „echter, Artemisia Absynthyum . 1-1 1 6 — 2 kinr. gelb, rothkant. Prinzenk., weiß. S. 11—1 1 6 
Fenchel, ordinärer deutſ cher 4 5— A Spinat. RA duns. Bro r >| — 
— ſüßer, Bologneſer. (Die Wurzeln davon 5 Großer breitblättriger mit rundem Samen % 8 th.— 3— 4 Letztere 1 5 „ 5 5 15 nn . 
Sog; find zum ti ſchmackhaft.) I— 10 — 10 — geil und langblättriger 110 56 87 Treiben die beſten. N 
PF f r ne Talaehal 
Wahlherenem d. Arkuterkäſe Melilotus coeruleus 25] 1 — [Neuer großer de &audry, aliergrößtbl. — 71 g De De nee "weißer Same . l 0 1 6 
rr ee A 0 a inter⸗ atientia 0 Braun 0 EN 15 
= Saufen ober aich e e ne > SEE 
Körbelrübe, eher e © 10 1. — Dieſer Spinat iſt äußerſt ſchmackhaft und gedeihet im Gelber Winter-, weißer Same a . x X i 2 1/10 2 * 
Kümmel 3 a 100 Pf 10 th. 1 4 5 1 heißeſten Sommer am üppigſten, er erſetzt daher den Großer gelber Kopf-Montree, weißer Same 115 0 2— 
Köll⸗, Pfeffer⸗ oder 80 < sh R 3 . * 8 — 0 gänzlichen Mangel an gewöhnl. Spinat. Der Same — gelb.kr. rothkantiger Kopf⸗Montree, weiß. S. | 1115] 2 — 
Siebesapfel, mit gr ober gen raunert 2 = wird im Srühj, in Töpfe oder in Miſtbeete geſäet, und Neuer, ausgezeichneter ſchöner braungelber Latuca 
Löffelkrau t. Beudt ee Br H — J müſſen demnächſt die Pflanzen 2 Fuß im Quadrat aus⸗ dicephalus, außerordentlich groß. 21101 3)— 
Sabend e ——ÿiGQů 940 200 1 — J. einander gepflanzt werden, weil fie ſich febr. ausbreiten. Laitue blonde, großer weißer Same „115 2! — 
Lipſtok sie 8 PS — 20 1.— F und Reisgewächs, Che- g Allerhand beſte Sorten unter einander 1116 
Maioran, Franzöſiſcher Stauden I nopodium Quino aan „„ „„ 4 7525 f i 
be, kick ‚ut RR re I > 3 = ieh 6 Fuß boch, die Blätter als ſchöner Spi⸗ g Schnitt⸗ oder Stech⸗Salat. 
der 6 LEE HRS ale | Wr ia rien 1 2 als Reis in Buppen- Hin Früher gelber runder, weißer Same ei 
Meliſſe, Citronn: » * vo, h 110 1/76 pflanze, A esemb. erystallinum rt. 2gr. — 30 — Gelber krausblättr., weißer Same 18 
Peterfie iſach geflllcblättrige, au eri en ia Jo onen fe 1 dag greſſe, perennirend 5 Men wir ad 
eterſülle dreifach gefülltblä „en 5 an g ähig, den ſie, 1 Fuß „ nnirende amerikaniſche. 416110 
ee Auen seh e Se en e ee ee e 
— gewöhnt. Kraut: od. Schritt, à 100 Pf. 18 th. — 6l_| 6 3 Spinat ei — Jab b HR are Are RR or — 3 
„. e. ch. = 2 = 8 8 7 8 Br gelber, als 1 ber ges 0 — gelbe breitblätterige engliſche . . I— — 6 
Peterſtienwurzeln, große glatte Bardowiker 10 — 6ſGartenmeide, gelbe ſe Bun. $ nepeiteni, ee indianiſche od. Kapuziner, auch Naſtertien gen. — 16110 
— frühe dicke Zucker [10 — 6 W 90 ie großblättrige. 1] BI 1 Rapunzel, Feldkrop oder Schafmäulchen 5-8 
Pfeffer, großer ſpaniſche r. 423 D use „ · ee eder Feldkrop, beſonders großer breiter. —10— 6 
Dini tf ee grüne 20 a 8 Cichorien, Forellen: oder buntblättrige . . 10— 6 
Porro, früher Sommer: oder franzöſiſcher. + + 1161 Kopf⸗Salat ropf⸗Latti ind: ivi 
— großer dictpolliger Winter a » e 10 Großer 125 ER is a . 8 2 3 .— Er EM si ee 
2 ee 2 10 > 3 gelber afiatite, m rothen Kanten, weißer S. 2 2 61 Srüner e se 1 : 1 
N: . on 16 er inte 1 5 4 a ER 5 A * 1. + 2 „ * * * * * „* * * + + * * * 
ee a r i Nabe ene 1 1 99861 - — Brauner ne l 1.4 
bir: FE 181 ıl — Fe we 27040 a N — a A ar 1 „ 114 
Rauthe oder Weinrauth e 410 .. jeilian ider Same /// / ( DE 
Reseda odorata, wohlriechende Reſedg + 1/10) 2!— a a ene ate ſchin, weiß S. 1 2 bath Cos, weißer Sam — 41 — 14 
a 11101 2 Großer ben gelber Cyrius, ertea ch weißer S. 115 / [ach Ces ſcwarzer Senne 11101 
S „ 0-6 — ee Same re: 1 1 5 1 80 „ RA J 1 1 
5 at en i 8 ble, ſchw BEI: 2 Ireen Cos, großer grü „ e | 
Sauerampfer, extra großblättriger Garten: „12 6 gelber holländ. Prinzenkopf, weißer S. . | 1 1) 61Golden N 2 A 3 HEN: 11 114 


Zucker ⸗Runkelrüben, weiße, die vorzüglichſte für Zuckerſiederei, a 100 Pfd. 16 Thlr. Der Preis für Zucker-Runkelrüben ift nicht als feftbleibend zu betrachten. 
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Nonpareil, feiner großer 
Romaine blonde, großer gelber . 


Spargel ⸗Salat. 


Lactuca angustana, wovon die Stengel wie 
Spargel zubereitet werden 


Salatwurzeln. 
Beete, echte ſchwarzrothe lange 
echte ſchwarzrothe runde 
gelbe 
— gelbe neue kleine ſüſ e. 
Silberbeete, extra, deren Blattſtengel auch als Ge- 
müſe (Poirée A cardes blanches) . 
Rapunzelwurzel, kleine weiße delikate. 
große gelbe. 
Endivien. 
Sehr feiner grüner federkrauſer Plümager 
Ganz breiter grüner krauſer Kaſfeler 
Großer feiner hellgrüner krausgeränderte 
Breiter grüner 
Von Natur ganz gelber Eraufer . 
Neuer großer weißer Batavier . 
Ganz großer breiter vollherziger Escariol . $ 
Neuer, ſehr feiner krauſer franz. moosartiger 
Blumen⸗Kohl. 
Allerbeſter früher großer aſiatiſcher . 
— 7 — — chyperſcher . 
engliſcher —. 
großer ſpaͤter — AN. 
Ordinärer engliſcher .. 5 
Neuer ſchwarzköpfiger ſicil. 


Broccoli oder Spargel⸗Kohl. 


Nachſtehende empfehlenswerthe, dem Blumenkohle ähn⸗ 
liche Spargelkohl⸗Sorten liefern vom Frühherbſte bis 
zum nächſten Frühjahre ein ſehr delikates Gemüſe, 
wenn die ganzen Stöcke mit den Wurzeln vor Eintritte 
des Froſtes in einen Keller oder an einen andern vor Froſt 
geſicherten Ort gepflanzt werben, wo fie alsdann fort⸗ 
wachſen und ſtets junge Köpfe treiben. 
Franzöſiſcher weißer 
grauer 
violetter 


Die beliebteſten engliſchen S 
Engliſcher, 
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orten: 


neuer früher mit geſchloſſenen Köpfen 
niedriger desgl. 
violetter ſpäter Cap 
früher niedriger Cap, 
ſpäter 
weißer früher Devonshir 
fpäter . 
feiner Cay 
— früher malteſer 
g Grange's 
ſproſſender früher. 
fpäter . 
neuer verdeckter. 
niedriger Dan, extra 
Miller's ſpäter weißer 
grüner früher. 
ſchwefelgelber . . 
neuer fpät 
neuer Portsmouth 
niedriger Imperial 
Somner’s ſchöner fpäter weißer 
Victoria, feiner weißer . 
niedriger Bishop's 
— neuer Monmouth n 
Das vorſtehende Sortim. v. 24a % Loth f. th. 16 gr. 
Weißer Kopfkohl. 
Extra früher kleiner weißer Yorker . 


Zuckerhut. 
runder Erfurter + 
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„Allerfrüheſter Zucker⸗ oder Maiſpitzkohl, extra 1/12 
Wint.⸗Weißkohl, ertragroß. breit. engl. Drumhead | L|— 
En — — platt. weiß. Braunſchw. — 25 
— großer platter weißer Magdeburger — 12 
ar mittelgroßer platter weiß: Holländ. — 112 
eee bosch — na 
— ſpitz weiß. Windelſtein. od. Winningſt. — 0 

— neuer, ſehr groſter griechiſcher 
— Centners, ausgezchn. groß u. ſchoͤn [4 — 

Nother Kopfkohl. 
Früher ſchwarzrother, rundköpfiger Erfurter, extra. |%5 
Später blutrother, großer, rundköpſiger desgl. — [25 
Früher ſchwarzrother, rundköpſiger Holländiſcher 20 
Später blutrother, großer, rundköpfiger desgl..— 20 
Savoyerkohl oder Würſing. 

Ganz früher, kleiner, krauſer, grüner, extra 10 
— — Eee — Ulmer, extra] — 20 
Früher krauſer, gelber oder Blumenthaler , sr 41-125 
Großer fpäter krauſer gelber oder desgl, . . 25 
„  grlinee. a ee ih 
— — — grüner extra (beſonders ſchön)]/— |20 
— — — — gewöhnlicher 10 


plattköpfiger Savoy 


Rofen- oder Sproſſen⸗Kohl. 
Roſenkohl oder Brüſſeler Sproſſen 
Dieſer Würſing bringt rings um den Stamm kleine 
Sproſſenköpfchen, die im Herbſt und Winter als de⸗ 
likates Gemüſe verſpeiſt werden. 


23 


See⸗ oder Meerkohl. 


Schottiſcher, Crambe maritima (äuferft delikat, wo: 
von eine Anweiſung zur Kultur dem Samen bei⸗ 
gefügt wird) 


Kohlrabi, über der Erde. 


ade Ara EEE OLE LAT 


—| 4Ganz früher weißer Wiener feinblättriger Glas: . |— 25 
—| 4Früher weißer feiner Engliſcher Glas. 20 
—| 6fSpäter weißer zarter Glass [[ 16 
— 6 Mittelfrüher weißer gewöhnlicher. 5 — 14 
Großer ſpäter weißer gewöhnlicher 0 
—| 6Ganz früher feiner blauer Wiener feinbl. Glas⸗2— 
3 — Früher blauer feiner Engliſcher Glas: . . 25 
— 6 Später großer blauer 1 412 
Neuer artiſchockenblättriger. n — 
hg Steckrüben oder Kohlrüben, 
— 8 oder Kohlrabi in der Erde, auch Wrucken genannt. 
— sSſNeue rothgrauhäutige glatte gelbe engl. 
—| 8) Nieſen⸗Steckrübe (bringt be. et Ruben; — 
— 10j Neue fehr große glatte feſte gelbe rothköpfige 
10 Laing's (ſehr zu empfehlen). ). 12 
— 101 Große glatte gewöhnliche gelbe ane 
3— — — — Welpen, . 4 — 5 
— — Schwed. Rutabaga oder Kelrot . — 8 
Dieſer Same muß nicht früher als gegen Mitte 
6 — 1 April geſäet werden, 
rw ” 
5. — Blätter⸗Kohl. 
60 — Hoher vorzüglich krauſer brauner . 4112 
le — grüner ee 
60 — Niedriger vorzüglich Eraufer brauner. 8 
— — — grüner 6 
— bunter Plümager oder Federkohl. 20 
Bunter ganz vorzüglich ſchöner weißgeſcheckter . — 
— — — — rothgeſcheckten I—|I— 
Blauer Rieſen⸗Blätterkohl, 6 bis 8 Fuß hoch 2 — 
Grüner hoher Lappländiſ cher [116 
Neuer Palmbaum⸗, ſchön, a Portion 2 gr. 4— 
Brauner Schnittkohhll En 1 6 
Gelber Schnitt⸗ oder Butterkohhl 110 
2 Großer Baum: oder Kuhkohl, ächt. r 116 
21—Tauſendköpfiger Kohl 1110 
2 — Grüner Schnitt-, mit breitem Blumenkohlblatt . 16 
Brauner ſchlichter Winter: oder Frühlings kohl — 6 
Dieſer Same, um die Mitte Juli bis Mitte Auguſt 
4 — auf Beete gefäet, liefert im nächſten Frühjahr das 
4 — W erſte Gemüſe, kann auch ausgepflanzt und den gan⸗ 
44— zen Sommer hindurch für das Vieh geblattet werden. 
4 2 Wurzeln oder Möhren. 
4. — [Frühe feine rothe kurze ächte Holländiſche Miſt⸗ 
4 — ] veet⸗Carotten zum I 
4 —ödrühe feine rothe kurze Douwiker, zum 
4— Treiben, ganz extra hin sn 16 
44— Beide Sorten eignen ſich auch für's freie Land. 
4. — Frühe feine lange rothe Braunſchweiger Carotten I—| 6 
4 — Frühe feine lange rothe kurzkrautige Horniſche⸗ e 
ih; Garokten). a n 6 
4. — Feine lange rothe Mohrrüben. - +» x. «+. 5 
40 — Feine lange weiße ſüße . [5 
4. — Neue ſehr große weiße grünköpfige a 100 Pfd. 16 th. —] 6 
4 — ] Sit ſehr zu empfehlen; fie bedarf eines tiefen lok⸗ 
4|—| kern Bodens, wo fie mehrere Pfd. ſchwer werden kann. 
40 — Extra große dicke gelbe Saalfelder 5 
6 —Blaßgelbe Leidenſche „es 
60 — Sehr große ſüße Allringlam 2118 
61 — Große neue Rieſe n 6 
Reue vidlette . 83 
6 —eange rothe ordin. Mohrrüben à 100 Pfd. 10 th. — 4 
Paſtinak oder Mohrw., lange gewöhnt. . . 3 
— desgl. ſehr dicke große, die beiten . . — 4 
Peterſilienwurzeln, große lange ſpäte 9 — 10 
11-21 - — frühe dicke Zuckers — 10 
1 2 Rothe Beete, echte ſchwarzrothe lange 44 
. Pe runde Zucker .I—]| 4 
21—IHaferwurzeln . 3 * — 25 
11 40Scorzoner⸗ oder Schwarzwurzeln n.... 20 
1 2]Scolymus hispanicus, neues Gemüſe, in der Art 
—| 8] von ScorzonerwurzelnMuuu!kk . 120 
71 8Zucker wurzeln 20 
Fi ( 
Kaffee: Pflanzen. 0 
6) —Cichorienwurz. ächte dicke Braunſch. 100 Pfd. 30 th. —10 
— ächte lange glatte Magdeb. 100 Pfd. 30 th. — 10 
Schwed. oder Stragelkaffee, Astrag. baetic., ohne S. — 5 
1124 — — mit Schoten — 4 
. Zwiebeln oder Zipollen. 1 
1 Iroße dunkelr. plattrunde harte Braunſchweiger 113 
— blutrothe plattrunde Holländiſche 1115 
— blaßrothe plattrunde Holländd. 1 — 
— 10] — geibe plattrunde Holländd. 25 
11—] — ſtrohgelbe plattrunde Holländ. 15 
1) 2] — ſlüberweiße plattrunde Holänd. « +» « 2 — 
1| 2JLange füße gelbe birnförmige Zwiebel e 
— 10 Außerordentlich große gelbe neue Rieſen . 2 
1 — ] Egqt dieſe Sorte, in ein Miſtbeet oder in Töpfe ge⸗ 
— 8] ſäet und Anfangs Mai in kräftigen Boden gepflanzt, 
liefert Anfangs Auguit eben fo große Zwiebeln, wie 
1 2] die aus Portugal bezogenen. 
Spaniſche weiße früggh e 20 
n, ae [20 
gelbe felbe e: 2‘ 
1 TMBinternpedezwieben. © +0. 0... 
Winterhollauch (bleibt den Winter über ſtehen und giebt 
im nächſten Frühjahr die erſten grünen Zwiebeln). 1— 20 
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Sted- Zwiebeln. - 
Schalotten, gewöhnliche 8 Br 
große haltbare Dänifde aà 100 St. 
2 größte Ruſſiſche, die ſchönſte a 100 St. 
Racambolezwiebel. Ä a 100 St. 
Knoblauchzwjebeln e 
Perllauch (nur von Juli bis Oktober zu haben). 


Rüben. 


* 


—— N 


10 


5J[Herbſt⸗Rüben, runde gelbe Wilhelmsburger 
ſehr lange dünne gelbe Dtteröberger . 
kleine feine gelbe Malteſer, echt 
lange gelbe Bortfeldſche . 

— weiße rothlöpfige Acker⸗ 
weiße 
zunde weiße 
ſchwarze runde (ſehr delikat) 
kleine ächte Märkiche . 
kleine ächte Teltauer . 
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5 weiße runde rothköpfige . 8 
Körbel⸗Rübe; der Same wird im September gefäct 
Außerdem noch 14 Sorten große engliſche und ſon⸗ 
flige Rüben, unter der sten Abtheilung aufgeführt. 


Runkel ⸗ Rüben. 


Futter⸗Runkelrüden, große lange rothe aus der Erde 
f wachſende oder Turnips, 100 Pfd. 8 th. 
große lange rothe, nicht ſo hoch aus der 
Erde wachſ., als vorſteh!, 100 Pfd. S th. 
große lange dunkelrothe aus der Erde 
wachſende oder Turnips, 100 Pfd. 8 th. 
große lange weiße aus der Erde wach⸗ 
ſende oder Turnips, 100 Pfd. 12 th. 
große lange gelbe aus der Erde wach⸗ 
ſende oder Turnips, 100. Pfd. 8 th. 
große dicke gelbe runde (auch Klumpen 
genannt), ſehr ergiebig, 100 Pfd. 8 th 
große dicke rothe runde (auch Klumpen 
genannt), ſehr ergiebig, 100 Pfd. 8 th. 
Zucker⸗Runkelrüben, echte weiße, die vorzüglichſte 
für Zuckerſiederei und Syrup, auch als 
Futterrüben ſehr vortheilhaft, 100 Pfd. 10 th. 
echte gelbe 100 Pfd. 8 th. 
— neue Wien . tellerf., runde rothe, 100 Pfd. 12 th. 
— neue — gelbe, 100 Pfd. 12 th. 


Monat Radies. 
Frühe runde feine weiße kurzkrautige 
60Frühe runde feine roſenrothe kurzkrautige 

rühe runde dunkelrothe kurzkrautige 

Wesen a ge! 8 RT 

eue länglichrunde roſenrothe frühe kurzlaubi 
a ſonders für's Miſtbeet. ß; 
Frühe lange feine roſenrothe Engliſche 
60 Frühe lange feine violete Engliſche 
61Frühe lange feine weiße, 
8 Melirte 
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Rettig. 
Winter⸗Rettig, ſchwarzer runden 

6 weißer runder 

6 großer ſchwarzer 

6 weißer langer 1 

60 Sommer⸗Rettig, früher ſchwarzer runder 

6 früher weißer runder. 

4 früher weißer langer. 

1 gelber Wiener Mai: oder Halbrettig 

4 2 . 

6 

6 

6 

6 
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langer Erfurter 
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JHerbſt⸗Rettig, rother - 
Gurken. 

Extra vorzüglich lange weiße Schlangen⸗ 

Extra vorzüglich lange grüne Schlangen: . 

Lange grüne zum Treiben 

—Mitteuange grüne ordinäre. 

ine frühe grüne Trauben 


P 


. 


Kleine ; (um jung einzumachen) 
[Grüne Weſtindiſche, außerordentlich groge 
—[Allergrößte Treib-, non Plus ultra, 10 K. 2 gr., 
6 „ 
Ganz neue frühe weiße, vou plus ultra, ausgezeich⸗ 
net, blendend weiß, 0 K. 2 gr., 5 K. 1 gr. 
Ganz neue 28 Zoll a grüne Patrix, fehr ausge⸗ 
zeichnet, 10 Korn 2 gr., 5 Korn 1 gr. x 
Neue immertragende, Cueumis semperfructifera, 
für Töpfe in Glashäuſern . . 3 K. I gr. 
Ziergurken, Cucumis amarissimus, .- 3 Lat. 
anguinens, Melonen⸗Schlangeng. 1 gr. 
dudaim, wohlriechende Jiergurke Igr. 
— medulliferus, prächtige Ziergurke 1 gr. 


n Diverſe Gemüſe. 
Artiſchocken, große Engliſche * — 


= große violete 
große grüne 


„ ET 


Cardon Repagne oder Spaniſcher Cardy 
Türkiſt 8 gelber Zea Mays 
iſcher Weizen, großer brauner Zen Mays 


— weißer Zea Mays. 


neuer 5 Pferde⸗ 
n ays » 3 
üher kleiner gelber Zea praecox (ge: 
nungt auch im ſchlechteſten Sommer zur Reifey|—— 
Die Früchte oder kleinen Kolben davon jung einge⸗ 
macht, ſehr delikat. „Ne 
—Ipoirde ü cardes blanches oder Siſberbeete 
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Küchenkürbiß, großer gewöhnlichen 
echter allergrößter Centner⸗ 


eine Lieblingsſpeiſe der Spanier und Franzoſen 

omates oder Liebesapfel (zu Saucen) 8 
— neuer großer gelber 

Rhabarber, neuer 2 engliſcher 
Er neuer Tobolsk . + + + 
Spargel, großer englifcher Niefen: . 
großer Darmitäbdter . 7 
Erdmandeln, Cyperus esculentus ar 
Erdapfel oder Topinambur, Helianthus tuberosus 
Champignonbrut, nebſt Angabe, wie Champignons 

daraus zu erzeugen, die Port. von 8 bis 16 bis 24 gr. 


Melonen 120 Kantalupenkörner. 
Melonen u. Kantalupen, in So mei 
Desgl., extra viele Sorten Ki 1 = pe en 
Desgl, mehrere gute Sorten melict - 
au ertillent dan Sändin, Angurie, Arbuſe 
r bon 25 2 1 1 7 2 
von jeder, 1 Rtl. Sorten, 5 bis 10 Körner 
1 N > 
Maraicher, ſehr bad ie len 1 5 
gen; zuckerſüße Netz 
a chair x „ mi i i 
de Honfleur, r te 2 — uni 
Muscade, von den Verein. Staat., m. grün. Fleiſche 
de Cavaillon, Netz⸗ ee 
de Coulommiers, dicke Netz VR EL 
de Malta, mit tothem Fleiſche - 
5 mit grünem Fleiſche 
de Perse, ſehr lange geſtreifte 
de Cassabah, mit grünem Flriſche 
Brodé d'été, mit rothem Fleiſch⸗Netz . 
Moscatello, PT a ar 
Ananas, mit rothem Be a 3 
Malteſer, mit weißem Fleiſche 
antalupen oder gerippte Melonen. 
Orange ſehr frühe 
Feine frühe engliſche 
ooo o ERS 
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R ir de Carmes 

Sule de Siam 2 
Prescott de Paris 

( 

— mit ſilberweißem Kern 

mit grünem Fleiſche 

Hollande, ſehr große * 

Zuft-, Zier⸗ oder Figuren- Kürbiſſe. 
Cucurbita Melopepo, 

in vielen verſchiedenen merkwürdigen Formen. 


Ein Sortiment von 25 Srt., von jeder 1 Port. 12 gr. 
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Eierpflanze oder Berengena (Solanum g 
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Engl. Markerbſe, Knight’s Marrow, niedrige, eben: 
a e. 
grünbleibende NonpareilleKnight’s 
Marrow, hohe, ſehr zu empfehlen, 
5 bis 6 Fuß hoch 
grünbleibendeNonpareilleKnight’s 
Marrow, niedrige, ebenfalls ſehr zu 
empfehlen, 2 bis 3 Fuß hoch 
grünbl. Knigth’s Darwf Marrow, 
niedrige, ſehr ſchön, 2 bis 3 F. hoch 
neue Knight's Victoria Marrow, 
eine ſehr empfehlensw. Sorte, d—5 F. 
Champion of England, neu, extra, 
4. bis 5 Fuß hoch 
Kron⸗ oder Büſchelerbſe, ſehr volltragend, 4 bis 5 F. 
Blaserbſe, frühe großſchotige, 3 bis 4 Fuß hoch 
fpäte großſchotige, 4 bis 5 Fuß hoch. 
neue Rieſen⸗, mit violetter Blüthe, außer⸗ 
ordentlich großen Schoten und grauen Erb⸗ 
fen, 4 bis 5 Fuß hoch. 
Schnabel⸗Erbſen, großſchotige, eine ausgezeichnete 

Sorte, 4 Fuß hoch 
Hohe grünbleibende, ſehr volltragende, 5 bis 6 F. h. 
Niedrige grünbleibende od. Capererbſe, 2 bis 3. F. 
gnet ſich ſehr gut zum Einmachen 
Große glatte Fontanellerbſe, 5 bis 6 Fuß hoch. 
Große mit dunkelpurpurrothen Schoten, 5 bis 6 Fuß 
Gold: oder Wachserbſe, die allerſpäteſte (die geeig⸗ 
netſte zum ſpäten Pflanzen, um noch im Ok⸗ 
tober junge Erbſen zu baben) . z 
Malagaerbſe oder ſpaniſche Kichern, als trockene 
Kocherbſe ſehr zu empfehlen, 1 bis 14, Fuß hoch 


Stangen- oder Stiefel-Vits⸗Bohnen. 


Extra große lange breite weiße Schwert: . . 5 
Mittelgroße weiße Schwerte 


1 


SS 


Mittelgroße bunte Schwert 
Frühe weißſchalige Wachs⸗Schwert z 
Rheiniſche große weiße dickſchotige Zucker⸗Säbel⸗ 
hne 0 7 Ser er REN 
Große bunte türkiſche oder rothblüh. Prunk 
Große weiße türkiſche oder weißblüh. Prunk 
Neue zweifarbige buntblühende Prunk 
Feine weiße Zucker⸗ oder Spargel 8 
Feine graue Zucker- oder Spargel; 
Feine kleine weiße Zucker⸗ Perrin 
zen kleine weiße Zucker⸗Perl⸗, ganz ohne Faſern 
ne gelbe Wachs-, ganz ohne Faſern, mit ſchwar⸗ 
zen Bohnen, ſind ſehr zu empfehlen 
Feine weiße Zucker⸗Perl⸗ oder Polt: Hörnchen 
Große feine weiße Zucker- oder Butter 
Rothe runde Kirſch⸗ oder Dukaten 
Runde bunte 


Neue Rieſen⸗, werden in einem günftigen Jahr⸗ 


+ 


* 


Ein Sortiment von 12 Srt., von jeder 1 Port. 6 gr. gange 2 bis 3 Fuß lang, a St. 6 pf. 
Von allen Sorten melirt, à ſtarke Portion 1 gr. — — 2.— 2 
N ‚großer Centner⸗Kürbiß dto. I gr.] 3— 4 — Krub⸗, Zwerg oder Stauden- 
erkuleskeulen⸗Kürbi „„ e, FORT 5] Vits⸗ \ 
Flaſchen⸗Kürbiß N „Std. 19 r. 5 Bits - Bohnen. 
anz kleiner Stachelbeer⸗Kürbiß . dto. 1 gr. -- 16 —Allergr. extr. breite und lange w. Schwert: . 
Weberkarden⸗Kürbiß . dito. I gr. — [ ſErtra lange breite weiße frühe Schwert 
Cucurbita leucantha, ganz neuer Zier-Kürbiß, mit Lange weiße frühe Schwert: 
großen weißen Blüthen, ſtarkkletternd, und Früheſte holländ. Schwertbohne, vorzüglichſte Sorte 
eſonders ſchön zur Deckung von Wänden, zum Treiben, niedrig von Wuchs und ſehr voll⸗ 
und Lauben . . a Portion 1 gr.. | I tragend, eignet ſich auch für's freie Land. 
F [Große weiße Zuder-Schwert: : . » » ... . 
Zucker⸗Erbſen, 5 a Pfund. Weißſchalige Schwert 
welche mit der Schale gegeſſen werden. , in, Neue weißſchalige Zucker- oder Butter 
Große ſpäte weiße holl., 5 bis 6 F. hg.. . 3 Hundert für Eine 


Große ſpäte ſchwarzkeim., 5 bis G Fmwxq . 
Frühe breite große krummſchal, oder engl. Säbel, 
A 
Späte breite große krummſchal., oder engl. Säbel 
b 

Große graue ſpaniſche, 5 bis 6 Fuß. 
eue graue Kron, mit ganz weißen Schoten 
Große grüne, 3 bis 6 Fuß hoch 
Sroße neue Kieſen⸗ 5 bis 6 Fuß boch) 
Nice ende Kron, 4 bis 5 Fuß boch 
Niedrige ſcühe Krub:, 12, bis 2 Fuß 
Queen ot Base Krub-, 2 bis 3 Fuß. : . 
ige Keueeſte engl. ſehr volltr. Srt. 1 


— 


22 


1b. F. 
en b oder de Grace, X Fuß h. 


Spargel⸗ oder Flügel. ebe 1 Fuß hoch 5 
Schal Erbſen, 


Mit a9 dee En müſſen. 

ai⸗Erbſe, trag. A 
fie dee Se d 

engl. Emperor, allerfrühe 8 
er fein, 2 bis De — 7 
engl. Prince Albert, ſehr froh, 3 F. h. 
engl. ſehr frühe, Weltvennen,, 2 85h. 
engl. Biſchofs⸗, 1 niedrige 
ſehr volltragende, I bis 17 F. hoch. 
frühe franzöſiſche Zwerg, de Gracen, 
zum Treiben, 4 Fuß hoch. 
Engl. Erbſe, neue Victoria, 4 bis 5 Fuß hoch RR 
— neue grünbleibende Imperial, 4 bis 5 Fuß hoch 
neue Auvergne, fpäte, ſehr ſchön, 3 Fuß hoch 
British Queen, ſehr zu empfehlen, 3 Fuß hoch 
außerordentlich große Waterloo, 4 bis 5 Fuß 
langſchotige Cymitar, volltragend und delikat 
und eignen ſich vorzugsweiſe als Folgererb⸗ 
BE .n a ya lae o-+ 
Engl. Markerbſe, Knight’s Marrow, die hohe; aner⸗ 
: kannt delikateſte, kann zu frühen 

und ſpäten Ausſaaten benutzt wer: 
den, ö bis 6 Fuß hoch . 
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— Große feine weiße Zucker- oder Butterböhne 
Feine weiße Zucker⸗ Perl . 
— Frühe gelbe Zucker 
Frühe gelbe Prinzeßß ß 
— [Große weiße, langſchotige Nieren: - 
Frühe rothe bunte 
Bunte Krebs. 
— [Brühe ſchwarze amerikan. Neger⸗Zucker⸗ 
Frühe lange gelbe, iſt ganz beſonders zu Miſtbeet⸗ 
treiberei und zur frühen Auspflanzung zu 
empfehlen „ 


Große Gartenbohnen. 

Ganz breite große engl. Windſor⸗ 
— Ganz breite grünbleib. engl. Windſor⸗ 
Ganz große lange breite 
Gewöhnliche groe 
Grünbleibende Mailändiſche 
Ganz frühe kleine niedrige Mazagon 
Neue rothblühende amerikaniſche 
Volltragende frühe Zwerg⸗Büſchelbohne, 1 Fuß 
hoch (eignet ſich zu Einfaſſungen am Wege 

und Gemüſebeetenn n 


Linſen. 
Beſte größte breite weiße od. Hellerlinſe, 100 Pf. S th. 


60 Gewöhnliche weiße oder Feldlinſe a 100 Pf. 4 th. 
Neue ſchwarze amerikaniſchhetetetee 
ä Loth 2 gr. 


— Neue gelbe Erbslinſen 
— Kartoffel: Same. 
—Beſte frühe Sorten 
—Beſte ſpäte Sorten 


2) Klecarten. 


61 Großer rothblühend. Kopfklee, Trifolium pratense, 
beſte neue oberländ. N franz. Saat, 100 Pf. 20 th. 
Kleiner weißbl. Steinklee, Trifolium repens, beſte 
neue oberländiſche Saat (beſonders als Läm⸗ 
mer⸗Futter zu empfehlen) a 10 Pf. 20 th. 
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2 Hochrother od. Incarnatklee, Trifolium incarnatum, 
ar er befter reiner Same. . & 100 Pf. 12 th. 
— 4) — Blaue Luzerne oder Klee, Medicago sativa, 

echte franzöſiſche Saat à 100 Pf. 20 th. 
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4 — [Gelber engl. od. Hopfenklee, Medieago Iupulina 
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i ‚a 100 Pf. 9 th. 
Großer neuer Rieſenklee, 6-8 F. h. u. ſehr ergiebig 
— Blauer Käſeklee, Melilotus coeruleum, zur Be⸗ 
reitung des Ziegenkäſes dienend 
Türkiſcher Klee, Esparcette, St. Foin, Onobry- 
chis sativa, beſte Qualität à 100 Pf. 8 th. 
Siebenzeiten, griechiſches Heu, Trigonella ſoenum 
graecum . . 100 Pf. 12 th. 
Spargel⸗ oder Schotenklee, Spargelerbſe, Lotus 
tetragonolob uuns 


os. rır 


3) Futterkräuter. 


Neues Futterkraut, Heracleum sibiricum, das 
allerftüheſte und ergiebigſte, und den Mutter⸗ 
ſchafen ſehr zuſaged . . à Loth 4 gr. 

Mais, indiſches Korn, oder türkiſcher Weizen, als 
ſüßes, nahrhaftes und überaus ergiebiges 
Grünfutter .a 100 Pf. 8 th. 

Pimpinell, Peterium sanguisorba, als Schaffutter 
ſehr zu empfehlen . . . a 100 Pf. 16 th. 

Größter Spörgel, Spergula maxima à 100 Pf. 8 th. 

Großer ergiebiger Spörgel, Spergula sativa & Gth. 

anwendbar zur Befruchtung von leichtem und ſandigem 
Boden durch grün Unterpflügen, liefert auch nach der 
Nogaenernte noch ſehr reichliches und ſchönes Futter. 
Großer Feldpaſtinak, Wurzel und Kraut als nahr⸗ 


haftes Futter à 100 Pf. Sth. 


— = größter engl. à 100 Pf. 10 th. 
Eichorien-Wurzel und Kraut, als kräftiges milch⸗ 

vermehrendes Futter u 100 Pf. 30 th. 
Peterſilie, nützl. Winter-Schaffuttera 100 Pf. 15 th. 


Wicken und ſonſtige Hülſenfrüchte. 
Wicken, gewöhnliche graue . 3100 Pf. 4th. 
Felderbſe, große gelbe frühe Sorte, zu empfeh⸗ 
len 19e 
gewöhnliche gute Sorte à 100 Pf. 3th. 
große grünbleibende frühe, ſebr zu em⸗ 
pfeblen . 100 Pf. ö th. 
— graubunte Königsberger 3100 Pf. 4th. 
Pferdebohne, beſte Sorte 2 100 Pf. A th. 

niedrige frühe volltragende 100 Pf. 4 th. 
Feldbohne, kleine weiße runde Perl⸗, ſehr zu em: 
pfehlen 4100 Pf. 5 th. 
lange breite weiße, ebenfalls ſehr zu 
empfehlen. 100 Pf. 6th. 


NAA 


AM 


4) Futterrüben, Futter⸗ 
wurzeln. 


Das nachſtehende Sortiment enthält nur diejenigen 
Futterrüben, welchen man in England den Vorzug 
eingeräumt hat, und die bereits auch im Deutſch⸗ 
die gebührende Anerkennung durch ausgedehntere 
Cultur gefunden haben. 

Große engl. Rübe, white globe Turnip, von glat⸗ 
ter weißer Haut, weißem Fleiſche, ovalrunder 
Form, 2% Fuß im Umfange a 

Desgl. Dales hybrid, neue, große, ſchöne, glatte, 
melonenförm., von gelbgrüner Haut, hellgelb. 
Fleiſche, gegen 2 Fuß im umfangne 

Desgl. Pommeranian Globe, Haut und Fleiſch 
weiß, plattrund, 2 Fuß im umfange 5 

Desgl. large red round, von rother Haut und wei: 
ßem Fleiſche, plattrund, 2 Fuß im Umfange 

Desgl. Lawton hybrid, neue große 

Desgl. white Norfolk Turnip, Fleiſch und Haut 
weiß, plattrund, Mittelgroße 2% Fuß im Umf. 

—Desgl. green top white Globe, von grüner Haut 

und weißem Fleiſche, kugelförmig, 2 Fuß im 
Umfange 

—1Deögl. green round, von grüner Haut und wei⸗ 
ßem Fleiſche, plattrund, 2 Fuß im Umfange 

Desgl. Altringham, neue, feſte, Haut und Fleiſch 
dunkelgelb, 1% F. im Umf., ſehr ſchöne Sorte 

—[Desgl. Aberdeen yeliow with purple top, die 
Haut purpurroth, das Fleiſch dunkelgelb, 
ie unang e 

Deögl. Scotch or Bullock, grünföpfig mit gel⸗ 
bem Fleiſche, kreiſelförmig, feſte Rübe, 2% 
Fuß im Umfange, extra Er I EG 

Desgl. Bene eh purple fan yellow Bul- 
lock Turnip, 3 Fuß im Umfange, ganz vor: 
zügliche Sorte 3 a 3 

Desgl. Neue rothgrauhäutige glatte gelbe 
engl. Rieſen⸗Steckrübe ober Kohlrübe, auch 
Wrucken, bringt beſonders große, feſte Rüben 

Desgl. Neue, ſehr große, glatte, gelbe, rothkö⸗ 
pfige Laing's Steckrübe oder Kohlrabi, auch 
Wrucken, ſehr zu empfehlen 


Belbrüben, lange wei eee. 
— lange, weiße, rothköpſige Herbſt⸗od. Stoppelr. 


„all 
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„ gothtäpfige Perbſt : 
Steckrübe oder Kohltübe, auch Wrucke, lee 
555 — — — weiße 


— runde, weiße 


Runkelrüben u. ſ. w. 


Futter⸗Runkelrübe, große, lange, rothe, aus der 
Erde wachſende oder Turnips à 100 Pf. 8 th. 


— lange, gelbe Herbſt⸗ oder Stoppelrbe 
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Futter⸗Runkelrübe, große, lange, weiße, aus der 
Erde wachſende oder Turnips a 100 Pf. 12 th. 
Desgl. große, lange, gelbe, aus der Erde wach⸗ 
ſende oder Turnips . „ à 100 Pf. 8 th. 
Desgl. große, dicke, gelbe, runde, auch Klumpen 
genannt, ſehr ergiebig . à 100 Pf. 8 th. 
Desgl. große, dicke, rothe, runde, auch Klumpen 


genannt, ſehr ergiebig . à 100 Pf. 8 th. J — 


Zucker⸗Runkelrübe, echte weiße, die vorzüglichſte 
für Zuckerſiederei, auch als Futterrübe 
ſehr vortheilhaft . 4 100 Pf. 10 th. 

Desgl. echte, gelbe : a 100 Pf. 8 th. 

Desgl. neue wien, tellerförmige, runde, rothe 

à 100 Pf. 12 th. 

Desgl. neue wiener tellerförmige, runde gelbe 

1 a 100 Pf. 12 th. 

Wurzeln oder Mohrrüben, neue, ſehr große, weiße, 
rünkopfige; wächft ziemlich hoch aus der Erde; 
ie bedarf eines tiefen lockeren Bodens, wo fie 
mehrere Pfd. ſchwer werden kann; für Oeko⸗ 
nomie ſehr zu empfehlen . à 100 Pf. 16 th. 

Desgl. gewöhnl., lange, dicke, rothe a 100 Pf. 10 th. 

Desgl. Paſtinak, lange gewöhnt. a 100 Pf. 8 th. 

Desgl. Paſtinak, ſehr dicke, große, extra, hat zum 
Anbau ihren beſonderen Werth darin, daß die 
großen Wurzeln während des Winters im Lande 
ſtehen bleiben können und erſt im Frühj. heraus⸗ 
genommen zu werden brauchen, à 100 Pf. 10 th. 


Butter: Kohl. 0 

Kohl, ſehr großköpf., engl. Vieh⸗ od. Trommelkopf 
— ſehr großköpfiger Trommel⸗Savoyer - 
großbl., ſchottiſcher Grünkohl zum Abblatten 
blauer Rieſenblätterkohl, 6 bis 8 Fuß hoch 
ae Ceutuer⸗, ausgezchn. groß 

auſendköpfiger Blätterkohl . 1 
Cesarean Cow-Cabbage, Kuh⸗Kohl WR 


ki ol 


5) Sonſtige Oekonomie⸗ 
Samen. 
Anis, ganz reiner Same 75 Pf. 18 th: 


EN EL. 


Canarien⸗Samen, desgl. . A100 = 8 

Coriander, desgl. a 100 : 10 = 
Fenchel, des. 4100 12 ⸗ 
Hanf⸗Samen, des gl. a 100 = 10 ⸗ 
Kümmel, desgll. 4100 - W = 
Leinſamen, desgl. 4 100 = 6 = 


Hirſe, weiße 
— blaßgelbe . 
Mais od. türk. Weizen, od. indiſch. Korn, groß. gelber 
— großer brauner 
— großer weißer 
— neuer amerikan. Pferdezahn, Mais 
— früher kleiner gelber, Zea praecox (gelangt 

auch beim ſchlechteſten Sommer zur Reife.) 
Senf, gelber . . 100 Pf. 7 th. 
— gie engliſcher, ertra. à 100 = 10 - 
— brauner holländiſcher . A100 = 10 - 
Schwarzkümmel, Nigella sativa 
Schwediſcher Kaffee, Astragalus baeticus . . . 
Vogelrübeſamen „A100 Pf. 6 th. 
Weber: oder Tuchkarden, große franzöſiſche 
Wermuth, der echte, Artemisia Absinthium 


Zum Oelſchlagen. 

Chineſiſcher Delrettig - . . A100 Pf. 16 th. 

Hanf, gewöhnlicher . à 100 Pf. 10 th. 

Leindotter, Myagrum sativum à 100 Pf. 6 th. 

Madia sativa, neue Oelpflanze à 100 Pf. 10 th. 
(Dieſe Pflanze nimmt mit jedem Boden vorlieb 

und iſt, grün abgeſchnitten und getrocknet, in kleinen 

Büſcheln auf Kornböden vertheilt, das ſicherſte Mit⸗ 

tel zur Vertreibung des Kornwurms.) 

Mohn, blauer, mit großen geſchloſſenen Köpfen 
— weißer, mit großen geſchloſſenen Köpfen 
— blauer, mit großen offenen Köpfen 
— grauer, mit großen offenen Köpfen 

Rapsſaat, Winter: +» +» +» +» 100 Pf. 7 th. 

— Sommer: -. +: 2 100 Pf. 6 th. 

Sommerrübſen, Harzer, reift früh a 100 Pf. 6 th. 


Zum Gründüngen. 
Spergula maxima, größt. Spörgel a 100 Pf. 8 th. 
— Vativa, großer Spörgel, liefert nach der 
Roggenernte noch ſehr reichliches und ſchö⸗ 
\ nes Futter. . . A100 Pf. 6 th. 
Lupinen, große weiße . 2 100 Pf. 8 th. 
— kleine gelbe. . . à 100 Pf. 10 th. 


Tabak. 
Virginiſcher langblättrigenr . 
Amersforter runder dickblättriger, 


Farbepflanzen Samen. 
Farbewaid oder falſcher Indigo, Isatis tinctoria 
Krapp oder Grapp, Rubia tinctorum , , 
Wau, Sommer-, Reseda luteola aestiv , , | 
Ringelblume, orangenfarbige, Calendula officinalis 
Saflor, Carthamus tinctorius .» 


n d 


Indigo, echter, Indigofera tinctoria) à Port. 4 gr. 


6) Sfücineller Samen. 


Achillea millefolium 


Anethum Foeniculum , 8 x a 100 Pf. 12 th. 
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Angelica Archange lica 
Anisum vulgare 
Apium Petroselinum 
Aquilegia vulgaris. 
Artemisia Absinthium 
Carduus Marianus 
Carum Carvi , » 
Centaurea (Card,) benedicta 
Cochlearia officinalis, » » e 
Colchicum autumnale . pr. Dutzend 15 gr. 
Coriandrum sativum . . à 100 Pf. 10 th. 


100 Pf. 18 th. 
à 100 Sf. 15 8. 


* * „* * * * 


3100 Pf. 10 wh. 
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—Crocus sativus (Safran Croc.) 100 Zwiebeln 1 th. 


CEncumis officinalis 
Datura stramonium , 
Digitalis purpurea 
Hyosciamus niger. 
Hyssopus officinalis 

Lavendula Spies 
Leontodon Taraxacum 
Melissa officinalis 
Momordica Elaterium . 
Nigella sativa . + » 
Origanum Majorana 
Paeonia officinalis 
Papaver somnifſerum 
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Rubia tinctorum , «+ 
Ruta graveolens 
Salvia officinalis 
Thymus vulgaris 
Trigonella Foenum graecum , 
Miglarntniehlor., “1 21..000 53 
Verbascum Thapsus Asche, lee 
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7) Gräſer⸗Samen. 


a) Naſen⸗Grasſamen. 

Feines engl. immerwährendes Raſen⸗Raygras, Lo- 
lium perenne tenue, von guter Ausdauer und 
lebhaftem Grünn . a 100 Pf. 16 th. 

Grasſamen, gemiſcht zu dauernd ſchönen Raſen⸗ 
ſenplätzen. .. 3100 Pf. 20 th. 


5) Futter⸗Gräſer. 


Agrostis capillaris, haarfeines Straußgras, be⸗ 
ſonders für trocknen und ſandigen Boden 
à 100 Pf. 10 th. 
Agrostis stolonifera, Fioringras, nimmt mit jedem 
Boden vorlieb und dient beſonders zur Befeſti⸗ 
gung loſen Sandbodens . à 100 Pf. 10 th. 
Aira flexuosa, Flitterſchmiele, iſt beſonders zu em⸗ 
pfehlen für Schafweide auf dürren Anhöhen 
‘a 100 Pf. 10 th. 
Alopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanzgras, 
ſehr nahrhaft und erträglich auf nicht zu 
naſſen Wieſen 3 100 Pf. 18 th. 
Ahthoxantum odoratum, Geruchgras, giebt dem 
Heue den bekannten Wohlger. a 100 Pf. 36 th. 
Arundo arenaria, Sandhafer, iſt beſonders zur 
Befeſtigung lockern Bodens zu empfehlen 
à 100 Pf. 12 th. 
Avena elatior, Franzöſ. Raygras, liebt einen 
guten ſandigen Lehmboden und wird von al⸗ 
lem Vieh gern gefreſſen . à 100 Pf. 16 th. 
Avena flavescens, Goldhafer, gedeiht auf ſchlech⸗ 
tem fandigen Boden .. à 100 Pf. 16 th. 
Bromus mollis, weiche Futtertrespe, gedeiht auf 
ſchlechtem Boden .. A100 Pf. 16 th. 
Bromus pratensis, Wieſentrespe, verlangt einen 
ſchweren, feuchten Boden, und giebt durch 
große Halme und Blätter guten Ertrag 
N a 100 Pf. 16 th. 
Dactylis glomerata, nimmt mit verſchiedenen Bo: 
den vorlieb und iſt ſehr ergiebig 
a à 100 Pf. 16 th. 
Festuca elatior, Wieſenſchwingel, wächſt ſowohl 
auf trocknem als feuchtem Boden und liefert 
ſehr ſchönes Futter .. à 100 Pf. 16 th. 
Festuca fluitans, Mannaſchwingel, liebt beſonders 
feuchte Wieſen und liefert ſehr guten Ertrag 
à 100 Pf. 16 th. 
Festuca ovina, Schafſchwingel, wächſt auf trock⸗ 
nem Boden und iſt für Schafweide ſehr zu 
empfehlen . A100 Pf. 10 th. 
Festuca pratensis, großer Wieſenſchwingel, ein vor⸗ 
zügliches Wieſengras, liebt etwas feuchten 
Boden und iſt ſehr ergiebig à 100 Pf. 10 th. 
Holcns lanatus, Honiggras, wächſt auf trocknem 
und feuchtem Boden .. à 100 Pf. 9 th. 
Lolium perenne, engl. Raygras, echte prennirende 
Sorte . 4 100 Pf. 12 th. 
Phalaris arundinacea, Rohrglanzgras, liebt einen 
guten etwas feuchten Boden und iſt ſehr er⸗ 
gieb ig 2 100 Pf. 16 th. 
Phalaris canariensis, Canariengras 100 Pf. 8 th. 
Phleum pratense, Timotheegras, gedeiht am beſten 
auf ſchwerem feuchten Boden und iſt ein ſehr 
kräftiges nahrhaftes Futter à 100 Pf. 12 th. 
Poa pratensis, glattes Rispengras à 100 Pf. 16 th. 
Pon trivialis, rauhes Rispengras à 100 Pf. 16 th. 
Beide Sorten lieben einen kräftigen nicht zu 
ſeuchten Boden und liefern ſehr guten Ertrag. 


8) Forft:, Gehölz⸗ und 
Sträucher: Samen. 
a) Waldfamen, 


eiß⸗ oder Ed Pinus abies 
Tanne, Weiß ä 55 00 Pf. 8 th. 
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Tanne, Fichte oder Rothtanne, Pinus picea 
n 4 100 Pf. 8 th. 
— Lerchen⸗, Pinus Larix . à 100 Pf. 36 th. 


Kiefer od. Föhre, Pinus sylvestris à 100 36 


— Schwarzkief., Pinus austriaca 100 50 
— Weimuths⸗, Pinus strobus à 100 120 
Kiefer, Berg⸗ oder Krummholz, Pinus montana 

à 100 Pf. 40 th. 

— Zirbelnuß, Pinus Cembra à 100 Pf. 40 th. 
Ahorn, weißer, Acerpseudoplatanus100 = 8 = 

— platanenbl., Acer platanoides 100 = 36 

— Zucker⸗, Acer sacharinum 
Eller oder Erle, gewöhnliche, Alnus glutinosa 

à 100 Pf. 12 th. 

= echte weiße oder nordiſche Berg⸗, 

5 Alnus incaua à 100 Pf. 25 th. 

Birke, weiße, Betula alba. . al00 = 8 - 
Vogelbeere, Sorbus aucuparia à 100 = 16 = 


* 


Eicye,gemwöhnl,, Fraxinus excelsior 100 
Akazie, Robinia pseudoacacia à 100 
Linde, großblättrige, Tilia europaea 
Ulme od. Rüſter, Ulmus campestris à 100 Pf. 25 th. 


Hainbuche, Weißb., Carpinus betulus 100 10 
Rothbuche, Fagus sylvatiea , à 100 - 2 : 
Eiche, gewöhnl., Quercus Robur à 100 = 8 : 
Dornbaum, Crataegus coccinea à 100 20 


b) Maulbeer Samen. 
Morus alba, weiße Maulbeere . z Loth 3 gr. 
— rubra, rote do. 3 
— nigra, ſchwarzzze do. 3 
— Morettiana, Morett's do. 6 
c) Obſtkerne. 
Upfelterne e ©, 3.088 
Bine 
Rirfinentteilbus ds: 2.2.0000 
Hflaumenfteine 2. 2 4... 
Kaſtanien, echte oder ſüße . 
Mispel, große, Mespilus germanica 
Quittenkerne, Cydonia vulgaris 
Kornelkirſche, Cornus mascula 
Stachelbeerſamen 
Johannisbeeren, große rothe. 
— — weiße 
Himberſamen, große rothe 
— — 7 ge % do. 10 
Erdbeerſamen. „ do. 20 


J) Gehölz- und Sträucher⸗Samen. 
Acersplatanoides, platanenblättriger Ahorn 
— pseudoplatanus, gemeiner Ahorn 
— Ne 1 
— Striatum ir en. 
ii A e e Ahern N, 
Aesculus rubicunda, dunkelroth blühende Kaſtanie 
Amorpha fruticosa, ſtrauchartiger falſcher Indigo 
Aristolochia Sipho, Pfeifenkoſf , . 
Berberis canadensıs, canadiſche Berberitze 
— vulgaris, Berberiçgge » 
Betula alba, weiße Birke. A100 Pf. S th. 
Betula alnus, Eller. N 
Carpinus Betulus, gemeine Hainbuche 
Celtis occidentalis, abendländiſcher Zürbelbaum 
—  orientalis, morgenländiſcher Zürbeldaum 
Clematis viticella, italieniſche Waldrebte 
Colutea orientalis, morgenländiſcher Blaſenſtrauch 
Coruus mascula, gelber Hartriegel, Cornelkirſche 
Crataegus aria, Atlasbaum , , 22 20% 
— coceinea, amerikaniſcher Hagedorn. 
— caroliniana, gelbblühender Hagedorn . 
— edulus, mit eßbaren Früchten 
— lueida, glänzendblättriger + + - * 
— oxilacantha, gemeiner Weißdorn 
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à Loth 10 
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do. 10 
do. 10 
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oxiacantha fl. rubro, rothblühender 
oxiacantha fl. carndo, fteiihfartenblühenp, 
turminalis, gedrungener Hagedorn 
Cupressus sempervirens, immergr. aufrechte Ceder 
— thyoides, weiße 1 9 5 . r 
Cytisus alpinus, Alpen⸗Bohnen aum r 
— elongatus, langäftiger Bohnenbaum 

— „laburna, emöhnlicer Bohnenbaum 
— Intifolia, ſchottiſcher Bohnenbaum 
Evonimus europaeus, gemeiner Pfaffenhut 
— latifolius ur 99 breitblät 

g sylvatica, 8 453 

r cinerea, aſchgraue Eſche 
— excelsior, gemeine Eſche 


* 


5 
4 
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4 
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triger 


=; americana, größte amerifan. 
— pendula, hängende Eiche . RR 77 05 
—  rotundifolia,, rundblättrige Eſche 
Hypophas rhamnoides, gemeiner Sanddorn 
lex aquifolium, gemeiner Hülfedorn + * 
Juniperus bermutiana, berm. Geber + 
»> communis Wach holde 
Gy horizontale, bc hhansale Geber . 
sabina, Sadebaum „ 
—  smecia, ſchwediſcher Wachholder 
— vVirginiana, rothe Ceder , 
Ligustrum vulgare, Liguſter + n 
Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum 
Mespilus amelanchier, er an Mispel 
— pPyracantha, immergrüner Hagedorn 
— Sidixrica, den Mispeln 
Myrica eite Bene 2 
Pinus abies ee 
—— acutissima, amerikan. rothe Pechtanne 
balsamen, Balſamtanne 
ennadensis, Hemlockstanne , 5 
Cembra, Zirbelbaum ,„ , 
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Vierte Beilage zu 12 22 der Breslauer Zeitung. 


Donnerstag, den 22. Januar 1852. 
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Er erh, = 4 
. 14 A . . 757% 
Pinus Larix, Lerchenbaum : — Ti ma Staphilea pinnata, geſiederte Pimpernuß 1 — 174 
— montana, Krummholzkiefer o.. . 14 1|—|Taxus baccata, Beeren tragender Tarxus “| 1—| 14 
— picea, Rothtanne + 100 Pf. 8 th. —3— 6 — canadensis, baumartiger Taxruns 3 —1 4— 
— rigida, fteife Kiefer in Zapfen 110] 2 — Tila europaen, Linde „ 4110 1—1 8 
— ctrobus, Weimuthsſichte 110 2 — Thuja occidentalis, Lebensbaum 1 1 4 
— sylvestris, Kiefer - 12 1 —fluimus campestris, gemeine Rüſter 811 — 
— taeda, Weihrauchsbaum, in Zapfen. . | 1110] 2 —[Vipuruum lantana, wolliger Schneeball. 1— 1] 4 
— tenujurxiflora, Tanne mit großen Zapfen „1100 2— — opulus, einfacher Schneeball 11 —1 114 
Platanus occidentalis, abendländiſcher Kleiderbaum 1010 21 — 
Prunus eden Vogelkirſche . 1111 4 
Ptelea trifoliata, i ei 2 5 
» Quercus coceinea, Scharlachseiche ee N 9 Blumen Zwiebelu. : i 2% 
— rubra, Bluteiche 2 3] Kanunkeln, deutſche, in vielen Farben, 100 Stück — 20 — 
— finctoria, Färbe reiche [ 2—3— — pholländiſche, extra ſchön, 12 Stück! — A| — 
Ribes sanguineum, blutrothe Johannisbeere ——10— — bolländiſche, extra fhön, 100 Stück! 1) —| — 
Robinia caragana, ſibiriſche Akazie auch Goldregen 3— 4 — — türk. od. brennendroth. Turban, 12 St.] — 64 — 
— , pseudoacacia, gewöhnt, weißblüh. Akazie —101— 8 — — — — 100 St. 11 20 — 
Sorbus aueuparia, Vogelbeere + . 64 — 1 61Anemonen, gefüllte, in ſchönem Rummel, 12 Stück] — 8 — 
— domestica, zahme Vogelbeere 15 1 4 — — — — 100 Stück! 2 — — 
— . hybrida, baſtardartige Vogelbeere . . 1-11 4 Tuberoſen⸗Zwiebeln, gefüllte blühbare a Stückl —| 1] — 


11) Blumen ⸗Samen. 


Erklärung der Zeichen: M einjährige oder Sommerblumen, die erſt in Miftbeete oder Töpfe geſäet und nicht vor Mai in den Garten gepflanzt werden. 8“ zweijährige oder erſt im zweiten 
Jahre blühende. 2 perennirende oder ausdauernde Staudengewächſe. Die nicht Bezeichneten find einjährige Blumen, oder ſolche, die im erſten Sommer blühen und gleich im Garten ausgeſäet werden 


Tuberoſen⸗Zwiebel, gefüllte blühbare, 100 Stück 
Ferraris tigridia, Tigerblume oder Pfauenſpiegel, 
100 Stück 6 th. à Stück 

Amarillis formosissima, Jacobs-Lilie (große Zwie⸗ 
bel) 100 Stück 8 th., à Stück 

Gladiolus psittacinus, ſchön getigerte prachtvolle 
Schwerdtel, 2 Stück 

floribundus, prachtblühende Siegwurz 
18 bende A. Stic 

Oxalis esculenta, à 100 Stück 
tetraphylla, eignen ſich zu Einfaffungen, 
a 100 Stück 

Oxalis Lasyandra Zucari, à 100 Stück 


10) Spargel: Pflanzen. 


Spargelpflanzen, Ijährige » à 100 Stück 
— Zjährige 
Zjährige 


* 


a 100 Stück 


a 100 Stück 


IA 


2 


1 Acacia lophanta, M büſchelblüthige Akazie 
2 Achillea compacta, J zuſammenh. Schafsgarbe 
3 Adonis aestivalis, Sommer⸗Adonisr., à Pf. 20 gr. 
— flammea, hochrothes 
— Vernalis, 2 Frühlings⸗ n 
Ageratum mexicanum fl. coeruleo, blaublüh. Ag. 
(ein ſehr niedl. Sommergewächs, blüht 
b. z. Herbſt.) 0 
7 odoratum, wohlriechender Agerat .. 
8 Agrostemma coelirosa, Himmelsr., a Pf. I th. 
(ſehr N zu e 
9 — coronaria exirnelfe 1.0 + ,.° 
Ma 
11 Agrostis pulchella, ſchöne ar 
12 ae en M zweif. Fuchsſchwanz 


1 
5 — 
6 


13 — hypochondriacus, hängender — 
14 — monstrosus, neuer monftrueufer — 
15 — tricolor, M dreifarbiger F. (ſehr hübſch) 


16 Ammobium album, 2 ſchön weißbl. Ammob. 
17 alatum, 2 geflügeltes Ammobium 
(ſchöne Immortelle, blüht im erſten Sommer.) 
18 Ampherephis intermedia, blaue Kragenblume 
19 Anaeyelus aureus, goldfarbene Ringblume 
20 Anagallis latifolia, ſchönes blaues Gauchheil 
21 Anchusa italica, & italieniſche Ochſenzunge . 
22 Anoda dilleniana, dilleniſche Anode +» . 
23 Anthemis arabica, arab. goldgelbe Kamille. 
2 „ Purpurescens, weiß mit purpu t. 
5 Antirrhinum eximeum, g vierfarbig, prächtig 

— majus fl. rubro, 7 gr. rothbl. Löwenm. 
27 — maj. bicolor, &' ſchönes großes zweif. L. 
28 — maus Striatum, neues großes 
geftreif,, in 10 prachtv. verſch. Sort., a Sorte 


20 — — gemiſcht 
30 — montevidense album, 2 ſchön weißbl. L. 
pen — vVersicolor, A verſchiedenbl. L. 
32 —  speciosum, ſchönſtes Löwenmaul . 
33 — triphyllum, dreiblättr. — eh 
34 Aquilegia atrosanguinea, A. ſchwarzrothe Ackelei 
35 — canadensis, 2. kanadiſche Ackel., ſ. hübſch 
2 Arm ülgaris fl. pl., 2. verſchiedenartige gef. 
38 „gemone albiflora, weißblüh. Stahelmohn „ 
39 — Brandiflora, großblüh. Stachelmohn. 
40 — sperölenca, gelblich weißer 


osa, prächtiger 
Aster chin. f. pl., gefüllte Aſtern. 


Feder 4 
4 a "oder Nöhr- Altern: 
2. dunkelroth mit weiß, I blaßblau, bandit, 
7 5, 14, dunkelcarmoiſin, 


3. fleiſchfarben, 28. türkiſchroth, 


— 


4. dunkelblau, hellblau 
1 mit weiß, 17. 7 
ö 


9. bochroſa⸗ Lahr, 
20. blaßlia mit weiß, 


9. fleiſchfb., ſch. geröhrt, 21. roſa, Felipe 
10. 5 1a. geröh 22. rein weiß, aan, 
11. dunkelroth, bandirt, 23. weiß mit Dioree, 
12, dunkelblau, bandirt, 24, karmoiſin mit weiß. 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet . 
42 Das ganze Sortiment in 24 Prien, 115 ein⸗ 
zeln mit Namen, à 100 Körner, koſtet Pre 
43 Eine Melange aus obigen 24 Sort., u Pf. 2 th. 
44 I. Kugel ⸗Aſtern: 
1. aſchgrau, 11. blaßfleiſchfarben, 
2. carmoiſin, 12. weiß m. dunkelrothem 
3. carmoiſinroth m. weiß, Stern, 
4. dunkelblau, 13. weiß mit carmoiſin⸗ 
5. dunkelblau mit weiß, rothem Stern, 
6. fleiſchfarben, 14. weiß mit blauem 


7. blaßblau, 
8. gelblichweiß, 


* 


* 


7. blaßroth, Stern, 
8. indigoblau, 15. weiß mit blaßroſa, 
9. carminroth, frühblühend, 
10, rofenroth, 16. weiß mit carmoifin, 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet 


45 Das ganze Sortiment in 16 Priſen, jede ein⸗ 


zeln mit Namen, a 100 Körner, koſtet 10 gr. 


82 
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IP Bi 3 
2 46 Eine Melange aus obigen 16 Sorten, a Pf. 2th. 4 2 % Vorſtehende 5 Sorten Mang. eignen fich ſowohl 
6147 C. Pyramiden ⸗Aſtern: für den Topf, als für den Garten; ihre pracht⸗ 
61 1. weiß, 16. aſchgrau, vollen Blätter imponiren ſehr. 
61 2. dunkelroth, 17. indigoblau, 71 Blitum capitatum, Erdbeerenſpinat » 
6J 3. dunkelroth mit weiß, 18, weiß mit dunkel⸗ 72 — polxmorphum, dunkelr. Erdbeeren⸗Spinat 
6) 4. carmoiſin, bandirt, blauem Stern, 73 Borago officinalis fl. albo, weißbl. Borretſch 
5. carmoiſin mit weiß, 19. dunkelblau, bandirt, 74 — offie. fl. coeruleo, blaublühender — 
6. violet, großblumig, 75 Brachycome iberidifolia, iberisblättr. Kurzſchopf, 
6] 7. blaßroth, bandirt, 20. blaßgrau, neue prachtv. Pflanze in vielen Nüancen 
61 8. blaßroth mit weiß, 21. weiß mit carmoiſin⸗ 76 — iberidifolia fl. albo, M iberisblättriger 
9. roſa, ; rothem Stern, weißer Kurzſchopff + 
6110. roſa mit weiß, 22. roth mit weiß, 77 — — N. lillacina, M iberisblättriger- 
6111. hellblau, 23. carmoiſinroth, lillafarbener Kurzſchopf 
8112. lila, 24. gelblichweiß, 78 Brassica oleracea, Kohl mit weißbunten Blatt. 
— 113, helltilla, } 25. dunkelcarmoiſin, 79 — Kohl mit rofabunten Blättern 
614. bellblau mit weiß, frühblühend. 80 Briza gracilis, zierliches Zittergras . x 
615. violet mit weiß, 5 81 — maxima, großes Zittergras * 
6 Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet . . 10] —| 882 — minor, niedliches kleines 
6148 Das ganze Sortiment in 25 Priſen, jede einzeln 83 Browallia elata fl. albo, weiße Browallie. . 
6 mit Namen, à 100 Körner, koſtet 15 gr. — — fl. coeruleo, blaue Browallie 
49 Eine Mel. aus obigen 25 S. koſtet a Pf. 3 th. 55 — 6185 Brunella grandiflora, 2 großblüh. Brunelle 
6150 - D. Kugel: Pyramiden: Aitern: 86 Buphthalmum grandifl., J großbl. Rindsauge 
61 1. dunkelblau, 9. gelblichweiß, 87 Cacalia sonchifolia, rothblühende Peſtwurzel 
61 2. violet, 10. weiß mit carmoiſin, — var. aurea, neue goldgelbe Cacalie . 
61 3. weiß mit hellblauem 11. violet mit weiß, 89 Calceolaria pinnata, ſchwefelgelbe Pantoffelbl. 
6 Stern, 12. indigoblau, 90 — Hybrida, M Pantoffelbl. in vielen 
61 4. ſilberweiß, 13. weiß mit dunkel⸗ Sorten melirt, a Y% Loth 1 th. 
61 5. roſa, b g blauem Stern, 5 - (eins ber ſchönſten Gewächſe für Topf⸗ und Gartenflor.) 
61 6. aſchgrau, 14. weiß mit dunkel⸗ 91 Calandrina grandiflora, M großblüh. Calandr. 
01 7. pfirſichblüthen, blau. 92 — speeciosa; M ſchönſte Calandrine . 
6 8. blaßchama, 93 Calendula hybrida, gr. weißbl. Ringelbl. (hübſch) 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet . . 12] 1] — 94 — uuteo, ſchöne gelbblühende Ringelblume 
— [51 Das ganze Sort. in 14 Priſen, jede einzeln 195 —  officinalis fl. pl., gef. Ringelbl. à Pf. 15 gr. 
— mit Namen, à 100 Körner, koſtet 10 gr. 96 — ranunculoides, ſchöne ranunkelähnlichblü⸗ 
6152 Eine Melange aus obigen 14 Sorten koſtet . 10) — 8 hende Ringe lbb. 
653 E. Pyramyden⸗Locken⸗Aſtern. 97 — pluvialis, weiße oder regenanzeigende dgl. 
61 1. blaßroth, 8, roſa, großblumig, 198 Callichroa platiglossa, breitzung. Schönfarbe 
61 2. hellblau mit weiß, 9. hellblau, 99 Calyxhymenin chinensis, neue 
6] 3. violet mit weiß, 10. carmoifin, chineſiſcge „ te Sant 
—] 4. dunkelblau, 11. roſa mit weiß, 100 Campanula carpatica, 2, ſchöne blaublühende 
61 5. blaßblau mit weiß, 12. weiß, Glockenblume, eignet ſich auch zu Einfaſſ. 
—| 6. dunkelblau mit weiß, 13. carm., großblumig, 101 — Loreyi, Loreyſche Glockenblume , 
81 7. violet, 14. carmoiſin mit weiß, 102 — medium, 5 große Glockenblume . 
8 Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet 10) — 8103 — spatulata, G ſpatelförmige . . 
— 154 Das ganze Sort. in 14 Priſen, jede einzeln 104 — specnlum fl. album, weißblüh. Venus ſp. 
mit Namen, à 100 Körner, koſtet 10 gr. a Pf. 20 gr. 
55 Eine Melange aus obigen 14 Sorten koſtet. ] 55 —| 6/1obojs — — d. coeruleum, blaublüßh. Benusſp., 
56 F. Gefüllte Zwerg⸗Aſtern: à Pf. 20 gr. 
1. dunkelroth, 11, hochroſa, 106 — — grandifl., großbl. Venusſpiegel 
2. dunkelroth mit weiß, 12. hochroſa mit weiß, 107 — — fl. ros., roſenroth. Venusſpiegel, 
3. dunkelroth, bandirt, 13. carmoiſin, / Pf. 20 gr. 
4. violet, 14. violet, bandirt, 108 — strieta, neue hellblaue 
5. helblau mit weiß, 15. roſenroth, 1 109 Canna indica, 2} M indiſch. ſcharlachrothes 
6. violet mit weiß, 16. carminroth m. weiß, Kunſen rohr, nie 
7. ſilberweiß, 17. roſenroth mit weiß, 110 Capsicum annuum, fpan. Pfeffer in verſch. S. 
8. blaßroth, 18. blaßblau, 111 — — fr. nigro longo, M Pfeffer 
9. fleiſchfarben, 19. türkiſchblau, mit langer ſchwarzer Frucht 
10, blaßlilla, 20, carminroth. 112 — — fr. nigro cordiforme, M 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet .. 10 —| 8 Pfeffer mit herzförmiger, 
57 Das ganze Sort. in 20 Priſen, jede einzeln ſchwarzer Frucht 
8 mit Namen, à 100 Körner, koſtet 18 gr. 113 — — fr. rubro, rother ſpaniſcher 
58 Eine Melange aus obigen 20 Sorten koſtet. 5 — © Pfeffer a Pf. 1%, th. 
59 Ein Sortim. von ſämmtl. Aſtern, A. B. C. D. E. 114 — — nigrum, M neuer ſchwarzer 
6 F., aus 113 Sorten beſtehend, von jeder Sorte Pfeffer , n 34 
eine Priſe zu 100 Körnern, koſtet 2 th. 10 gr. 115 Carduus marianus, bunte Mariend. à Pf. 15 gr. 
60 Aster alpinus, 2} ſchön blüh. After, ſ. Hübsch 5] —| 6116 Carthamus tinctorius, Saflor à Pf. 20 gr. 
61 — tenellus, kleiner zarter blauer After, 5 —| 117 Catananche bicolor, zweifarbige Raſſelbl.. 
62 Astragalus galegiformis, 2 Kanarienvogelbl. 3] — ölııs — coerulea, blaue Raffelblume . u + 
63 — sulcatus, gefurchter Tragant. 3 — 6119 — mtea, gelbe Raſſelblume (fehr hübſch) 
5 Athanasia annua, jährige Athanaſie . 44 —| 61120 Celosia eristata. M Hahnenfamm, 
> Bartonia*aurea, goldfarbene Bartonie . . 20 1 — ausgezeichnet ſchön, als: 
Beta cicla brasiliensis, & ſchöner Mang m. 1. päonienroth, 8. hellcarmoiſin, 
67 goldf. weiß. u. roth. ſchön geader. Blätt. 2 | 1 — 2. goldgelb, 9. braunroth, 
— Jiela brasiliensis aurea, ſchöner f „ 3. purpurroth, 10. filberweiß in Roſa 
N Mang. mit goldgelbem Blattſtiele) 11 — 4. zinnoberroth, ſchillernd, 
8868 — e. bras. coecinea, m. ſcharlachrothem (S. 9 m 5. roſa, 11. pyramibenförmig, 
69 — — carmoisina, m. carmoiſinroth. J ij 61 6. ſtrohgelb, 12. ährenblüthiger. 
70 — — alba, mit ſilberweißem 1] 69 7, feuerfarben, N 
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Jede Sorte einzeln mit Namen à th. 6 gr. 
121 Das ganze Sort. von vorſtehenden 12 Sor⸗ 
ten mit Namen, von jeder 1 Priſe 8 gr. 
122 Eine Mel. aus dieſen 12 S. Hahnenk. gemiſcht 
123 Celosia cristata nana, M carmoiſinrother 
prächtiger Zwerghahnenkaem 
124 Cenia tubinata, M neue gelbblühende Genie 
125 — var. alba, M neue weißblühende — 
126 Centaurea americana, große amerikaniſche 


locken blume 
5 verſchiedenbl. dergl. 


127 — cyanus div. coul., hiede 

128 — depressa, kleine blaue niedliche dergl. 

129 — macrocephala, 24. ſehr großköpfige geld: 
gelbe Flockenblume (prachtvoll) 

130 — moschàta fl. albo, biſamduft., weiße dgl. 

131 — — di. coeruleo, — blaue dgl. 

132 — suaveolens, gelbbl., wohlr. Flockendl. 


Err 

133 Centranthusmaerosiphon, neu 
, eee, 
134 Cerastium perfoliatum, ſternförm. Hornkraut 
135 Cerinthe asper, rauhe Wachsblume (ſehr ſchön) 


136 — major, große 5 (ſehr hübſch) 
137 — minor, c kleine — SN 
138 Chaenostemma fastigatum, 

d roſablühender Weidmund > 
130 — polianthum, hübſch blühender Weidm. 


Levkojen, 
welche als vorzüglich in's Gefüllte ſchla⸗ 
gend empfohlen werden können. 


Cheiranthus annuus, Sommer⸗ 
evkojen. 
140 A. Engliſche Sommer⸗Levkojen: 


1. weiß, 17. aſchgrau, 
2. fleiſchfarben, 18. hellaſchgrau, 
3. roſa, 19. blaßbraun, 


20, dunkelſchwarzbraun, 
21. ſchwarzbraun, 
22. aſchroſa, 
23. blaßblau, 
24. violet, 
25. hellviolet, 
26. hellroth, 
27. roſenfarben, 
28. blaßfleiſchfarben, 
29. pfirſichblüthen, 
30. dunkelmordoré, 
15. rothgrau, 31. dunkelcarminroth, 
16. mohngrau, 32. chamoisgelb. 
Jede Sorte ſeparat, in Töpfen gezog. Same 
— im Lande 
141 Eine Melange aus vorſteh. Sort., Topfſamen 
142 h — Landſamen 
TER, à Pf. 8 th. 
143 B. Ganz neue großblumige engliſche 
Sommer⸗Levkojen: 
1. dunkelblau, 4. weiß, 
2. roſa, 5. hellblau. 
3. carminroth, 1 
Jede Sorte ſeparat, in Töpfen gezog. Same 
== im Lande — 
144 Eine Melange aus vorſteh. Sort. Topfſamen 
145 — Landſamen 
146 C. Engliſche Sommer⸗Levkojen mit 
dem Lackblatt: l 
1. weiß, 


8. dunkelgrau, 

2. blaßbraun, 9. violet, 
3. ziegelroth, 10. rothbraun, 
4, roſa, 11. ſchwarzbraun, 
5. carminroth, 12. fleiſchfarben, 
6. hellmorbore, 13. dunkelcarminroth, 
7. aſchgrau, 14. blaßblau. 

Jede Sorte ſeparat, in Töpfen gezog. Same 

— — im Lande — 
147 Eine Mel. aus vorſteh. Sort. Topfſamen 
148 Landſamen a Pf. 8 th. 
149 D. Herbſt⸗ oder Baſtard⸗Levkojen: 
1. carminroth, 6. kaſtanienbraun, 


4. apfelblüthen, 
3. blaßziegelroth, 
6. ziegelroth, 

7, carminroth, 
8. dunkelroſa, 
9. carmoiſinroth, 
10. dunkelcarmoiſinroth. 
11. kupferroth, 
12. leberfarben, 
13. zimmetbraun, 
14. metzgerbraun, 


2. ziegelroth, 7. weiß, 

3. violet, 8. dunkelviolet, 

4. fleiſchfarben, 9, roth, 

5, blaßroth, 10. rothbraun. 
Jede Sorte ſeparat mit Namen 


150 Eine Melange aus dieſen 10 Sorten gemiſcht 
151 E. Cheiranthus ineanus, 
Winter ⸗Levkojen: 

1. weiß, 5. fleiſchfarben, 

2. dunkelblau, 6. ziegelroth, 

3. dunkelblau, hochſtäm⸗ 7. mordoré, 

mig, 2 . 8. roth, 

4. violet, 9. hochroth. 

x Jede Sorte feparat mit Namen 
152 Eine Mel. aus dieſen 9 Sort. gem. à Pf. 8 th. 
153 W etisten mit Lackblatt: 


1. weiß, 3. roth. 
2. blau, , ’ 
Jede Sorte feparat mit Namen 


154 Eine Melange aus dieſen 3 Sorten gemiſcht 
155 Perpetuelle ed. Kaiſer⸗Levkojen: 
1. carminroth, 3. hellblau, 

2. roſenroth, 4. violet. 

Jede Sorte ſeparat mit Namen 
Eine Melange aus dieſen 4 Sorten 
Levkojen in Sortimenten: 

156 Ein Sort. engl. Sommer⸗Levk., von 10 Sor⸗ 

ten, in 10 Priſen, à 100 Körner, koſtet 12 gr. 
157 Ein Sort. engl. Sommer⸗Levk., von 20 Sort. 
in 20 Priſen, a 100 Körner, koſtet 22 gr. 
158 Ein Sort. engl. Sommer⸗Levk., von 32 Sort., 
in 32 Priſen, à 100 Körner, koſtet 1 th. 
59 Ein Sort. engl. Sommer⸗Levk., von 46 Sort., 
in 46 Priſen, & 100 Körner, koſtet 1th. 12 gr. 
160 Ein Sort. Herbſt⸗ oder Baſtard⸗Levk., von 
5 Sorten, in 5 Priſen, à 100 Körner, 6 gr, 
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1190 Cieome speciosa, M dorniger Pillenbaum 


N 14. gelber Warzen⸗Kürb., 


240 


ten in 10 Priſ., à 100 Körner, koſtet 12 gr. 


162 Ein Sort. Winter⸗Levk., von 6 Sorten in 


6 Priſen, à 100 Körner, koſtet 6 gr. 
163 Ein Sort. Winter⸗Levkojen, von 12 Sorten, 
in 12 Priſen, à 100 Körner, koſtet 12 gr. 
164 Ein Sortiment von ſämmtl. Levkojen, A., B., 
C., D., E., F., aus 73 Sorten beſtehend, von 
jeder Sorte eine Priſe zu 100 Körn., 2 th. 
165 Cheiranthus cheiri, & ſchöner brauner Lack 


166 — — fl. pl., ct brauner gef. Lack 
167 — — — c ganz vorzügl. großer 
gef. ſchwarzbr. Wiener Stangen lac 
168 — — — t braun gef, Zwerg⸗L. 
169 — — fl. violatia, & ganz vorz. gr. 
violeter Sag 
170 — maritimus fl. albo, weiße Meerſtrands⸗L. 
171 — — fl. coeruleo, blaue =: 
172 — tricuspidatus, dreiſpitzige — 
173 Chelone harbata, M bärtige Schild: 
e Te 
174 Chrysanthemum carinatum, prchto. Wucherbl. 
175 — car. fl. luteo, gelbe ſchöne dergl. 
76 — coronar. fl. pl. albo, gef. weißblüh. 
177 — — fl. pl. luteo, gefüllte gelbblüh. 
178 — diseoid., ſcheibenartige Wucherblume 
179 — montanum, 2} Gebirgs⸗Wucherblume 


180 Chrysostemma esiendulacen, 
ringelblumenartiger Goldkranz 
181 Iny pochondriaca, häng. Goldk. 
182 Chrysurus cynosuroides, kleines niedl. Gras 
183 Cineraria hybrida, M in vielen 
Prachtſorten (ſchöne Topfpflanze) 
184 Clarkia elegans, M eleg. Clarkie (ſehr ſchön) 
185 — carnea, M fleiſchfarbenblüh. 
8 zierliche Clarkie (fehr ſchön). 
neriifiora fl. pl. earnea, gef. 
oleanderbl.. 
rosea, gef. 
oleanderbl. roſenrothe 
pulchella, M ſchöne Elarkie ._ 
fl. albo, M weißblüh. ſchöne 
Se 
(Die Clarkien gehören zu den ſchönſten Sommer⸗ 
blumen und machen ſich auch als Topfpflanzen 
ſehr gut.) 


191 speciosissinms, M ſchonſter. 
192 Clintonia elegans, zierliche Glintonie , . 
193 — pulchella, ſchöne Clintonie . 
194 Cobaea scandens, M flimmende Cobäa, auch 
fürs Freie zur Bekleidung 
195 Collinsia grandiflora, ſchöne großbl. 
196 — bie. , neue ſchone zweif. Bi, 
2 I th. 
197 Collomia coceinea, ſchöne hochrothe e 
198 — grandiflora, großblühende 
199 Commelina coelestis, 4. himml. Commeline 
200 Convolvulus bicolor. albo, zweifarb. Winde 


9323 


ollinſie 


201 — elongatus, langwachſende — 
202 — tricolor, dreifarbige a Pf. 20 gr. 
203 — mit blaßblauen Blumen 


— nova speciosa, niedrige Winde 
mit ganz dunkelblauen Blumen 
striata, geſtreifte Winde 
Coreopsis auriculata, ohrförmige Wanzenbl. 
Atkinsonii, 2. vielblumige gelbe — 
Drummondi, neu und prachtvoll 
tinctoria, ſchöne färbende 

nigra speciosa, neue ganz 
ſchwarzbraune Wanzenblume 
atrosanguinea, braunrothe dgl. 
2 Cosmanthus fimbriatus, gefranz. Schmuckbl. 
Cosmea bipinnata, doppelt gefiederte Cosmee 
lutea, gelbe Cosmee 
— purpurea, echte purpurrothe. 
; Cosınidium filiforme, M ganz neu 
und prachtvoll 
Cotula aurea, goldgelbe Laugenblume , 

(ſehr hübſch zu Einfaſſungen.) 

— coronopifolia, krähenfußblättr. Laugenbl. 
(niedlich, klein, zu Einfaſſungen.) 


219 Coyx lacryma, Hiobsthräne 
220 Crepis alba, weißer Pippau oder Chriſtusauge 
221 — barbata, bärtiger — — 


Drummondii, Drummonds prächt. dgl. 


223 — rubra, rother dergl. 

224 Cucumis, M ganz lange grüne Schlangen⸗ 
Gurke, 3 — 4 Fuß lang (Trichosantheas 
ctHabrina) ) e ez 

225 — amarisgimus, M Ziergurfʒtnʒte . + 

226 — anguineus, M Melonen⸗Schlangengurke 

227 — dudaim M wohlriechende Gurke 

228 — medulliferus, M prächtige Ziergurke 

229 Cueurbita, Zier⸗Kürbiſſe: 


1. Pomeranzen⸗Kürbiß, 15. kantirter Warzen⸗ 
2. Herkuleskeule, Kürbiß, 
3. Wachsfleiſch⸗Kürbiß, 16. engl. Schmeer⸗Kürb. 
4. Füllkürbiß, „zum Speiſen, 
5. Flaſchen⸗Kürbiß, 17. Schlangen⸗Krb., oft 
6. allergrößter gegreift. 4 bis 5 Fuß lang, 
Centner⸗Kürbiß, 18. Wiedehorn⸗Kürbiß, 
7. glatter Centn.⸗Kürb., 19. Biſchofsmüte, 
8. großer Virn.⸗Kürbiß, 20. Eier⸗Kürbiß, 
9. langer grüner Kürbiß 21. gelber Glock.⸗Kürb., 
aus der Barbarei, 22. echter amerik. Feld⸗ 
10. Apfel⸗Kürbiß, Flaſchen⸗Kürbiß, 
11. ganz kleiner grünge⸗ 23. graugrüner Walzen⸗ 
ſtrritter Apfel Kürbih, Kürbiß, 
12. Türkenbund, 24. Apfelſinen⸗Kürbiß, 
13. grüner Warzen⸗Kürb., 25. blaßgelber Zwiebel⸗ 
Kürbiß. x 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet à eth. z bis 
230 Das Sortiment von vorſteh. 25 Kürbißarten 
in 25 Priſen, jebefepar, mit Namen, koſtet 12gr. 


ER ä 05 
161 Ein Sort. Herbſt⸗ od. Baſtard⸗Levk., v. 10 Sor⸗ 
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231 Ein Sortiment v. 12 Sorten, jede Sorte ein⸗ 
zeln in 12 Priſen, mit Namen, koſtet 6 gr. 
232 Eine Mel. aus lobigen 25 Sort. gem. à Pf. 1 th. 
233 Cucurbita dipsacus 1 Wederkarden⸗Kürbiß 
234 — grossularia, M Stachelbeer⸗Kürbiß 
235 Cuphez platieentra, Il hochrothe C. 


236 — purpurea, MH in ſchönen Nüancen 
237 — strigulesa, M neue Cuphea . 
238 —  silenoides, prächtige „ ren 
61239 — viscosissima, ſehr klebrige Cuphen .. 


lerſtere drei Sorten Cupheen machen ſich beſonders 
als Topfpflanzen ſehr hübſch.) 

51240 Cynoglossum linifolium, weißes Vergißmeinn. 
241 Datura ceraticaule, M ſehr großblühender 
wohlriechender Stechapfel, prachtvoll 


242 — fastuosa fl. pl. albo, M gef. weißer 
Stechapfel 8 9 4 12 a 

243 — fast. fl. pl. violatio, Mf gef. viol. dgl. 
244 — gigantea, Rieſen⸗Stechapfel 
245 — Metel, weißer Stechapfel 
— 1246 — Tatula, blauer — N 


Delphinium, Nitterfporn. 

247 A. Delphinium Ajneis nanum 
f. pl., niedrige gefüllte Nitterſporn: 

1. aſchgrau, 8, blaßblau, 

2. weiß, 9. milchweiß, 

3. fleiſchfarben, 10. blaßbraun, 

4. dunkelblau, 11. blaßroſa, 

5. hellaſchgrau, 12. dunkelfleiſchfarben, 
6. kupferroth, 13. hellbraun. 

7. ziegelroth, x 

Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet 
248 Das ganze Sortiment in 13 Priſen, jede ein⸗ 

zeln mit Namen, koſtet 6 gr. 

249 Eine Melange aus dieſen 13 Sorten gemiſcht 
. a Pfd. 1 th. 

250 R. Delphinium Ajncis elatior 

f. pl., hohe gefüllte Nitterſporn: 

1. ziegelroth, 5. weiß, 

2. hellaſchgrau, 6. violet, 

3. dunkelblau, 7. blaßlilla, 

6] 4, aſchgrau, 8. blaßbraun. 

Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet 
251 Das ganze Sortiment in 8 Priſen, jede ein⸗ 
„ zeln mit Namen, koſtet 4 gr. 

252 Eine Melange aus dieſen 8 Sorten gemiſcht, 
ü ı1t 


253 Delphinium bicolor, 2} zweifarb. Ritterfporn 
(ſehr ſchön u. blüht ſchon im erſten Sommer,) 
elatum, 2 hoher Ritterſporn 
— grandiflora chinensis, 2. großblühender 

chineſiſcher Ritterſporn 


Eh 


256 Dianthus barbatus, 2). Bartnelke i. d. ſchön. Farb. 
61257 — — splendens, 2 leuchtende dgl. 
as — ra 2: n 

2 — — f. pl. efüllte 5 
8% — — r ee 
61261 — chin. fl. atropurpuren pl., 
6 gefüllte purpurrothe.. , , , 


— nan 
— — mperialis fl. pl., neue 
großblühende gefüllte Kaifernelke 
caryophylins, 2. gewohnt. Landnelken 
fl. pl., 2 extra gefüllte — 
2. Topf⸗Chor⸗Nelken, 
die 100 Körner 12 gr. 


61267 — — — 2. Samen von den erften 
6 Rangblumen, die 100 Körner 15 gr. 

268 — plumaxrius fl. pl., 2 gefüllte Federnelke 
60269 Digitalis ferruginea, 2 roſtfarb. Fingerhut 


rother dgl. —b— 
— fl. albo, & weißer dgl. 
Dolichos Lablab, ägyptiſche Faſel % 
Dracocephalum moldavicum fl. albo, weiß⸗ 
blühender Drachenkopf 

— moldav. fl. coeruleo, blaublühender dgl. 
Eeeremocarpus scaber (Calampelis scaber) 
Schönrebe, eine prachtvolle Klimmpflanze 
mit herrlichen hochrothen Blumenbüf, 


purpurea, 


chein . 
Echium chreticum, rothblühender Natterkopf 


277 Elichrysum bracteatum auranticum, goldgelbe 
Strohblumm % 
61278 bracteatum fl. albo, weiße Strohblume 
61279 fulgidum, glänzend goldgelbe — 
> a — f. albo, glänz. weißbl. 


macranthum, großblum. weiße 
— . kerrugineo, roſtfarb. 
1 roseo, großbl. roſenr. 
— 7 COMpacta, roſenr. gefüllt. — 
— Sulphureo, ſchwefelgelbe — 
a ſtarke ſchneeweiße 
ar. sulphureo, ſchwefelg. — 
von allen Sorten Sera ene melirt 
9 Erödium gruinum, cand. Neiherſchnabel, ein 
natürlicher Hygrometer, indem das mit der 
Fahne verſehene Samenkorn 24— 48 Stund. 
vorher die Aenderung des Wetters durch Auf⸗ 
und Abringeln der Fahne anzeigt 


—— 


— 


— 


rern 


(ſchöne Nabatten⸗Serpflanze.) 


orangefarb. hn 
292 a fafranfarb. Eſch., ausgez. ſchön 
293 Eucharidiam grandiflorum, neue großblumige 
Eucharidie, ſehr blüthenreich h E 
294 Euenoide hartonioides, M neue 
ſehr ſchöne Topfpflanze 

205 Eutoca viscida, prachtv. Eutoka, beſ. fchön blau 
296 Wrangeliana, Wrangeliſche E., f. hübſch 
297 Fumaria glauca, M graugrüner Erdrauch 
208 Galardia aristata, qe borſtige Galardie . 
61299 — bicolor, 9“ ganz neue büntechal., prachtv. 
300 — pieta, qt ausgezeichnet ſchöne Galardie 


MM. Pl., neuſte gef, Zwerg⸗ 


290 Erysimum Perowskianum; orangenbl. Hederich. 


201 Escholtzia californiea, ſchöne Eſcholgie, mit 


301 Galearia tomentosa, neuer Klee v. Cap 
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302 Galega persica, 2} perſiſcher Geißklee & 
303 Galinsoga triloba, dreilappige Galinſoge 
304 Georgina glabrata, glatte Georgine + + + 
305 — Variabilis fl. pl., 2 gefüllte Georginen 

nana f. pl., 21 ganz niedr. gef. dergl. 
Geum coceinenm, 2} ſcharlachr. Nelkenwurz. 
Gilia achillaefolia, ſchafsgarbenblättrige Gilie 
eapitatap kopff. Gilie, ſchoͤnes Sommer: 


300 
307 


wäh ss +," seat e 
310 — 22 5 albo, kopfförm. weißblüh. Gilie 
311 — laciniata, geſchlietblättr. Gilie . 
312 — tricolor, dreifarbige Gilie, ſehr niedlich 
313 — — f. roseo, roſenrothgne 
314 — — plendeus, leuchtende Gilie, ſchön 
315 Cladiolus floribundus, 2. reichbl. Siegwurz 
316 —  psiltacinns, 2 ſchön getieg. Schwertel 


317 Glaucium phoeniceum, ſcharlachr. Hornmohn 
318 — luteum gelber Hornmohn n 
319 Gnaphalium foetidum, M ſtarkriech. Ruhrkraut 
320 Godetia rubicunda, röthliche Nachtkerze 


321 — venosa rothgeaderte Nachtker, 

5 3 * ze telle 
322 Gomphrena decumbens, M lieg. Immortelle 
323 —  globosa 


alba, M weißblüh. Immortelle 
324 — 7 earnea, A fleiſchfarbenblüh. dergl. 
er — rubra, M rothblühende dergl.. 

32 Il. variegata, MM bunter Kugel⸗Amar 
327 Gramaniher gentinneides, M 
neue Craſſulacee, ziegelr. mit goldgelb, ſ. nett 
329 Grindelia ineisa, 2} eingeſchnittene Grindelie 


320 Gypsophila elegans, ſchönes Gypskraut, eig⸗ 


net ſich vorzüglich zu Eintaſſungen 5 
Hebenstreitia aurea, goldfarb. Hebenſtreitie 
Hedysarum coron. fl.albo, 2} weißbl. Kronenklee 
coron. fl. rubro, 21. rothblüh. 
333 Helenium Douglasii, Douglaſens Helenie 
334 Helianthus annuus fl. pl., gefüllte Sonnenroſe 
335 — ann. maximus, große Rieſenſonnenroſe, 
wird 10 bis 15 Fuß hoch 


330 


336 — — pyramidalis, neue Pyramiden⸗S. 
337 — nanus, niedrige Sonnenroſe 
338 — tenticularis, kleine vielblüthige dergl. 


339 Helianthemum mutabilis, 2} veränderlicher 
Heideſchmuck (ſehr Hübfh) 2 4 200% 
340 Hellophylia araboides, azurblaue 

Sonnenwende, nu 
7. — pillosa, behaarte 
343 —  trifida, neue dreitheilige 
43 Hemimeris urtieifolia, 2. neſſelblätt. Halbbl. 
344 Heracleum giganteum, 2. Rieſen⸗Heilkraut 


345 Hesperis matronalis, & blaublüh. Nachtviole 


A — tristis, 8“ wohlriechende Nachtviole . 
347 Hibiscus rn Stunden-Eibife 
348 — calizureus, neuer großblüh. Stunden: 


Eibiſch, prachtvoll 


349 — Humboldtii, Humboldt's Stunden⸗Eib. 
350 — Nanihot, großer ſchwefelgelber — 
351 — Moschentos, blattſtielblüth. großblättr., 
à Korn 6 pf. 
= — Richardsonii, Richardſons Stunden⸗Eib. 


— Trionum, Stunden⸗Eibiſc h 
354 Hieracium aurantiacum, 2. golbgelbes Ha⸗ 
r aan. 
Hymenoxis californica, californiſche Hymen⸗ 
oris, ſchön zu Einfaſſungen 
Iberis amara, weiße Schleifen blume 
— lagascana, niedrige ſehr hübfche dgl. 


356 
357 


358 — Insitanica, große weißblühende dgl. 
359 — odorata, wohlriechende Schleifendlume 
300 — superba, prächtige große purpurfarb. dgl. 
361 — umbellata, rothdoldige Schleifenblume 


(vorſtehende Schleifenblumen eignen ſich ſehr gut zu 
Einfaſſungen der Rabatten.) 

362 Impatiens Balsamina fl. pl., M 
gefüllte Balſaminen: 


12. rothbraun, 
13. weiß mit Kupfer⸗ 
ſtrichen, 


1. weiß, 
2. blaßblau, 
J. fleiſchfarben, 


& ranatroth, 14. weiß mit hellblau, 
8 kupfelcarmoiſin, , —4— m. roth, 
4 erroth, hellaſchgrau, 
9 bunkesrelh mit weiß, 17. tofenfarben, 
und volt mit weiß 18. bellroth, 
9. violet, * 10. fleiſchfarben mit 


ſcharlachroth, 


10. ziegelroth, 
11. ee 20, blaßroſa. 
ede Sorte einzeln mi * 
3» Ei eee ——— 0 Sorten, 
a 10 Körner mit Namen Fock 10 gr. 
364 Ein Sortiment von 10 &, 


2 > e, 
2. ſcharlachroth m. weiß, . fleiſchfarben 
3. lilla mit weiß, 0. purpurroth, 
4. kupferfarben, 11. carmoifineog 
5. weiß mit carmoiſin, (Camellien). 
6. violet, g 12. ſcharlachroth 
7. weiß, (Camellien). 


Jede einzelne Sorte mit Namen koſtet 80 
307 Ein Sortiment von vorſtehenden 12 Sorten, 
a 10 Körner m. N., koſtet 12 gr. j 
308 Eine Melange aus obigen 12 Sort. gemiſcht 

369 Gefüllte Noſen⸗Balſaminen: 
1. blaßroſa, 4. granatroth, 
2. blaßroth mit weiß 5. kupferroth, 
geſtreift, 6. lillafarben. 
3. carmoiſinroth, 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet 
370 Ein Sortiment von vorſtehenden 6 Sorten, 
& 10 Körner, mit Namen, koſtet 6 gr. 
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1. carminroth, 
2. dunkellilla, 

3. purpurroth, 
4. kupferfarben, 
5. fleiſchfarben, 


2 


372 Gefüllte Camellien oder weiß⸗ 


eflammte Balſaminen: 
S 6. ſcharlachroth, 
7. ziegelroth, 
8. blau, 

9. blaßblau, 
10. dunkelroth. 


Jede Farbe einzeln mit Namen koſtet 


373 Ein Sortiment von vorſtehenden 10 Sorten, 


à 10 Körner m. N., koſtet 10 gr. 


374 Eine Melange aus obigen 10 Sorten gemiſcht 
375 Imp., M Balſam., einf., in verſchied. Farben 


glanduligera, M Rieſen⸗Balſam., 8 bis 


10 F. hoch, mit kupferrothen einfach. Blüthen 
Ipomoea alba, weiße Trichterwinde 


e ee 


coccinea, M hochrothe dgl. 
formosa, reichbtüh, ſchöne dgl. 


Nu, prächtige himmeldlaue dgl. 


Quamoclit, 4 dunkelrothe geſiederte dgl 
rosea, roſenrothe dle. 
rubra azurea, prachtvolle dgl. 
striata, geftreifte dall. 
superba, prächtige dgl. 4 
variegata Rermesina, neue prachtvolle 
carmoiſinrotggʒůhe 
violati» vera, neue ſehr großblü⸗ 
hende azurblaue . à Korn I gr. 
violatia, dunkelviolete Trichterwinde . 
versicolor, v eſchiedenfarbige dgl. 


— 
* 
+ 
* 


+ 75 


Ipomopsis elegans, g elegante 


Ipomopſis 
f. Unten, M gelbe Ipom., neu 
superba grandiflora, ug. 
ſchönſte groß blühende 


Isotoma axillaris, Mwinkelſtänd. Si. 
Kaulfussia amelloides, amellenartige Kaulf. 
Knautia hybrida, neue roſa farbene 


Lagurus ovatus, eiförmiges, ſehr zierl. Gras 


Lasthenia californica, M neue Laſthenie 


glabrata, neue glatte Laſthenie 


Lathyrus articulatus, gegliederte Wicke 


Ene 


latifolius, 2} breitblättrige Wicke 
odoratus, wohl. W. in allen F. apf. 10 gr. 
wohlriechende rothe Wicke, 
weiße Wick, 
rothbunte Wick, 
purpurrothe Wicke, 

Wicke, ſchwarz⸗purpur . 
n = 
— — roth m. weiß. Streif. 

— dunkelrothe Wicke 
— striatus, geſtr. wohlriech. Wicke, 
perennis, 2} perennirende Wicke 


— 


— [412 Lavatera arborea, c baumartige Malve 


6 
6 


413 
414 
415 
416 
61417 
61418 

419 
65420 

421 
81422 
61423 
65424 
61425 
61426 
427 
81428 
420 
430 
431 


432 
433 
434 


435 
436 
437 
438 


439 


442 
443 
444 
445 
446 
81447 
448 


31464 
465 


erispata, gekrauſte Pappelroſe , 
trimestris fl. albo, weiße Sommerpap. 
fl. rubro, rothe dergl. 


Leptosiphon androsaceus, phloxähnl. Dünnr. 


densiflorus, dichtblüh. Dünnröh., ſ.hübſch 
fl. albo, weiße Dünnröhre 


Leuchaeria senecioides, niedl. gef. weißblüh. 
LimnanthusDouglasii, Aneue ſ.niedl. Sumpfbl. 


grandiflorus, großblüh. Sumpfblume 


Linaria purpurea, 2, ſchön und neu , » 


tristis, A trauriges Leinkraunt 
tryphylla, dreiblätteriges Löwenmaul 
versicolor, bunter Frauenflachs 


Linum album, weißer Flachs 


perennis grandifl., A großb. peren. Fl. 


Loasa tricolor, M dreifarbige Loaſe 


lateritia, M ſchöne orangenfarbige Loaſe 


Lobelia campanulata, 3‘ glockenartige Lobelie 


euneifolia, M ſehr ſchöne Lobelie, beſon⸗ 
ders als Topfpflanze 
erinoides fl. bicolor, M zweifarbige & 
fl. roseo, M rofafarbene , 
neterophylla major, M neue 
ſehr ſchöne großblumige + » 


ramosa, AM. äftige, ſehr ſchöne Lobelie 


syphilitica, 21 blaublühende . 
Lophospermum scandens, 


II. rosen, M äftige roſenrothe 


M erröthende 


— 


Kammſamenpflanze leine kletternde prächtige 


Topfpflanze) * 
Lotus jacobaeus, M 


ſchwarzblüh. Schotentler 


ſehr hübſ hh 
440 Lunaria biennis, gt Mond⸗Viole. BR 
441 Lupinus albus, weiße Lupine, à Pf. 10 gr, 


KIA A- EEE 


bicolor, zweifarbige Lupine 
Cruikschanksii, Cruikſchanks L. à pf. 20gr. 
guatemalensis, ganz neue ausgezeichnete 
Ilartwegil, prächtige 
hirsutus, große zottige blaue, a Pf. 10gr, 
— große zottige rothe Lupine, — 

lepidus, hübſche Lupine, Fuß hoch 
linifolius, flachsblätterige Lupine 
luteus, gelbe wohlriech. dgl., à Pf. 10 ar. 
lencantha, gelbe wohlr.Lup mit weiß. S. 
Marscllallianus, 2} Marſchall'ſche Lup. 
Millerii, 2 Miller's ſchöne Lupine 


Moritzianus, neue prächtige 


nanus, ganz niedrige prächtige Lupine 
pumila, ſchwefelgelbe wohlriech. Lupine 
micrantha, kleinblumige Lupine 
mutabilis, veränderl. Lupine (fehr ſchön) 
polyphylius, A neue ausgeſchw., Pf. 15gr. 
pulchellus, 2. ſchöne Lupine 
tomentosus, 2. wollige — 3 
variegatus, 2) bunte . 
polyphyllus, ein Sort. in 25 Sorten, 


jede feparat mit Namen, à 2 Loth 1 th. 10 gr. 


Desgl. ein Sortiment in 


25 Sorten, jede 


ſeparat mit Namen, à Priſe 10 gr. 
Lychnis chalcedonia fl. carn., 21 fleiſchfarb. L. 


ch, fl. rubro, I roth. L. od. brennende Liebe 


(ohen = ese 


— — 
S2 


— 


— 2 
Sana 


1 


— 
reren 


ni 


1 


DOORS DO 


Ga rr 


—— ————— dl—— EEE 
— . — — 


— 


112 


ww 


FEEL Fr I EEE PEFL ID PS 3 


—— 


| 


Eb Ee lu — g I 


= 
2 
— 
. 
5 
= 
8 
E 
5 


468 


Air Lyehnis fulg 


ens, 2} leuchtende Lychnis 
sylvestris, roſenrothes Lychnis 


469 Madia elegans, ſchöne Madie prachtvoll) 
470 Malope grandiflora, großbl. Malope, à Pf. U th. 
— grand. fl.albo, gr. ſchön weiß bl. a Pf. 1 th. 


471 


472 — triſida, e ſchöne Mal. à f. 1 tb. 
473 Malva fl. pl., 2, g al 

1. chamoisfarben, 
2, kupferroth, 

3. blaßfleiſchfarben, 
4. carmoiſin, 

5. rothgelb, 


a | 


‚Garten MR, 
14. ſtrohgelb, 
15. braunroth, 
16. lilla, 

17. kupferfarben, - 
18. dunkelbraun m. viol., 


en: 


6. fleiſchfarben mi weiß, 19. pfirſichblüthen, 


SSS 


13. ſchwarz, 
Jede Sorte einzeln koſ tel! 
474 Das ganze Sortiment, in 25 Priſen, jede 


7. weiß mit gelb, 20. roth mit weiß, 
8. blaßroſa, 21. ſchwefelgelb, 
9. ſcharlachroth, 22. dunkelbraun, 
10. blaßbraun, 25, ziegelroth, 

11. goldfarben, 24. violetbraun, 
12. fleiſchfarben, 25. blaßroth. 


Sorte einzeln, mit Namen, koſtet 12 gr. 


475 Das Sortiment in 12 Sorten, von jeder 


Sorte eine Priſe, koſtet 6 gr. 
476 Eine Mel. aus obigen 25 Sorten gemiſcht 


477 Malva mauritiana, mauritiſche Malve 


61478 — miniata,  fehe ſchöne äußerſt zierliche 
6 Malve mit kleinen dunkelorange Blüth., 

blüht den ganzen Sommer hindurch 
— 479 — Morenii, Moreniſ ce 
480 — moschata, moſchusriechende weißblüh. 


481 Manulea violacea, violete Handblunmne 


483 
484 


499 
500 


odge lange 


482 Martynia for mosa, Mvothblühender 


Elephanten⸗Rüſſ el 
Iutea, M gelbblüh. Elephant.⸗Rüſſel 
proboscidia, M Elephantenrüſſel 


485 Matricaria capensis, 2 capiſch. Mutterkraut 
486 Maurandia anthirrhiniflora, M löwenmaular⸗ 


tige ſchön blühende Maurandie . 


487 — Barclayana, MBarclays ſchöne klimm. M. 
488 — purpurea grandiflora, M 

\ großbl. ganz dunkle 
489 — semperflorens, M immerblühende dergl. 


490 Medicago intertexta, eigentlicher Igelklee , 
491 Melilotus coeruleus, blaublühender Steinklee 
492 Mesembryanthemum capitatum, M kopfför⸗ 


mige Zaferblume : . . . 


493 — crystallinum, M eisartige Zaſerblume 

F 
494 — glabrum, ½ röthlich⸗ violette 
495 — pomeradinum, J gelbblühende Zaſerbl. 
400 — tricolor, M dreifarbige Zaſerblume 


497 Mimosa pudica, M empfindliche Sinnpflanze 
oder Rührmichnichtan 
498 Mimulus cardinalis, M Cardinals⸗Gaukler 


das Korn 4 pf. 


oder Affenblume, ſcharlachroth, ſehr prachtvoll 
Mimulus Gromii, 21 prächtige Gauklerblume 


luteus, 2} große gelbe Gauklerblume . 


501 — moschatus, 2 Moſchus⸗Gauklerblume 

502 — auinquevulnerus, 2 fünffledige dgl.. 
81503 — ’rivularis, 2 Bach⸗Gauklerblune , 
8 05 — roseus superbus, & prächtige roſenrothe 
— > — 


sylvestris, 21 waldliebende Gauklerbl. 


6]. (Sammtliche Mimuluſſe find ſehr zu empfehlen.) 
6500 Mirabilis jalappa, weiß mit gelb , . . . 
61507 — Diß, —— 
61508 — — gelb mit roth blüh. Wunderbl. 
61509 — — dichotoma, gabelſpaltige W. 
61510 — — fl. albo, weißblüh. W. 
61511 — — fl. luteo, gelbblüh. W. 
61512 — — fl. rubro, rothblüh. W. 

513 — — longifl. alba, weiße wohlriech. 
— mit langer ſchöner Blume 
— 1514 — — longiflora violacen, violete 


Wunderblunee 


515 Momor dien Balsamen „ Baſam' 


516 


Spring⸗Kürbiß . 
elaterium, Springs oder Verirgurke . 


4 


517 Moscharia pinnatifida, gefied. Moſchuskraut 
518 Nemesia floribunda, blumenreiche N. (f. ſchön) 
510 — wersicolor, M neue prächtige 
520 Nemophyla atomaria, M weißblüh. ſchwarz⸗ 


punkticte Liebeshainblume, à Pf. 20 gr. 


521 — cramboides, prächt.himmelbl. apf. 20 gr. 
322 — _discoidalis, ſchwarzbraunblühendesiebes⸗ 

hainblume, ſehr ſchön . A Pf. 1 th. 
523 — insignis, Mprachtv. n. bl. E., à Pf. 20 gr. 
524 — — alba, prächt. neue weiße, Pf. 20gr. 
525 — — paniculata, ausgez. L., à Pf. 20 gr. 
520 — maeulata, ganz neue grß. weißblüh. 
ua m. blauen Fleck. aus Galifornien,apf.2th. 
3 — 


532 
533 
534 


536 


SSS s 


530 Nigella conrctata, niedr. Jungfer im 
531 — damascena, Jungfer im Grünen, à Pf. Ith. 
— fl. pl., gefüllte Jungfer im Grünen 


537 — prostrata, liegende st 
538 Nyetarine enpensis, M neue, fehr 


phaceloides, prächtige Liebeshainblume 


528 Nicotiana glauca, M graugrüner Baum⸗Ta⸗ 


bak, zu Gruppirungen ſehr zu empfehlen 


529 —  nietaginiflora, M nachtsblühender Tabak 


(ſehr hübſch ) 


PER) 


Grünen 


— nana fl. pl., gefüllte niedr. J. i. Gr. 
hispanica, ſpaniſche dgl.. 


— * 
535 Nolana atriplicifolia, meldenblättr. Zimbel⸗ 


blume (ſehr hübſch)ʒ a a 
paradoxa, bewaffnete Zimbelblume. + 


angenehm riechende, blüht Morgens u. Abends 


539 Ocymum maximum, M großer Löffelbaſtlicum 


540 — minimum, M feinſter Baſilium -» 
541 — nigrum, M ſchwarzen — 
542 — urticifolium, M neffelblättriger 


543 Oenothera Drummondii, Drummonds 


6 
61544 


99170 
Nacht- 
kerze, neu und ſchön + 


grandidora, großblumige Nachtkerze . 


a 
— 
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/ arth.a Priſe. à eth. à Priſe. a eth. à Priſe. 
r , #% . ; 7 Hl; \ A] 6. d. 
545 Oenothera Lindleii, ſehr ſchöne Nachtkerze 41 — 616 Salpiglossis Barclayana, M Barkley 's — 686 Trachymene coernlea, M himmelblaublühende ; 
546 — mollissima, weihblättiigee — « +... AL — 61617 — — M weißblühende. 2 . «1 1 — wohlriechende Trachymene, ſehr ſchön . 30] 1] — 
rt — purpurea, purpurrothe — lin 4) — 6618 — lilacina, M weiß und blaublühend. . | —| 1 4687 Trifolium incarnatum, 27 karminrother Klee 44 — 6 
— Romanzovii, blaue — J 41 —́ 64619 — aurantica, M orangengelbe 4 1 — — libanotis, kleiner niedlicher rothbl. Klee 44 — 6 
549 — rosea, roſenrothe ee 44 —| 61620 — speciosa, M prächtige. 1 689 Trollius europaeus, 2. europäiſche Srolblumel — | —| 6 
550 —  Sellovii, große gelbe prachtv. Nachtkerze] 4] —| 61621 — coerulea, M violetblühende = 1 690 Tropaeolum canariense, M kanariſche Kreſſe, 
551 — taraxafolia, gezahntblättrige, die groß⸗ 622 — elegans, M elegante 4 1 — zitroneng. gefied. zierl. Blüthen, ſehr hübſch! T] 11 — 
blühende prächtige Nachtkerze. - | 5] — 6623 — fuscata, M ſchwärzlichhee - 1] 691 — Lobblanum, M prachtvolle neue] — 
552 — ſtaraxaf. fl. albo, weißblüh. prächt.] —] 1 624 — ferruginea, M roſtfarbene 4 1 — Kapuziner⸗Kreſſe 2 
553 Orobus Fischerii, Fiſchers Waldroſe . 4 — 6625 — intermedia, M mittelhohe. . = 1 692 — majus, gr. Span, Kr. oder Naſturtiumſ 11 
554 Oxalis rosen, M roſenrother Sauerklee .. 30] 1] 61626 — picta, M bemalte [ 1 a Pfd. 10 gr. — 6 
555 Oxypaphus violsceus, viol. Oxyp., ſehr ſchön ] — 1 61627 — striata, M geſtrei fte. = 1 693 — — atrosanguinea, dunkelblutrothe pracht⸗ 
556 Oxyura chrysanthemoides, wucherblumenar⸗ 628 — integrifolia, auch Petunia mirabills, eine : x volle Spaniſche Kreſſe a Pfd. 1 th.] 3I — 6 
tiger Spitzſchwan z: z 5 —| 6 der ſchönſten prachtvollſten Topfpflanzen, auch im 694 — minus, g. kl. Span. Kr. oder Naſturtium 
557 Paeonia anomala, 2 blaßrothe Päonie . 5 — 6, freien Lande blüht fie ſehr rei 15] 1 —| i à Pfd. 13 th.] 31 — [ 6 
558 Palabia moschata, neu 15 1 4629 Vorſtehende 15 Sorten Salpigloſſen, von jeder 695 — Schillingii, M Schillings ſchoͤne Kreſſe 44 — 6 
559 Papaver bracteatum, A. brennendroth, Mohn] 8] — 8 Sorte eine Portion . 2 gr. 11696 — winaculatum, kl. gefleckte Kapuzinerkr.“ 44 — 6 
560 — orientale, 2. Morgenländiſcher Mohn 8 — 8]. Socche geben auch durch Samen neue Farbenſpiele, laſſen 697 Valeriana alba, 21 weißer Baldrian 81 — 6 
561 — Rhoeas fl. pl., gefüllt. Ranunkel⸗Mohn N ſich gut durchwint, u. bring. i. nächſt. Jahye eine ſchöne Flor.) 698 — incarnata, 2]. inkarnatrother Baldrian 81 — 6 
in ſchönen Farben, melirt, a Pf. 1 th. 44 — 61630 Salpiglossis, von vorſtehenden Sorten gemiſchtf 30] 1] — 1699 — rubra, 2. rother Baldrian 81 — 6 
562 Papaver sommiſerum fl. pl., 631 Sanvitalia procumbens, liegende Sanvitalie. 5 1 —|700 Venidium species, neue ſehr ſchöne 
ſchön gefüllte Garten⸗Mohne: (Blüht vom Mai bis in den November.) = gelbblühende  » 1 I — 
1. aſchgrau mit rothen 9. rein weiß, 632 Saponaria multiflora, vielblumiges Seifenkraut 5] — 6701 Verbascum grandiflorum, großbl. Königskerzel 5] — 6 
Spitzen, 10. ſchwarzbrauner Nel⸗ 633 — officinalis fl. pl., 2} gefülltes Seifenkr. 4] —| 6702 — phoenicenm, gelbe Königskerzze 51 — 6 
2. feuerroth, kenmohn, 634 Saracha viscosa, klebrige Sarache mit glän⸗ 703 Verbena Aubletia, ſchöne prachtvolle Verbenaf 10 — 8 
3. blaßgrau, 11. ſchwarz, 5 zend rothen Früchten. . —- 1 —j704 — Drummondli, ſchön violetblüh. Eiſenkraut! 10 — 8 
4. dunkelgrau, 12. ſcharlach mit weiß 635 Scabiosa atropurpurea, ſchwarzrothe Stabiofel 3 — 61705 — erinoides, blaublühendes Eiſenkraut . 81 —1 6 
5. ſchwarz mit feuerroth, geflammt, 636 Seablosa grandiflora, großblü⸗ 706 — teuerioides, gamanderartiges Eiſenkraut, —| 1] — 
6. gelblichweiß mit ro⸗ 13. ſcharlachroth, hende Skabioſen: 707 — venosa, M 21 ſehr ſchön, ſowohl als 
then Spitzen, 14. blaßroth, 1) dunkelpurpur mit weiß, 7) weiß mit roth, i „Topfgewächs, wie im Garten] 131 1] — 
7. weißer Nelkenm. mit 15. blaßlilla, 2) blaßblau, 8) ſchwarzbraun, 708 Veronica multiſida, J. vielblüh. Ehrenpreis | —| — 6 
rother Schattirung, 16. großer rother, 3) dunkelkarmin, 9) hellroth, 709 Viola tricolor, Stiefmütterchen in prachtvollen 
8. neuer Marſeiller Nel⸗ 17. dunkelaſchgrau, 4) blaßroth, 10) fleiſchfarben, Nüancen . a Pfd. 2 th. 5 — 6 
kenmohn, 18. helllilla. 5) kupferroth, 11) ſchwarz, 1710 — nigra, ſchwarzes Stiefmütterchen, 
Jede Sorte einzeln mit Namen koſtet . 44 — 61 6) ziegelroth, 12) roſenroth. mit prachtvollem Lillaſpiegel[ — I — 8 
563 Das ganze Sort. in 18 Pr. m. N. koſtet 8 gr. Jede Sorte einzeln koſtee tet.. 5 — 6 Neues gröfitblühendes Stiefmütterchen, 
564 Eine Mel. a. dieſen 18 Sorten gem. à Pfd. 1 kh. 31 — 6637 Vorſtehende 12 Sorten Skabioſen, von jeder 1711 Viola tricolor maxima, eine neue Prachtblume 
565 Papaver somniferum Murselli, neuer Garten: Sorte eine Priſe, ſeparat verpackt, 6 gr. von ungewöhnlicher Größe u. ſchönſtem Kolorit, 30] 2] — 
mohn, ausgezeichnet ſch n SI 1 4638 Eine Melange aus dieſen 12 Sorten gemiſchtf 3] —| 6712 60 Port. in 60 prachtvollen Varietäten 14 th. 
566 Paspalum elegans, neues Ziergras «| Al — 64639 Schyzanchus humilis variegatis obscuriae, aus- 213 30 — 30 — — 23 gr. 
567 Pelargonium, 2 M verſchiedene großblühende gezeichnete Schyzanthe . 5 — 6714 Eine Melange meines aus mehr als 100 Va: 
Storchſchna bel. 1] 61640 — pinnatus, M gefiederte Sch., ſehr ſchön]! 4 6 rietäten beſteh. Sortim. in 1 ſtarken Port. 4 gr. 
568 Pentstemon atropurpureus, 2} dunkelpurpur⸗ 641 — retusus, M Hookers Sch., neu, ſehr ſchön 60] 2] —|715 Oesgleichen eine kleine Portion. . 2 gr. 
rother Bartfaden . . 1 4642 Schyzopetalum Walkerii, M 716 Viscaria Buridgii, neue in's lilla ſchimmerndef 88 1] — 
509 — pubescens, 2, behaarter Bartfaden „ 1] — „Walkers Spaltblume, ſehr nett und wohlriehend] — 2] —z17 — oculata, augenförmige Viskarie 5 — 6 
570 — pulchellus, 24 ſchön er. f 1 643 Seyphantus elegans, M neue hübſche 718 — — alba, neue weißbtühende , N 51 — 1 65 
571 — roseum, 2 roſenrother Bartfaden. . — 1 — Taſſenblume, iſt bis Spät im Herbſt mit zier⸗ 719 Xeranthemum annuum fl. pl. albo, weißgef. 
572 Petunia mirabilis, e. Melange, a. 20 Sort. gem. 15 1 — lichen zitronengelben Blumen bedeckt.. 2 — Papierblumnee 6 — % 
573 Phacelia congesta, gedrängtblumige Phacelief 44 — 61644 Sedum coeruleum, blaues Sedum, in Töpfen 720 — — fl. pl. coerulea, blauroth⸗ 
574 — tanacetilolia, rainfarrenblättrige Phacelief 3 — 6 wie zu Einfaſſungen ſehr niedlich 30 10 — gef. Papierblune 6 — 6 
575 Phlox Drummondii, M Drummond's prächtige 645 Senecio elegans, fl. pl. albo, weißgef. Kreuzkr.J 5] — 6721 Zinnia aurea, M goldgelbe Zinnie 6 — 6 
Flammen blume 30 1] —1646 — fl. pl. atropurpurea, dunkelpuür⸗ . 722 — elegans, M elegante Zinnie «+ St 
376 — neueſter dunkelpurpurrother +4 1 6 purrothes Kreuzkraut . 5 — 60723 — — fl. aureo, „ goldgelbe elegante 3.] 100 1] — 
577 — Prinz Leopold, m. gr. w. Stern. —] 1 6 647 — fl. pl. carneo, fleifchfarbiges . 51 — 6724 — — fl. atrococeineo, M dunkelſcharlach⸗ 
578 — N. alba, neuer ganz weißer . | 2 — [648 — fl. pl. Iillaceb, lillablühendes 5 — 6 rothe elegante Zinnie. 10 1] — 
570: I- — oculata, ganz neue 649 — il. pl. rubro, rothgefülltes 5 — 61725 — — fl. albo, M elegante weißblühende 3.1 100 1] — 
weißer, mit röthlichem Stern. 2] 6650 Syeios angulata, kleine Haargurke (ihres ſchnel⸗ 726 — — fl. coceineo, M ſcharlachr. prachtv.3.] 10] 1] — 
580 Podolepis chrysantha, zierl. goldgelbe Podolepis] 10] 1] — len Wuchſes wegen zu Lauben und zur Beklei⸗ ‚1727 — — ferruginea, M roſtfarb. prachtv. 3.] 10 1 — 
581 — gracilis, zierliche Podolepis, roth und e dung von Dlauern und Wänden zu empfehlen). | 3] — | 61728 — — srandiflora, ſ. prachtv. großbl. 9 106 11 — 
weiß, ſehr hübſchh «+ s| —| 81651 Silene armeria, nelkenartiges Leimkraut 3 — 61729 — — fl. incarnato, M karminr. prato. Z.] 10 1] — 
582 Podospermum angustifolium, neu u. ſehr zierl.] —| 10 — 1052 — — fl. albo, weißes ſandnelkenart.J 3] — 6730 — — fl. roseo, M rofenrothe prachtv. 3. 10 1] — 
583 Polemonium album, 2. weißes Sperrkraut. | 3} — 6653 — compacta, gedrückte Silene, ſchön, 31 — 6731 — — striata, 1 geſtreifte elegante Zinnieſ 10] 1] — 
584 — coderuleum, A. blaues ][ 3 61654 — ornata rubra, geſchmückte rothblühende7 8 1] - Vorſteh. Zinnienfind ein wahrer Schmuck des Gartens, 7 
585 — mexicanum, 2 mexikaniſches 31 —| 61655 — pendula, hängende ſchöne rothe Silene| 3] — | 6 auch machen fie ſich als Topfpflanzen ſehr hübſch.) 
586 Polygonum orientale, morgenländiſcher Knötrig] 3 61656 Solanum Lycopersicum, MParad.⸗ od. Liebesapfelf 5] —| 64732 Vorſtehendes Sortiment Zinnien von 10 Sor⸗ 
587 — fl. albo, weißblühender 657 — — fructu luteo rotundo, M runder] 3 ten in 10 feparaten Priſen 8 gr. 
morgenländiſcher Knötrig . 10] 11 — gelbfrüchtiger Liebesapfel [5] —| 61733 Eine Melange von vorſtehenden Sorten. 8 1] — 
588 — tinc forium [4 — 6658 — — minus Iuteo, kin. glb. rund. Liebesapfelſ 5] —| 6734 Zinnia multiflora fl. Iuteo, gelbe vielbl. Zinnief 5 — 6 
589 Portulaea alba, Mneuer wßbl. Portulackſ 30] 1] 61659 — — pyriforme, Mbirnförm. Liebesapf.! 5] — 735 — — fl. rubro, zothe vielbl. Zinnie 5 — 6 
500 — aurantinen, Mneuer oranglb. Portul. —] 2) 66600 — — melongena fructu albo, M Eier: 736 —  pauciflora, wenigblüthige Zinne 35 — 6 
591 — Gilliesii, M Gillieſiſcher Portulad » + 30] 1] — pflanze mit weißen eiförm. Frücht. 88 1 — . 
592 — grandiflora, M großblühender Portulack] 30 1 — [661 — — melongena fr. coeruleo, M Eier: Nacht 
593 — Thellusonii, MM Thelleſonſcher Portulackl 30 1] — pflanze mit eiſörm. blauen Früchten] 8 1! — 12) rag. N 
594 Potentilla atrosanguinea, 2. ſchwarzrandiges 662 — melong. fr. oblongo albo, M Eierpflanze 1737 Alonsoa grandiflora, großbl. Halbbluane . I 2 — 
Fingerkrauun tr 4 — 1 — mit langen weißen Früchten 8] 1] 738 Aquilegia vulgaris N. pl. extern, in 25 Sor⸗ . 
595 — nepaulensis, 2 nepauliſches.. 8 — 81663 — melong. fr. oblong. violatio, M Eierpfl. 5 ten à 1 Pr. 20 gr. 
596 Primula auricula, 3} Aurikeln, feinſte Lücker mit langen violeten Früchten 8 1 739 Centaurea involucrata, ſchöne gelbe Flockenbl.] 10 — 
und Engliſche, von ganz vorzüglichen Blumen 151 1) 4664 Sonchus lingitanus, Tangerſche Gänſediſtel . 44 6740 Crucianella speciosa, ſchönes Kreuzblatt. . 1 — 
597 Primula cortusoides, 2. ſchöne Gartenprimel| —| 1) 665 Sphenogyne speciosa, M neue Sphenogynef 5] — 6741 Cyclanthera pedata, rankende Cyklanthere 10 1] — 
508 — elatior, 2. Prim. in ſehr ſchönen S., gem.] 10] 1 666 Spilanthus oleraceus, Huſarenknopf, ſehr niedl.J 8] — 61742 Delphi Consolida, hohe gef. Lerkojen⸗ 0 
599 — sinensis fl. albo, ſchön weißbl. chineſ. Pr. — ] 2 — 607 Stachys grandiſlora, ſcharlachrothe Stachis J — 1 — Ritter ) blaßlilla, 2) dreifarb., 3) violet, ö 
600 — sinensis f. roseo, ſchön rothbl. — — 120] 2) 4668 Stenactys speciosa, 2 prächtige Stenattis. | 10 10 8 ayweiß, 9) Heiiäfarb,, 6) dunkelbl., 7) ziegelroth. 
601 Reseda odorata, wohlr. Reſeda a Pfd. 1 th.] 2) —| 6669 Stevia alba, 2. weiße Stevie —| 8 : Er e Sorte feparat mit Namen 58 
602 Rheum sibiricum, 2 ſibiriſcher Rhabarber | A] — 6670 — purpurea, purpurrothe Stevie 8 E ine Melange aus dieſen 7 Sorten. 4 —| 6 
603 Rhodanthe Manglessii, M neue prachtvolle Im: 671 Stipa pennata, M bübſches Federgras] 40| 1) — 7 Far multiflora, ſehr ſchöne vielbl. Eutocal —| 2] — 
mortelle, ausgezeichnet fhön . 15] 1] 622 Tagetes erecta fl. pl., große Sammtblume | 4] —| 6 ER Ga a Zeyher,£in. niedl. öl Aſter (. Einfaſſung.) 10) 1) — 
604 Rieinus communis, M gemeiner Wunderbaum| 3] —| 61673 — — fl. aurantica pl., gef. orange S.] 44 — | 6 En ’ailardia Josephus, prachtvolle neue Galardie| 15] 1] 6 
605 — levidus, I bleifarbiger Wunderbaum . | 5 — 61674 — — fl. sulphurea pl., gef. ſchwefelg. S.] 4] —| 61746 Gilia nivalis, fehe ſchöne ſchneeweiße Gilie 5 — 6 
606 — purpureus, M. bläurother — «+4 51 —| 6675 — — nana fl. pl., niedrige großbl. S.] Al — 61747 Helenium tenuifolium, prächtige feinbl. Helenie] 8] — 8 
607 Rudbeckia alata, geflügelte Rubbedie. ...| 51 — 6676 —  patula fistulosa fl. pl., kleine niedr, rö: 748 Jurinaea alata, geflügelt, mit zierlichen pur⸗ . 
— amplexicaulis, ſtengelumfaſſ. Rudbeckie. 31 — 6 renartige Sammtbl., ſehr niedlich 44 — 6 purrothen Knospen 10 1 
600 — Drummondü, & Drummonds Rudbeckie —] 2 677 — patula globosa, neue kugelförmige S. 44 —| 6749 Nicotiana purpurea, purpurrother Tabak 5 — 
610 — laciniata, 2. geſchlietblättrige — 5 — 6678 — — nana fl. pl. Iuteo, neuſte gefüllte goldg.] 15] 1 750 Nyetarine selaginoides, neue prachtv. Nyktarine| —| 2 
611 — 00 paarblättrige — 4 —| 61679 — — striata, geſtreifte, macht ſich ſehr nett! 4 — 6751 Reseda odor. grandifl., roßbl., beſ. für Töpfe — 1 
612 Salvia hracteata, & großartiger Salbey, [hin] —| —| 60680 — — ranunculoides, ranunkelart. S.. +] —| 6752 Saxifraga sarmentosa, wuchernder Steinbrech, —] 2 
613 — horminum, Scharlach kraut 3] — 61681 — — ranunculoides striata fl. pl., neue 753 — saärmentosa hirsuta, rauher Steinbr. oder a 
f Salpigloſſen, gefülltgeſtreifte Sammtbl. 4] — 6 Judenbart (beſonders ſchön als Ampelpflanze) BI — 
find wahre Prachtblumen und eignen fi) ſowohl zur 682 — pumila fl. pl., kleine Sammtblume + 4] — 6754 Silene orientalis, neue großblühende Silene— 2) — 
Gartenflor als zu Topfpflanzen. 683 — signata, Sammtblume mit feinem Laube 755 Statice sinuata, leierblättrige Staticte. . + | —] 2 — 
614 Salpiglossis atropurpurea, M ſchwarz⸗purpur⸗ b und zierlichen Blättern 8 81756 Verbascum phoeniceum fl. coeruleum, "blau: 
3 farbene Salpigloffe . . | —| 1 —1684 Thunbergia alata, M ranfende Thunbergie + I — FH blühende Königskerze. . | 8 1 — 
615 — aurea grandiflora, M goldfarbige . . =I 1 —1685 Tithonia tageliflora, 11 Freund der Aurora. —| 1] 1757 — — carneum, gelbblüh. Königsk.] 81 1] — 
13) Georginen Knollen, ; 12 St. Georginen in 12 der vorzüglichſten Sorten zu 2 th. 25 gr. 109 Chor Nelken in 50 ſchönen Sorten . 10gr. 
welche vom März ab, ie en 5 Witterung es erlaubt, — 3 \ 2 5 h > . f - ; 1 200 . > , ; 30 N 8 3 a en 
3 3 a en n 5 ; 5 * * „ d 2 rn 
S ö i udered Verzeichniß hierüber ſteht jederzeit zu Dienſten. Für Emballage berechne ich Dutzend 2 gr. g pf. 
ee Srotginen in 2 ſchonen Sorten mit Namen zu 10. —or; hc l 5 Ee 0 Ein befonbered Reiten, Been ſteht jederzeit gu Dienften. 
25 i rr 14) Topf⸗ Chor Nelken, Auf Derlangen kan 88 1595 vofftänbigen, 15 . 
50 „ 50 6. —. weiche vom Monat März ab, je nachdem die Witterung es an eu lz Nelken aufgeführt ind in e For⸗ 
100 » 7 „100 „ 12. — erlaubt, verabreicht werden können: nthallen find, Di 7 
200 % „22 2 St. Chor. Reifen in 12 ſchönen Sorten mit Mamen 1 1h. 20 fr.] man u, Furbich leboch nut auf K Ay ns 1 
6 » 6 der vorzüglichſten Sorten- 1» 15-13. 2 r 3 „ 10 ] Karte kann ch j uf Koſten der reſp. Beſteller wirken. 
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